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Abht Corbinilan Hofmeister VO  AD Metten als
itglie der „Schwarzen Kapelle“

E1n Beitrag ZUrT deutschen Widerstandsforschung
0OoN YNS Schütz Metten

Die Wiıderstands-Forschung boomt /Zwelerlel Erklärungen bleten sich ler-
für Erstens werden ach und ach einschlägige Akten zugänglich 5C-
mächt,; die VOTAUSSCHANSCHECNH Forschergenerationen verschlossen geblieben
waren.‘ /weltens ist „Widerstand” 1n 1serenNn Jagen einem recht schillern-
den Begriff geworden. In gewilsser Welise bildet den kollektiven Persilschein
für die zwelıte un:! dritte achkriegsgeneration, die Zzumiıindest hıs den
jJüngsten Enthüllungen die „Verstrickungen” ekannter Intelle  eller WI1Ie
(sunter (Grass oder Dieter Hildebrandt* fast routiniert annehmen mochte,
das Phänomen des Nationalsozialismus habe keine andere Reaktion als AD-
ehnung un:! Widerwillen unter allen „anständigen Deutschen”“ hervorbrin-
sCcHI können. [)ass eın derart ogrobes erIrbD1ı der omplexen Wirklichkei nıicht
gerecht werden kann, 111USS dieser Stelle nıcht näher ausgeführt werden.
Der „Widerstand“® erstreckte ich auf relatıv kleine Gruppen inner- un
(sSerhalb des Deutschen Reiches, welche untereinander kaum eın einheitliches
11d abgeben. Dem Betrachter eröffnet sich eın urchwegs heterogenes,
nıcht SsCch verwirrendes Spektrum menschlicher altungen, eın wahres
Feuerwerk unterschiedlichen, koordinierten WI1e unkoordinierten Aktivi-
tätsformen und -zielen*, derer LU die moderne historische Forschung metho-

Zur generellen Erfassbarkeit VO  z Widerstandstätigkeit anhand VO Archivaliıen S10-
he Mann K Was w1ssen WITr VO Widerstand? Datenqualitat, Dunkelfeld Un FOT-
schungsartefakte (Gegner des Nationalsozialısmus. Wissenschaftler un:! Wider-
standskämpfer auf der Suche nach historischer Wirklichkeit, hrsg. Klefsmann
un Pingel, Frankfurt/Main 1950,x
Vgl die Beitrage ın der Frankfurter Allgemeinen Zeitung VO: 11 ugus 2006 Gun-
ter CGirass enthüllt: AIcCh War Mitglied der Waffen-S$5”) un 1mM FOcus VO Juli 2007
(Historiker-Streit nach NSDAP-Outing); Kellerhoff sl DIie Erfindung des Karteimıit-
glieds. Rhetorik des Herauswindens: Wıe heute die NSDAP-Mitgliedschaft klein-
geredet wird Wie wurde INa  z} Parteigenosse? Die un! ihre Mitglieder,
hrsg. BenZz, Frankfurt/Main 2009, 67-180)
Fur einen ersten Zugang AB Begriff siehe Ryszka FV Formen des Widerstands 54 Sa
sCch den Nationalsozialismus (Kleismann Pingel, wI1e Anm. 1I
Stellvertretend für die breite lteratur E1 angeführt: Hoffmann F Widerstand,
Staatsstreich, enta Der Kampf der Upposiıtion Hitler, München 1969
(zahlreiche Neuauflagen).
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disch Herr werden versucht. Anders als 1ın ihren fruühen agen greift S1e
heute neben der nach wI1e VOT ubliıchen Betrachtung VO  5 Einzelpersönlichkei-
ten verstärkt auch die der Milieus un! ihrer Netzwerke für die eweili-
gsChHh Akteure”, SOWI1e Fragen der zeitgenössischen Wahrnehmung auf®,
stet1g J differenzierenden Beurteilungen gelangen’. Besonders für
den bayerischen Kaum liegen zahlreiche Untersuchungen vor®, die ine kın-

bettung des Mettener Ahtes Corbinilan Hofmeister (1891—-1966) ın diese pulsie-
rende Forschungslandschaft erleichtern mogen. Dennoch ist 1eSs keine eichte
Aufgabe. Anders als 1n der hauseigenen Überlieferung, bildet der „Abbas“ (so
der VO  a selnen Freunden gepragte opitzname Hofmeisters) 1n der deutschen
Widerstands-Forschung insgesamt 1ne are Randerscheinung. Das „Lexikon
des Deutschen Widerstandes” kennt ihn ebenso wen1g WI1e die einschlägigen
Standardwerke”?, un auch ın ekannten Instituten WI1e der Gedenkstätte
Deutscher Wıderstand 1ın Berlin oder beim Studienkreis Deutscher Wıiderstand 1ın
Frankfurt Maın ist über eın Leben nichts ın rfahrung bringen. Cd1S-
ich 1n der K7/7-Gedenkstätte Dachau ist ıne Gedenktafel sehen, welche auf
sSe1INe Inhaftierung 1m altesten Konzentrationslager Deutschlands verwelst10
Ist se1ine Rolle 1m deutschen Widerstand Hiıtler also eher VO  > Bedeu-
(ung für das heutige Mettener Selbstwertgefühl, oder WarT tatsächlich eın

Siehe Gotto Kepgen (EHrsg.), IDie Katholiken un das Dritte eich,
Mainz 1980; uck M/ Bibliographie 7A0 Nationalsozialismus, 1: Darmstadt
2000, 551-—-582; chter K, Nationales Denken 1m Katholizismus der Welımarer Ke-

publik, Müuüunster 2000; Bendel (Hrsg.), Die katholische Schuld? Katholizısmus 1m
Urıtten Reich 7Zwischen Arrangement un!: Widerstand, Munster 2004; Schildt A.,
Bindung eın konservatıves illieu als Voraussetzung für Widerstand das
NS-Regime? kınıge Anmerkungen einem Forschungsproblem Distanz Z: ([ In-
recht Methoden und TODIeme der deutschen Widerstandsforschung, hrsg.
Kunze [Biographische Portraıits ZUXI Zeitgeschichte 14 Konstanz 2006, 91—104),
Hummel K.-J. Kißener (Hrsg.), ID Katholiken un:! das Dritte Reich. Kontro-
CISseCH un:! en, aderborn 2009

UVeberschär G., Der deutsche Widerstand. Wahrnehmung un: Wertung iın Eu-
TDa un:! den USA, Darmstadt 2002

oth Ebbinghaus A ote Kapellen Kreisauer Kreise Schwarze Kapel-
len Neue Sichtweisen auf den Widerstand die S-Diktatur Ham-

burg 2004
Siehe Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Verfolgtenorganisationen (Hrsg.), W1-
derstand un: Verfolgung ın Bayern 31München 1976; Fröhlich E: Gegen-
wärtige Forschungen ZUTLC Herrschafts- Uun! Verhaltensgeschichte In der S-Zeıt
das Projekt . , Widerstand un Verfolgung 1n Bayern 31945“ des Instituts für
Zeitgeschichte Klefsmann Pingel, wWI1Ie Anm 1 J 27/-34; Broszat Fröhlich
Wiesemann (Hrsg.), Bayern In der NS-Zeıt, Bde., München A}983
Benz Pehle (Hrsg.), Lexikon des Deutschen Widerstandes, Frankfurt/ Maın
1994; vgl aufßserdem Klemperer K (German Resistance Agaınst ıtler. The Search
for Allıes Abroad7945, Oxford 19972

10) meler P! Der Bunker. Führungshilfe für Lehrer (http://www. gedenkstaetten-
paedagogik-bayern.de f-bunker.htm).
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wichtiger Bestandteil des „anderen Deutschland “ 4? DIie bisher einzige LJar-
stellung Y Thema VO  a ened1 Busch!* ist WaT durchaus auf-
schlussreich, Stammıt aber eben auch AUSs der Feder eines Zeıtgenossen un:
Mitbruders des Abtes, ass nıicht ganz leicht allt, zwıischen oyaler 1Dar-
stellung e]lnerseılts un!: Historiographie andererseıts unterscheiden. !$ Im
Folgenden soll deshalb versucht werden, eiInem auf okaler Ebene etablierten
Mythos EeIWwas auf die Fınger klopfen un anhand VO  > Quellenma-
terial!* die Motive, die Mittel und die Auswirkungen der Widerstandstätigkeit
Hofmeisters herauszustellen SOWI1E kritisch würdigen.

Der Junge Abt erste Jahre der Prüfung
Alexander Hofmeister wurde Februar 1891 1n Taus ın Böhmen, dem

heutigen Domazlice, geboren Bereıts muiıt s1ieben Jahren Wal UE Vollwai-
S11 geworden, dass selner Schwester nach Niederbayern übersiedelte.
Im Kreise der Familie Kreutner wuchs behütet heran und erlernte ort die
deutsche Sprache /um Schuhjahr 902/03 wechselte der begabte unge VO

Gymnasıum ın Landshut das Bischöfliche Knabenseminar In Metten. Nach
dem Abitur Irat ort 1Ns Kloster eın un: egte November 1911 VOT

Abt Willibald dam se1ine eintache Profess unter dem Ordensnamen Corbini-

H3 ZuUr Wirkkraft dieses Begriffes siehe besonders INLI. (Hrse.)), Vom anderen
Deutschland Aus den nachgelassenen Tagebüchern_VO  - Ulrich VO  mD Has-
sell, Zürich 471 948

12) Busch B: I ıe e1 etten 1im Dritten e1cC 1 E 1981, 333-362); Ders., Corbi-
nlan Hofmeister (1891—-1966) Abt VO  > etten 2 J 989/90, 1000—-1012)

{3) „Wer VO  z der dunklen eıt des Nationalsozialismus spricht, sieht sich bedrängt
VO  — vielen Problemen, die uch heute noch ungelöst dastehen un: uns bedro-
hen, als da{fs unbefangen die Fragen gehen könnte Dazu kommt die SOT-
5C, da{fs WIT her alte un! 1EUE Wunden aufreißen als heilsame Kräfte wecken.“
usch, Die Abte!i etten (wie Anm. 12} 601

14) Dem Bayerischen Hauptstaatsarchiv gebührt herzlicher ank für die vorzeıtige
Freigabe der Hofmeister betreffenden kte des Landesentschädigungsamtes. Eine
Reihe wertvoller Erkenntnisse ergab sich AUSs den zahlreichen freundlichen Aus-
künften des Bundesarchivs ın Berlin. Als nutzlich erwıesen sich das Archiv für
Christlich-Soziale Politik der Hanns-Seidel-Stiftung (München), das NSUTU: für
Zeitgeschichte (München), das Archiv des Bistums Passau, SOWI1IE die Archive der
Benediktinerabteien Marienstein, Münsterschwarzach un Niederaltaich. Seit 2006
Sind die einschlägigen Bestände des britischen Auslandsgeheimdienstes 1n
den National Archives ın London benutzbar. Frau Christ! Mayr, Adelschlag bei
Eichstätt, se1 herzlich gedankt für die Bereitstellung bislang unbekannter Korre-
spondenz Hofmeisters AUS der Haft; welche mıiıt Unterstützung des etitener KITO-
sterarchivs weltere Briefe aus dem selben Kontext erganzt werden konnte.
Der restliche, umfangreiche Nachlass Hofmeisters ist AaUus Datenschutzgründen Ar
lerdings noch nicht freigegeben worden. uch bel der Religiosenkongregation 1n
Rom un:! beim Ischechischen Nationalarchiv 1n Prag auf Nachfrage (noch)
keine Archivalien einsehbar.
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ab Er studierte anschliefsend ın NNSDrTrUC un:! Eichstätt eologie un!
empfing August 1914 1ın Metten die Priesterweihe. ach dem tudium
der modernen Sprachen der Ludwig-Maximilians-Universität In unchen
wirkte Hofmeister als Lehrer zuerst Gymnasıum iın Metten, ab 1926 der
Schule der Abte!] Vıncent ın den USA Von ort zurückgekehrt, uübernahm

1928 die Leitung des Klostersemimmnars. Bereıts eın Jahr darauf wählten ih:
selne Mitbrüder 1mM Alter VO  5 erst Jahren AA

Nur weniıge Jahre spater ZOSCH sich die ersten politischen Gewitterwolken
1LL1NEeN chnell wurde klar, ass sich mıt der Machtergreitung der Natıo-
nalsoz1ialisten mehr als 1Ur eın welıterer egierungswechsel vollzogen hatte.
„DIie Parole heifst jetzt: Maulhalten!*, eın zeitgenÖssischer Beobachter.!® Miıt
Besorgn1s verfolgte Hofmeister das nde der eglerung Heinrich eld
938) ! der se1t längerer eıt CNSEC Beziehungen nach Metten unterhielt und
selinen JjJüngeren Sohn Philipp Abs dorthin A1lıs Gymnasium geschickt
hatte Als persönlicher Freund des bayerischen Ministerpräsidenten UumrI1ss
der Abt die Lage sehr chnell un!: soll sich bereits 1m Juli 1933 7U Hıtlerstaat
eindeutig geäußert haben „Wır werden 1m Gegensatz diesen kegıme STEe-
hen, un wWenn WIT mıiıt dem Kopf ezanhlen müssen!“* Die eın taktierende
Funktion VO  a Hıtlers amorphem Begriff des „posıtıven Christentums“!? konn-
te ihm offensic  ich keinen Respekt abnötigen, uUu11sOo wen1ger als sich Hıiıtler
tatsächlic sehr schnell als Feind jeglichen katholischen Einflusses 1mM Staat

bereıits 1m Junı 1933 fanden ich samtliche uhrende Mitglieder der
Bayerischen Volksparteı dem bayerischen Arm des politischen Katholizismus
1mM Reich) 1m kurz UVO errichteten Konzentrationslager Dachau wlieder.

Entsprechen selner ablehnenden Haltung, die eutlic ber die vorsichti-
5C Stellungnahme der Deutschen Bischofkonferenz VO Marz un: des
Konkordats VO Julı 1933 hinausging, konnte Hofmeister bald auf selne
SAIZ eigene Art kontern: Im Auftrag Ooms und 1ın klarer Abgrenzung VO  a den
Interessen des NS-Regimes wurde Juni 1934 Va Apostolischen Ad-
mıinıstrator für das Benediktinerkloster Niederaltaich ernannt.2% Die erst
re VO SBEX® Metten wıiederbesiedelte Abte1l hatte ach der Zusammen-

15) Fur ine ausführlichere Darstellung der frühen Jahre bis AT Amtseinführung vgl
die Darstellung bei Busch, Corbinian Hofmeister (wie Anm 12);K004

16) /itiert bei VO.  - Hehl U/ Staat uUun: Kirchen In den Anfängen der NS-Diktatur Die
Anfänge der Braunen Barbarel, hrsg. der Bayerischen Landeszentrale für politi-
sche Bildungsarbeit, München 2004, 12/7-144, hier:141)

17) Oohnlmann BG Heinrich Held als Ministerpräsident (1924—-1933), München 1995
18) Busch B., U+t COBNOSCAIM 1ın terra viam tuam, Domine. Das Jahr der etzten TNte

Gedanken ZU Tod des es Dr. h.c Corbinian Hofmeister AJM 3 /
966/67, 105—-110, hler: 106); Ders., Corbinian Hofmeister (wie Anm 12); 1005

19) Vgl Zipfel FI Kirchenkampf Deutschland S 119 Berlin 1965,
1{}

20) Siehe Heufelder E/ Abt Corbinian Hofmeister un:! Niederaltaich AJM 34, 967/68,
Pfister D Abt Dr. h.c Corbinian Hofmeister OSB VO  - etten, Apostolischer

Administrator VO:  a} Niederaltaich (1934—-1949) selinem 100 Geburtstag Fe-
bruar 1991 Die beiden T1urme 2 / 1991,
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COUNS mi1t dem Priorat der Kinderfreund-Benediktiner in Volders / Tirol YT1In-
gend zusätzlichen Wohnraum Schaiten mussen, WOZU kurzfristige arlehen
aufgenommen worden [Da diese nicht In langfristige Darlehen UumsSe-
wandelt werden konnten, WarlLr das Kloster zahlungsunfähig, ass eın Abt
Gislar Stieber (1891—-1956) VO Papst suspendiert worden war.*! Durch seine
Tätigkeit sollte der Mettener Abt die Finanzen des Nachbarklosters, dessen
Konkurs SANZ 1mMm Sinne nationalsozialistischer Wunschvorstellungen gCWESCHIL
ware, dauerhaft sanleren. Mit wWwelC grofsem Misstrauen dieses Engagement
VO  a Seliten der Parte1ı begleitet wurde, lässt sich Aaus dem Inhalt mancher
Kampfschrift das katholische Ordensleben erschliefen, die ach der
Machtergreifung kursierten un:! Deutlichkeit nıchts wunschen übr1g hie-
Ren .44 Zunächst arbeıtete Hofmeister mıiıt dem damals für Niederaltaich schon
tatıgen Anwalt Dr. OSe: Panholzer (1895—1973) z  IN  H, da muiıt diesem
geschäftlich aber „nicht weiterkam“”“, engagılerte auf Empfehlung des mıi1tt-
erweile „zurückgetretenen” Ministerpräsidenten eld Marz 1935 e1-
e  zD eCH Rechtsbeistand, nämlich Er ose Müller (1898—-1979) AduU!  CN Mun-
chen®, während Emmanuel Heufelder (1898—1982) AdUus Schäftlarn innerhal
des ON Vvents die Funktion des Priors übernehmen hatte?+ Müller, weiıithin
bekannt unter dem Namen „UOchsensepp”, bZw. als „Münchens schwarzer An
walt  L W arl miıt Hofmeister bald durch iıne CNSC Freundschaft verbunden unı
bereinigte nebenbei uch gleich die Mettener und Ettaler Devisengeschäfte.“
BI1s ZUT erfolgreichen Beendigun: des Niederaltaicher Konkurses reisten der
Abt Uun:! Müller wliederholt ach Amsterdam, Mailand, Wıen, Budapest, Prefis-
burg (Bratislava) un:! Kom, Auslandsanleihen zugunsten der „Causa Ita-

21) Die kirchliche Lage In Bayern nach den RegierungspräsidentenberichtenSY43,
Regierungsbezirk Niederbayern un Oberpfalz — (ed Ziegler,

KZG.Q 16;
22) „Wande: Leichname sind alle jene Mönche un Nonnen, die Kom den Kadaver-

gehorsam geschworen. Sie SInd D1Is 1n die eele entdeutscht, entwurzelt, rel1g10s
vernichtet. Wir durfen die kirchlich-klösterlichen Zwingburgen nicht mehr 1Im Va-
terlande dulden Hompf A, elcC uUun! Religion: dem deutschen Volke! Verlag
für nationalsozialistisches Schrifttum), gar 1933 zıtiert be1 Neuhäusler }.,
Kreuz unı:« Hakenkreuz Der Kampf des Nationalsozialismus die katholische
Kirche un! der kirchliche Widerstand, Teil 17 München 1946, 17

23) ACSP, Müller ose (Iranskrıipt eiInes Interviews mıt uller un:! Hofme:i-
ster VO B: 46 Februar 1965, fol un OS /7u üller vgl Hettler E ose: uüller
(„Ochsensepp”). Mann des Widerstandes un erster CSU-Vorsitzender
155), München 1991 (Zu Niederaltaich siehe G Gelberg K U, Josef Müller
(1898—1979) ZLB S, 55—-172); Höpfl D Katholische Lalen 18801 nationalsozialisti-
schen ayern Verweigerung Uun! Widerstand zwischen 1933 un! 1945, aderborn
1997

24) ABP, Kla Benediktinerabteli Niederaltaich 4, Heutelder Generalvikar Riemer,
Niederaltaich Juli 1934

2 Vgl Becker W., Existenzsicherung und Ex1istenznote VO.  — Katholiken 1m Wiıderstand
(Financiers, Finanzen un: Finanzierungsformen des Wiıderstandes, hrsg. Bles-
Sch ISchriftenreihe der Forschungsgemeinschaft Juli 19.  S e.V. 51 Berlin 2006,
—1 hier 96)
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hensıs” organısıeren bzZzw. 1Ns Keine bringen.  26 In Kom, S1e ın dieser
Angelegenheıit In den darauf folgenden Jahren wiederholt beim Präfekten der
Religiosenkongregatıion, aradaına Vıncenzo Lapuma (1874-1943), vorsprechen
mussten, wurde ihnen uch mehr als LLUT einmal VO  a Kardinalstaatssekretär
kugen10 Pacelli (1876—1958) un: aps 1US XI (1857—-1939) Audienz SC
währt.?/ Beiden WarTr dadurch klar geworden, ass S1e ervorragen kooperle-
Tel un: auch weiterhin etwas bewirken konnten.

Währenddessen ruüuckten sowohl Hause 1n Metten als uch 1ın 1ederal-
taich die eweıls vorhandenen Schulbetriebe verstärkt 1Nns Visier der Partei*®
C.  u der Zeıt, als sich Hofmeister VO  } seinem Lehramt aufgrund seliner
Verpflichtungen als Administrator zuruckziehen musste. 1935 hatte die Parte1ı
endgültig damıt begonnen, das chulwesen 1mM Reich „anzupacken‘, den
amp. die Bekenntnisschulen zugunsten der weltanschaulich linien-
kontormen Gemeinschaftsschulen aufzunehmen.“? Im der Niederaltai-
her Lateinschule mıiıt EIWas ber 100 Schülern®® hatte das Kultusministerium
leichtes pIE Der ntrag auf Angliıederung elıner un:! Klasse, un:! SOomıIıt
der Jangfristige Ausbau ZUE Vollgymnasıum, wurde 1934 intach abgelehnt31
Bel dem traditionsreichen Gymnasıum 1ın Metten agen die Dinge etwas
ers Hıer sollte der NEeUE Zeıtgelst VOT em durch die Verpflichtung JLE all-
jJaährlichen Abhaltung „VOölkischer“ Feler- und Gedenkstunden muiıt Flaggeneh-
rUuNg spürbar werden,“ w1e 7. B anlässlich des Jahrestags der Machtergrei-
fung, der Rückgliederung des Saargebiets, der ruüundung des Giroisdeutschen
Reiches, SOWI1Ee einmalig auch anlässlich der Belsetzung des tödlich VeIUull-

glückten (Gauleiters un: Kultusministers Hans ScChemm (1891—-1935).° Am
September 1935, Napp eın Jahr ach Hofmeisters etzter Audienz bel aps

1US AL inspızlerte Reichsjugendführer Baldur VO  a cNırac. (1907—-1974) VOT

den Augen der Mönche die Mettener Hitlerjugend 1im Schulhof.“* DIie Kloster-

26) ACSP, Müller Ose: (Transkript eINeEes Interviews mıt Müller Uun! Hofme:i-
ster VO 5./6 Februar 1965, fol 47); Müller ]f BI1s ZUr!r etzten Konsequenz. kın
en für Frieden un Freiheit, München 1975, FA

27) AJM 9, 934/35, 26 (‚Chroni SMGB 54 1936 („Chronik des Ordens”); Mülhller,
B1s ZABEE etzten Konsequenz (wıe Anm 26), 75£.

28) usch, Die Abte1 etten (wie Anm. hier: 333348
29) Grundlegend: Fürnrohr WI [ J)as Schulwesen 1m NS-Staat Gesamtdarstellung

(Handbuch der Geschichte des bayerischen ildungswesens, hrsg. Liedtke,
3/ Bad Heilbrunn 1997, 73-223)

30) 1e. Buchinger H/ Niederbayern Liedtke, wWwWI1e Anm. 29, 250-—261, hier: 259)
31) AB Kla, Benediktiner Niederaltaich Kultusministerium Benediktinerstift

Niederaltaich, München Februar
32) Vgl Fenn Körner H.- Das Schulwesen (Handbuch der bayerischen ( 26

schichte, hrsg. Spindler Schmid, 4, /welter Teilband, Müunchen
399—345, hier: 421

33) AJM 9! 934 /35, 1200 C  ronıK”); Schemm vgl uüller W., Gauleiter als Miını-
ster. Die (Gauleiter Hans chemm , Adaolf Wagner, Paul Giesler un: das Bayerische
Staatsministerium für Unterricht un Kultusn 60, 1997, SC

34) AJM 10, 935436 45 („Unsere Chronik”)
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schüler, dıie ich bis 1ın unter ständigen Reibereien Z Teil der Hitlerju-
gend, 7A3 Teil der Marılanischen Congregation oder der Pfadfinderschaf St
eorg angeschlossen hatten, wurden ab 1936 omplett 1ın die Hitlerjugen A S
ZWUNSCHIL, der „Deutsche Gru{is“ un! das Horst-Wessel-Lied der Schule —

Ie  a bereıts verpflichtend. Das Führerbild musste ıIn jedem Klassenzımmer
hangen, un: auch der Anschluss den Nationalsozialistischen Lehrerbund
(N.S.1L.:B:) je{s sich nıicht vermeiden. Kiındern VO  - Beamten und Angestellten
des öffentlichen Dienstes WarTr der Besuch klösterlicher chulen fortan verbo-
ten )as katholische Milhlieu der Schule gerlet dadurch unter starken Beschuss,
allerdings nicht 1LLUT VO  - außen. Der bıs 1931 1er tatıge Lehrer eorg Weigand
(1897—-1979) WarTr se1t 1924 1mM Umtiteld der DA atıg un: engagıerte sich 1mM
(Ort als itglie der 565 aktıv für Parteı un! Hitlerjugend. Als jetzt Autfsenste-
hender konnte der ehemalige „Insider”, sehr Z nwiıllen des Abtes, die
chüler ZU Teil wlieder sich scharen uUun:! 1T selinen Kirchenaustritt eın
Exempel statuieren.” An welchen Vorbildern ollten sich die heranwachsen-
den chüler nunmehr orientieren?®® Am Dezember 1937 ndlich verordne-

das bayerische Kultusministerium dıie Schliefsung er höheren Schulen ın
Ordenshand Von den insgesamt betroffenen Anstalten wurde die Hälfte
unmittelbar FABN Schuljahresende geschlossen. Kurz darauf (in Versto({s
Art. 21 bzZzw. des Reichskonkordats VO Julı 9335/) sollte laut Bekannt-
machung des bayerischen Kultusministeriums VO Januar 1938° bzw. Ent-
schliefsung VO Januar 193959° auch Metten folgen, wenngleich unter teils
offenem Widerstand der Bevölkerung, enn „lLelrstens weils eın Teil der betrof-
fenen Eltern nicht, wohin S1e ihre Kinder schicken sollen, da der JDE Verfü-
SUNs stehende Ersatz rtlich oder In der Art der Ausbildung nıcht entspricht
un:! weil S1e die Kosten für ine Weiterbildung auswarts nicht bestreiten kön-
MECIL, Zzwelıltens erleiden die wirtschaftlichen Kreise derjenigen kleineren Orte,

35) Jung FI Der etitener Maler eorg Weigand (1897—-1979) (Deggendorfer Geschichts-
blätter 30, 2008, 173-214, hler: 154

36) Die (anti-)nationalsozialistische Sozialisation der Schüler iInner- uUun: aufßerhalb der
Schulpforte wird AdUus angel Quellen wohl nicht mehr rekonstruleren se1n,
weshalb hier lediglich auf die ‚:WarTlr nicht identischen, dafür ber gut okumentier-
ten Parallelbeispiele St. Stephan-Augsburg un! verwlesen sel1. Bene-
diktinerabt 1 Dritten Reich /Zum Todestag VO  > Abt Dr. ater Plazidus Glogger
VO:  a} Gt Stephan 1n Augsburg 29 Juli 1991 (Stephanila 62 1990, 42—7/95; Stephanla
63 1991, Waldstein A., Abt Angelus Kupfer (1900—-1951) Gründe uns 1m
Frieden. Ettalk Festschrift 7U Gedenken der Wiederbegründung des
OsSsters Ettal 1 Jahre 1900, hrsg. Bögle, 2000, 203217

37) Vgl 'olk Lf Das Reichskonkordat VO Juli 1933 5): Maınz 1972
38) Amtsblatt des bayerischen Staatsministeriums für Unterricht uUunı! Kultus Nr. VO.

Januar 1938 Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht un Kır
tus VO 11 Januar 193585 NrT. 111 1200 über die Neugestaltung des kirchlichen
Schulwesens ın Bayern, ff.

39) Entschlieisung des bayerischen Staatsministeriums für Unterricht un:! Kultus VO.

Januar 1939 Nr. 111 3048 betr. die sofortige Aufhebung der Anstalt bis Ostern
1939 (vgl. AJM 13, 938/39, 116)
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die iıne solche Anstalt ohne Ersatz verlıeren, zweiftellos 1Nne Einbufße Mel-
dungen hieruüuber Sind bereits eingegangen AUsSs den Bezirken Kiedenburg, Viıls-
oien sCch der Anstalt In Osterhofen und Deggendorf bezüglich der An
stalten In Deggendorf, Metten un: lederalteich, rd. 100 Arbeiter un:! AA
gestellte des weltlichen Personals durch undigung ihre tellung ıIn diesen
Anstalten verlieren werden. “* Nachdem uch samtliche AbstimmungsmaXds-
nahmen un: ingaben des bayerischen Episkopats fruchtlos geblieben Cn

fen - War jede egenwehr ausgeschlossen. SO 1e dem Abht als Schulträger
nıchts welter übrig, als selne Abschiedsansprache VOL den chulern
31 Marz 1939 mıiıt den selbstbewussten Worten schlieisen „Stat CR dum
volvitur orbis.““44

Diese Stellungnahme WarTr gleich In doppelter Hınsıcht ine Kampfansage.
Nur kurze eıt VO namlich hatte sich die Geheime Staatspolizel (Gestapo)
ın den genannten Devisenprozessen”” arum bemüuht, den Ööstern
Deutschlands nıicht 1Ur die Jugend entziehen, sondern ihnen uch Straftat-
bestände unterstellen, S1e unter dem Deckmantel der Moral un! der
Justiz diskreditieren. Diese Art der Anschuldigung WarTr wohldurchdacht,
denn gerade die Vielzahl internationaler Verbindungen zwischen katholischen
en machte Devisengeschäfte oft unausweichlich. Während der deutschen
Wirtschaftskrise In den Zzwanzıger Jahren flossen über diese Verbindungen oft
arlehen deutsche Klöster. Finanzwirtschaftlich schlecht ausgebildete Or-
densleute konnten leicht die komplizierte Gesetzgebung verstofen, —

mal angesichts dernun!: undurchschaubaren Devisenpolitik der Ke-
x1erungen Brüning un! Hitler. Delikte In diesen Bereichen galten als Landes-
verrat und wurden mıiıt Zuchthaus geahndet.“ Die Auslandsreisen des Abtes
kamen den Parteigenossen deshalb wI1e gerufen wenngleich ihm ach bishe-
rıgem Kenntnisstand eın TOZESS erspart 1e Müuüllers Experüse 1ın Sachen

40) Ziegler, Die kirchliche Lage (wıie Anm 219 189 (Monatsbericht der RKegierung VO

Niederbayern Uun: UOberpfalz die Staatsregierung In München, Regensburg
Februar

41) Vgl 'olk K en Kardinal Michael VO  z aulhabers —1
26), Maınz 1978, 463—483 1e uch Weigand G., Schule un Wıderstand 1mM rıit-
ten Reich (Liedtke, w1e Anm. 29, 401—425)

42) AJM E 1938/39, 102-108
43) Neuhäusler, Kreuz und Hakenkreuz (wie Anm. 22); 12/-132; Hoffmann Jans-

SCeMN H/ DIie Wahrheit über die Urdensdevisenprozesse, Bielefeld 196/; Kapp P! I he
Devisenprozesse katholische Urdensangehörige un Geistliche 1mM Urıtten
Reich. Eine Untersuchung ZU. Kontflikt deutscher Orden un Klöster iın wirtschaft-
licher Notlage totalıtärer Machtausübung des nationalsozialistischen kKegımes un
1mM Kirchenkampf 1935/36, Frankfurt/Main 1981; Blumberg-Ebel AI Sonderge-
richtsbarkeit Uun: »politischer Katholizismus« 1Im Dritten (3(8 55 Maınz
1990, O0—1

44) Albert M., Die en 1mM nationalsozialistischen unı faschistischen Herrschaftsbe-
reich (Geschichte des kirchlichen Lebens In den deutschsprachigen Ländern se1t
dem Ende des Jahrhunderts, hrsg. Gatz, Klöster un Ordensgemein-
schaften), Freiburg/ Breisgau 2006, 311—-36/7, hier: 318)
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Devisenrecht dürtfte dem erfolgreich vorgebeugt en Eın Sonderkomman-
do (Soko) der Gestapo, die für Homosexualıität zuständige Dienststelle
1mM Geheimen Staatspolizei-Amt, Wäar kurz darauf uLlso mehr bemüht, ın den

genannten Sittlichkeitsprozessen dort „aufzuräumen“”, keine evisen-
vergehen nachgewiesen werden konnten.* Keine der Ordensgemeinschaften
wurde geschont, uch nıicht die bayerischen Benediktinerklöster, die den Be-
amten aufgrund des vorhandenen Schulbetriebes 1ne reiche Ausbeute ‚—

ralisch-sittlichen ergehen natürlich gegenüber den Schülern verheißen
mochten. Der Ablauf War STEeTS vergleichbar: Eın „fliegendes Gestapokomman-
do‘+6 tauchte auf un: ahm eheime un:! langwierige Befragungen VO  - Kon-
ventualen VOT, diversen nklagepunkten gelangen. Der bayerische
Abtpräses, a7zZıdus Glogger VO  > Stephan-Augsburg (1874-1941), berichte-
te 75 VO  > einem siebenstündigen Verhör selner Person 1m eigenen Haus  47
uch Schüler wurden einzeln befragt Uunı! verwertbaren Aussagen C
drängt. Aufgrund des Nachrichtenmonopols des Reichspropagandaminister1-
1923506 dienten diese ausschliefslich der Steuerung der Ööffentlichen MeIl-
nung.“® In Metten jedoch hatte Hofmeister, wWI1e unter den Abten der BayerI1-
schen ongregatıon vorher abgesprochen“, jegliche Aussage verwelgert. Als
Konsequenz daraus erfolgte Februar 1938 selne Verhaftung durch den
Keglerungsrat 1m Reichsministerium für die kirchlichen Angelegenheıten Alf-
red Schimmel VO SD-Hauptamt, den nachmaligen stellvertretenden (‚esta-
po-Chef.”° Zum Verhoör wurde ach unchen ıIn das Wittelsbacher-Palais

45) Neuhäusler, Kreuz un:! Hakenkreuz (wie Anm. 223 OCKerts Die
Sittlichkeitsprozesse katholische Ordensangehörige un:! Priester 936/37.
Eine Studie Z.UI nationalsozialistischen Herrschaftspolitik Uun! 7U Kirchenkampf

6 J Maınz 1971; Mallmann K.-M., Die unuübersichtliche Konfrontation. (SE=
heime Staatspolizei, Sicherheitsdienst Uun«: christliche Kirchen Zwi-
schen „nationaler Revolution“ un: militärischer Aggression. Iransformationen ıIn
Kirche un:! Gesellschaft während der konsolidierten NS-Gewaltherrschaft

hrsg. Beslier ISchriften des Historischen Kollegs, Kolloquien 48], Mun-
hen 2001, 21-136)

46) Altmann S Bayerns Benediktiner unterm Hakenkreuz, Feldafing 1964,
47) Rolle, Benediktinerabt (wie Anm. 36) 63, 4A0Off£. Vgl aufserdem: och E Die Bene-

diktinerabtei Das Erzbistum Muünchen Uunıt« Freisiıng In der eıt der national-
sozlilalistischen Herrschaft, hrsg. Schwaiger, 2/ München 1984, 3851—413,
hier: 358

48) Rose IS oöonche VOT Gericht. kıne Darstellung entarteten Klosterlebens nach oku-
menten Uun: en, Berlin mıt pseudo-historischem „Nachweis”, dass die
Vertreter der Kirche un:! VOL allem der Klöster VO  > jeher unsıttlich agılert haben).

49) Koch, (wie Anm. 47), 3858
50) ACSP, uller Josef D (Erklärung Müllers VO: März /u Alfred

Schimmel vgl 1160/0121 / 64 (Parteikorrespondenzakte); BIN-=
550 /556400/0391 /28 (SS-Offiziersakte); Dienstaltersliste der Schutzstaffel der

an VO Dezember 1938 Bearbeitet VO der SS5-Personalkanzlei, Ber-
lin 1938,
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überstellt, den Hauptsıitz der Gestapo.”” Wie willkürlich diese ailsnahme WAIrL,
lässt iıch aus dem Umstand ersehen, ass selbst In Regierungskreisen kaum
(Genaueres davon bekannt geworden WAarFr.

Überzeugung Abwägung Entscheidung
War konnte Müller iıne baldige Freilassung für selnen Freund un: Miıt-

StTreliter erwirken>>, doch Hofmeister W äar A diese Geschehnisse OIfenDar
nicht eingeschüchtert, sondern bestärkt worden. Als direkt VO  a den Mat{isnah-
19813  > des Dritten Reiches Betroffener stand 11U VOIL elner orofßen Entsche!l-
dung Anpassung oder Wiıderstand?

Doch W as bedeutete „Widerstand” AaUus selner Sicht? Eıne persönliche Irotz-
reaktion oder cCNArıstlıiıche Fundamentalopposition? Eın Mannn des politischen
Katholizismus wWI1e CT, der die Wirren der Münchener Räterepubli als Student
miterlebt hatte>*, wollte muiıt Sicherheit nichts gemenn haben mıiıt kommunisti-
schen Widerstandsgruppen, WwWI1Ie 75 mıiıt der legendären „Roten Kapelle*>>,
Hatte der Abt, der zweiıtelsohne den „unsichtbaren Feinden  4956 der BTA
AaUsSs dem Umkreis der aufgelösten Bayerischen Volkspartel zählte, den
Widerstandsbegriff selbst Je angewandt oder gebilligt? Durfte als den Evan-
gelien un: der Benedictusregel verpflichteter Geistlicher überhaupt über die
VO  - den deutschen Bischöfen sanktionierte „Widersetzlichkeit“> hinausge-

51) Bäumler @ Denkmal Moral un: Denkmal Politik 1n Muünchen Das Wittels-
bacher Palais: Ein eispiel, München 2008

52) „Aufsehen EIVEStE die Verhaftung der beiden bhbte der Benediktinerabteien ank-
tetten, BezA Beilngries, Jakob Pfättisch un:! etten, bezA Deggendorf, Korbinilan
Hofmeister durch Beamte der Geheimen Staatspolizei ıIn München. Die Giründe der
Verhaftung sind NiC naher bekannt. In Plankstetten sollen dem bte Fragen über
sittliche Verfehlungen VO. Klosterinsassen gestellt worden seln, auf die die Ant-
wort verweigerte, ın etten vermute INa  — 1ne Beschuldigung5Devisenver-
gehen.“ Ziegler, Die kirchliche Lage (wıe Anm. 21), 192—-196, hler: 195 (Monatsbe-
richt der kKeglerung VO  > Niederbayern un: Oberpfalz die Staatsreglerung In
München, Regensburg Marz

53) ACSP. Müller OSEe: D (Erklärung Müllers VO Maärz
54) Von Sommer bıs erbst 1919 egte Corbinian ın München se1in Erstes Staats-

e Xamlen ab. Einige der für seline Anmeldung benötigten Unterlagen konnten da-
mals „  n der politischen Verhältnisse“” nicht termingerecht beigebracht werden
(BayHStA, 33142)

55) Roloff S! Die Entstehung der oten Kapelle un:! die Verzerrung ihrer Geschichte
1m Kalten Krieg (Roth Ebbinghaus, w1ıe Anm. F 86-217)

56) chönhoven K Der politische Katholizismus 1ın Bayern unter der NS-Herrschaft
SA } (Bayern ıIn der NS-Zeit, hrsg. Broszat Mehringer, 5; Mun-
chen 1983, 541—-646, hier: 583)

57) Van Norden G., Widersetzlichkeit VO.  > Kirchen un! Christen (Benz Pehle, WI1Ie
Anm. 9, n Vgl uch den Begriff der „Kesistenz“ bei Broszat MI Kesistenz
Uun:! Widerstand. Eıne Z wischenbilanz des Forschungsprojekts Bayern In der NS-
Zeit, hrsg. Dems. TO.  e Grossmann, 4, Muüunchen 1981, 691—709)
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hen? Um für ıne christlich legitimierte” Hasta“ einzustehen, musste
se1Ine innere Bereitschaft erklären, iıch selbst für ein hoöoheres Wohl „1INSs In:
recht“ setzen, sSe1INe egjıerung SOWI1e die offiziell staa Haltung selner
Kirchenoberen hintergehen, eın Vaterland VOL einem Verhängnis
bewahren un:! 1eSs ıIn eINer Zeıt, In der das katholische Staatslexikon das
Widerstandsrecht In elf nichtssagenden 5Spalten abhandelte°®, VO  z eiInem VeI-

fassungsrechtlic normilerten Widerstandsrecht gAMZ schweıigen. Sein
amp hatte dem unchristlichen Allmacht-Anspruch der Partel gelten, die
Legıtımitat des deutschen Staates musste gema KOom gewahrt bleiben.°
Der amp: sollte nicht provozlert, sondern ANSCHOMUINECK un: verantwortlich
geführt werden. Nicht minder wichtig WarTr deshalb die Koppelung sSe1INeES WIi-
derstands 1ne geWlsse Aussicht auf Erfolg, enn würde eın mögliches
Scheitern die Lage nıcht 11UT och verschlimmern?®® Nicht Todessehnsucht
oder Heldenpathos, sondern die Akzeptanz des eigenen Platzes 1mM göttlichen
Heilsplan stehen 1m Zentrum dieser Überlegungen. In Hofmeisters e1genen,
anfangs och vorösterlich-überschwänglichen Worten AaAaUus der ersten Inhaftie-
rung hie{s das „Endlich ndlich auch etwas leiden können für (iott und me1l-

Mitbrüder! NDEeWUuU: hat dieser Wunsch schon immer 1im meılner Seele SC
schlummert. Jetzt der Augenblick da lst, hat mich nicht chwach gefun-
den /“61

edwede Form eINes derartiıgen Engagements stellte allerdings eın Dilem-
für ih: dar. Denn Z einen konnte die vorkonziliare Amtskirche, TOTLZ

der eutlic. vernehmbaren Verlautbarungen der nzyklika „Mit brennender
OTg  44 Y Marz 1937 niemandem „die ast der persönlichen Verantwor-
tung für den Entschlufs aktivem Handeln die Machthaber
abnehmen  1162. Zum anderen standen wel Loyalitäten 1mM Konflikt 7zuelnander:

58) Sacher (Hrsg.), Staatslexikon der Görres-Gesellschaft, 5/ Freiburg/ Breisgau
1251

59) Vgl grundsätzlich: Kaufmann Backmann (Hrsg.), Widerstandsrecht WAdF
173); Darmstadt 1972 Als Maxıme findet sich der 1n der ıl1teratur häufig zıtlerte
Satz „Dem aa geben, W as des Staates ist, un der ih: okkupierenden Parte1

verweılgern, W as S1Ee sich anmalfste.“” olk \ Der Widerstand der katholischen
Kirche Klefismann Pingel, w1e Anm { 126—-139, hler: 126) Als philosophische
rundlage für diese Einstellung dürfte ihm se1INe Zulassungsarbeit des Jahres 1919
gedient haben, die unter dem Titel ”  Oltaıre un die Zensur“ eingereicht hatte
(siehe BayHStA, 33142)

60) Die rage nach der Aussicht auf Erfolg ist 1m Zusammenhang der Rechtmäkßsigkeit
VO.  > Widerstand immer wieder als zentral hervorgehoben worden, VO.  > IThomas
VO Aquin bıs hin den Entscheidungen des Bundesgerichtshofs der 1960er Jah:

Vgl Rüthers B/ Verräter, Zufallshelden der Gewlssen der Natıon? aCcetten des
Wiıderstandes ın Deutschland, Tübingen 2008, 102 108 ff

61) Hofmeister, Hofmeister DPrior MauruseMünchen März 1938
IJa Hofmeisters Briefe A UuSs der Haft ıne Zensur durchliefen, darf hiler uch die (2E.

als TesSsa vermutet werden.
62) urten Hl Gewissen 1m Kontftflikt. AT Situation des Gläubigen 1m nationalsoziali-

stischen aa Bendel, wI1e Anm. 9 106—-121, hier: 120) /um Verhältnis Katholische
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Entschied sich für eın Gewissen, wuüurde selinen Konvent 1m 16 lassen
oder dr ıne andernorts schon geschehene Klosterauflösung riskieren; ent-
schied sich für selinen Konvent, wuüurde die Faust In der Tasche als Le-
bensform akzeptieren mussen. Zusätzlich wurde die Situation dadurch CI-

schwert, ass uch der Konvent keine In ich geschlossene Front gegenüber
dem Kegime bildete

Etliche selner Mitbrüder, die der Reduktion der katholischen Kirche auf eın
Sakristeichristentum® nicht ommentarlos zusehen wollten, legten Wert dar-
auf, sich VO  - der Parteipropaganda distanzieren un:! nıicht sehr 1Ns Le1li-
Setireten verfallen ach dem endgültigen Verbot katholischer Zeitungen®*
entnahmen S1e ihre Nachrichten nıcht dem Völkıschen Beobachter, sondern der
se1t 1940 erscheinenden moderateren Wochenzeitung [)as Reıch, einem en
tiell „mieffreien”“ Blatt®> soweit I1a  > VO  - dergleichen 1mM Rahmen der Selbst-
ZE11SUT überhaupt och sprechen konnte), welches 1mM Kloster ohl abonniert
War Manche Konventualen bereıts mıiıt der Parte1ı bzw. muiıt dem 5C-
nannten Heimtückegesetz® ıIn Kontlikt geraten, unter ihnen Clemens Gietl
Abs dessen 101 Julius Streichers Der Stürmer polizeikundig 5C-
worden WAäLr, oder Prior Maurus Dietl Abs der VO  > der Gestapo \a

SCHh Begünstigung verhoört worden WAT. Zahlreiche weıtere Individualstrafen
wurden verhängt.®® Über Norbert Martın Abs notierte der Sicher-
heitsdienst des eichsführers SD) „Der Benediktinerpater Franz Martın

hatte 1mM Religionsunterricht des Ofteren staatsfeindliche Reden ge  hr
un: In diesem Zusammenhang den deutschen GruÄfs verac.  ich gemacht In

TC NS-Diktatur siehe den ausführlichen Forschungsüberblick bel Ruck, Bi-
bliographie (wie Anm ö 5515872

63) Begriff be!l: KOsters Katholische Kıirche 1m nationalsozialistischen Deutschland
Aktuelle Forschungsergebnisse, Kontroversen un Fragen Bendel, w1e Anm S

25—46, hiler: 31)
64) Vgl Zipfel, Kirchenkampf (wılıe Anm 19), S ff.
65) Müller (Hrsg.), Facsimile-Querschnitt UrC „Das Reich“, München 1964,
66) Famiıilie auch, etten Kopıle einer mıiıt Zirkulationsliste versehenen Ausgabe

VO 31 Dezember 1944 Zur Bewertung dieser Zeıtung siehe Frei Schmuitz Ü
Journalismus 1m Dritten eich, Muünchen 19859, 108-120

67) „Gesetz heimtückische Angriffe auf aa un: Parteı Uun! ZUuU Schutz der
Parteiuniformen“ VO: Dezember 1934, kKeichsgesetzblatt 1934 II 1269 Durch
dieses Gesetz wurde VOT Sondergerichten regimekritische Außerungen jegli-
her Art vorgegangen, welche mıiıt Gefängnis nıicht unter drei Monaten geahnde!
werden konnten

68) Zur ematı. siehe: VO  - ehl Bearb.), Priester unter Hiıtlers Jerror. Eine biogra-
phische un:! statistische Erhebung CO Maınz 1984, 1-1 darın WEelI-

den aufßerdem angeführt: Placıdus Ofs] (Abs Unterrichtsverbot), Fr.
Ose! Marıa Kiımmi (vom 4.3.1944 bıs ZU 26.4.1945 1mM Dachau), SOWI1E Willi-
bald er Abs Verwarnung Urc. Landrat 1M Auftrag der Gestapo).
Des Weiteren wurden angezeligt bZzw. verurteilt: Ildephons DPoll (Abs 1m
Maı1ı 1939 gCcn Vergehens das Heimtückegesetz (Ziegler, w1e Anm. 23 7A0 d
230), Gregor Braun Abs 1m pri 1940 (ebd., 262-264) SOWI1eEe C’anısıus
Griebel Abs 1m Januar 19472 (ebd., 300—-303).
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einem Fall hatte einen chüler mifshandelt, weiıl dieser angeblich die Bibel
auf den uUulsDoden geworfen hatte egen Martın wurde VO  - der Gestapostelle
Regensburg Anzeıge erstattet.  469 och weltaus dramatischer gestaltete sich
1937 die FElucht Romuald Edenhotfers Abs VOT der Gestapo ıIn die
Schweiz‘®,  0 nachdem durch sSeINe quası1-politischen Aktivıtäten 1mM Rahmen
der Jugendarbeit der Marianischen Congregation un! UTE sSeINE CNSC De-
kanntschaft muıt dem Kegimegegner Ingbert aabh ap AdUus Eichstätt
(1885—-1935)”! unhaltbar geworden WAaäfl.

Andere Konventualen wiederum her deutschnational eingeste
un: VO  z elıner solchen als sinnlos empfundenen Exponlierung ihrer Mitbrüder
durchaus nicht angetan. Im langen Schatten des Kulturkampfes galt e An Vel-

bunden muiıt elıner gewissen „inneren Affinität autorıtaren Regimen“/+,
dıie Loyalıtät Z : Reich unter Bewels tellen. Unter besonderem Druck
stand 1ın dieser Hinsicht die dem Kultusministerium verantwortliche chullel1-
tung Am Festtag des HI Benedikt des Jahres 1933 versuchte Oberstudiendi-
rektor Leander Schönberger Abs In selner Ansprache, die Iradition
des eiligen Benedikt ın Anlehnung das Konstrukt des „Nationalkatho-
l1zısmus u73 mıt den dealen des Deutschen Reichs In Einklang brin-
en „Ereriffen lauschten“ die Mettener Patres mıiıt ihren CcCAulern (k-
tober 1935 der Übertragung der Hindenburg-Feierstunde VO Tannenberg-
denkmal, der verstorbene Reichspräsident als treuer Deutscher beschrie-
ben wurde, „der das benediktinische Wort NC OT el labora ich selInem 12
bensgrundsatz rwahlt hatte“.”> Auch 1er INa  mD} dem Manne nach, der
Hitler 1Ns Amt gehoben hatte, der nıchts VO „Parteiengezänk“ elner Kepu-
bilik hielt, der sSeINe innere Überzeugung diente. In der angeordneten
Doppelteier der beiden Reichsgründungen VO  z 158571 un: 1933 wurde den
chulern 1936 „das Werden des Bismarck-Reiches, seine kurze Blütezeit und
eın Sturz“ dargelegt, und WI1Ie „schliefilic doch nach langen Jahren VO  5 e1ld
un Not Leben Aaus den Ruinen erDbDiunte un! das dritte Reich ent-

69) Boberach Bearb.), Berichte des un:! der Gestapo über Kirchen Uun:« Kirchen-
volk In DeutschlandS 123 Maiınz 19/% 561 ff. (Meldung VO

Uugus; interessant ware dieser Stelle ıne (nicht überlieferte) Auflistung
der Informanten.

/0) Busch, DIie Abtei etten (wıie Anm 12); 353 ff
7/1) Vgl Wıiıtetschek H/ ater Ingbert Naab Bın Prophet wider den Zeıtgelst, Kegens-

burg 1985
72 Böckenförde W., Das OS der modernen emokratie un: die Kirche (Hochl SM

957/58; 4—19 409—421, hier 18)
/3) chter Kı Nationales Denken 1mM Katholizismus der Weimarer Kepublik, Münster

2000; Kohler Der deutsche Katholizismus zwischen Widerspruch Z.U1I nationalso-
zialistischen Ideologie un nationaler Loyalität Bendel, wI1e Anm 5/ 43-176) An
zeıtgenössischem Schrifttum siehe Hentrich K Nationalkatholizismus, Ham-
burg 1934

7/4) Schönberger E ede über die nationale rhebung AJM f 1953 06—-110)
/5) AJM 10, 935 /36, („Unsere ronık”)



TAS Schütz362

stand“./® Immerhin hätten doch auch die KOomer ın Krisenzeıten STE eınen

Diktator bestimmt, die legitimistische Sichtweise Schönbergers. „Das 5y
stem der radikalen Demokratie“ habe sich Aals Fehlschlag un:! ißgri TWI1e-

sen ,  BA weshalb dıie angebrochene „Zeitenwende”“ auch Chancen 1n sich erzge,
die NUur mı1t christlichem Ethos angefüllt werden müssten.‘” iıne tragische,
heute Na1V anmutende Fehleinschätzung, die der Schulleiter jedoch mıiıt etli-
chen se1iner geistlichen Amtskollegen un auch mıiıt zahlreichen erfahrenen 1?”O-

liıtikern teilte.”® Führung uUun: Ordnung galten letztlich alsCegriffe,
die VOI allem 1n Anbetracht der vermeintlichen Bedrohung 11FE den Bolsche-
WISMUS Attraktivıtat eher SCW als verloren hatten. Sieht INa  > VO  >

den völkisch-stilistischen Pflichtübungen der eıt ab, durchströmt die eigene
Hauszeitschrift Alt und Jung Metten, VOT em ıIn den ersten Jahren ach 1933,
eın ach wI1e VOI leichter eruc VO  > militärisch-vaterländischem Pathos.””
Hiıtlers außenpolitische Erfolge 1 amp die Bes?_immungen des Ver-

ailler „Schanddiktats”, SOWI1eEe besonders die Annex1ion Osterreichs 1m Marz

19358 hatten 1ın Schülern WI1e önchen gyleichermafsen ıne gewIlsse Begeıste-
rung geweckt, oder ihnen doch zumindest Respekt für „den Führer“ und sSEe1-

unblutigen „Blumenfeldzüge” abgenötigt.”” Patriıotismus wurde eben auch
hinter Klostermauern nicht als Widerspruch YADE katholischen Wertegerust
verstanden, un:! 1es uUunMSsSo wen1ger, als gerade die Kriegsvorbereitungen ine

Art „Burgfrieden ” zwischen Staat un Kirche herbeigeführt hatten Irotz er

politischen Einschränkungen durch den Kirchenkampf Jlaubte Inan auch hier,
die „nationale rhebun;  04 ogrundsätzlich begrüßen müssen®‘!.

Daneben gab auch och jene rup VO  - Konventualen, 1e, SaAILZ ohne

eigenes Zarban,; ber ausgesprochen elıkate Beziehungen verfügten. Der _

meılst ın Rom-Sant’Anselmo weilende Augustinus Mayer Abs etwa

WarTr eın Neffe des etzten württembergischen Staatspräsidenten un: nachma-

igen Widerstandskämpfers Dr. kugen olz (1881-1945)° miıt welchem Hof-
me1lster anlässlich der Profess Augustinus’ persönlich bekannt wurde. ach
dem uli 1944 wurde O17 1mM Zuge der „Aktıon Gewitter”“ hingerichtet.
Bernhard Strasser Abs wiederum War eın Bruder zweler ehemaliger
Nazi-Gröfßen, nämlich des ermordeten Gauleiters Gregor Strasser 2—

76) AJM 1 W 935/36, („Unsere Chronik“).
Fr Schönberger, ede (wie Anm 74)
78) Vgl Koch, Ettal (wie Anm. 47 ) 406 fI üller, B1s ZABER etzten Konsequenz (wıe

Anm. 26),
79) Stellvertretend el verwlıesen auf: er G., Frontsoldat un:! Feldmarschall AJM f

932/33,; 105)
80) Offenbeck 5 „Metten, das wleg vieles An Erinnerungen aus den Jahren 1938—46,

Teil AJM 5öU, 983/84,
81) Vgl urten, (‚ew1lssen 1m Kontflikt (wıe Anm. 62), 108 Fuür dıie auffälligen Par-

allelen Schäftlarn un:! Ettal (zumindest für die Anfangszeit) vgl Winhard W/
e Benediktinerabte1l Schäftlarn (Schwailger, w1e Anm. 4/, 369—-379, hier: 372);
Koch, Ettal, (wıe Anm 4.7), hler: 406 I

82) Siehe Sailer ugen Bolz un: die Krıse des politischen Katholizismus In der We!l-

Republik, Tübingen 1994
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934)° SOWI1E des em1grierten (J)tto Strasser (18 kın Jahr nach dem
Röhm-Putsch verliefs das and fluchtartig ın Kiıchtung Bregenz (St.-Gallus-
Stift); VO  z spater In die USA übersiedelte.® Der mundlichen berliefe-
rungs zufolge STteUerte eın Abt selbst den agen In elner Nacht- unı! Nebelak-
tion.

Nicht zuletzt ist natürlich uch die zahlenmäßig sicherlich nicht unbedeu-
tende Anzahl derer 1m Konvent anzuführen, die ich als 1mM Grunde unpoliti-
sche Menschen dem Geschehen In Staat un!: Gesellschaft liebsten SAILZ
eNtZ hätten azu aber nicht In der Lage IL, we!ıl auch S1e sıch den
ailsnahmen des kKegımes beugen mussten un! oft gleichzelitig auf 1ne Unter-
stutzung AaUus Parteikreisen angewl1esen Edmund eck Abs
ZU Beispiel, eın begnadeter Urilentalist, musste 1939 nach der Schliefsung der
Müunchener Theologischen entweder auf selne Promotion verzich-
ten®®, oder eın POSItLV lautendes Gutachten ber SeEINE „politische Zuverläss1g-
keit“ beibringen. Aufgrund selner Aufgabe als etireuer der Mefttener (Jrts-
ru des „ Vereıiıns für das Deutschtum 1m Ausland”“, welche relatıv spat
VO Nationalsozialismus vereinnahmt wurde und zuletzt 150 chüler umfas-
ste®”, konnte Beck dieser orderung immerhın entsprechen un! Trhielt VO

nationalsozialistischen Universitätsrektor selne Genehmigung ZUT Promot1i-
ONn Mıt dem kurz darauf vollzogenen Antrıtt elner Professur für orlientali-
sche 5Sprachen 1ın Sant’ Anselmo ın Rom konnte ich eck dem weltanschauli-
chen Zugriff des Kegiımes entziehen; selinen 1ın Metten verbliebenen (jes1in-
NUuNSSSCHNOSSCH ingegen WarT 11UT die Möglichkeit eliner inneren Distanzıe-
rung gebliebe

Wıe gefährlich 1ne derartige Vermengung VO  z Ansıchten un!: otıven 1N-
nerhalb elner autonomen, noch dazu geistlichen Kommunıitat für deren ber-
haupt werden konnte, belegt die zeitgleiche Situation etwa 1m Benediktiner-
kloster Beuron, der dortige Priıor Hermann Keller (wir werden ihm och

83) Siehe Kissenkoetter W Gregor Strasser un die ar1975
84) Vgl Strasser S Meın Kampf. Eine politische Autobiografie, Frankfurt/Main 1969
85) AMa, Abteilung Bregenz, Nr. (Zelebrationsbuch des St.-Gallusstiftes Bregenz

1-1 Eintrage ab dem Juli siehe uch rummenacher Der Flucht-
pun Schweliz un Hitlers Feind Nummer 1Nns Erinnerungen tto Strasser,
TST Protagonist, dann ejagter der deutschen Nationalsozialisten Neue Zürcher
Zeitung VO 8./9 November 2008, 19)

86) Beck E/ DIie Koranzıtate bei Sibawailh, Dissertationsschrift Muüunchen 1939
87) Der Verein WarTr bereıts 19725 gegründet worden. Siehe AJM 13 938/39, 147 ( Zur

Geschichte der Anstalt“); Busch, Dieel etten (wıie Anm. 12); 339
88) Universitätsrektor alther Wust (1901—1993) WarTr sSE1INES Zeichens ebentfalls (Orien-

alıst, W as die achlage wohl zusätzlich erleichterte. Siehe Schreiber M., Walther
Wüst. Dekan un Rektor der Universıita Münchenn (Beıtrage Z (S@-
schichte der Ludwig-Maximilians-Universıitat München 3 / München 20058, 130

89) der inwıewelılt das TOLZ der Zeitumstände VO  > Altfons iImmermann
Abs herausgegebene vierbändige Standardwerk „Die eiligen Uun:! Seligen
des Benediktinerordens” Metten 1933-—-1938) dazu beigetragen haben INas, bleibt
der Vorstellungsgabe des Lesers überlassen.
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mehrmals begegnen) unter vergleichbaren Umständen erfolgreic iıne Intrige
Er„zabt Raphael Walzer (1888—1966) lanciert hatte.?9 Keller (1905—-1970)

WarTr der Überzeugung, eın Christ habe „keıin Recht, den Staat miıt politi-
schen Mitteln kämpfen.“” Davon hatte sicherlich uch Hofmeister, der S@1-

Novizen se1t 1934 scCch der politisch verfügten Einreisesperre ach Salz-
burg A theologischen Studium ach Beuron schicken musste”, enntinıs
erlangt. So brach konsequent miıt jedem seliner Mitbrüder, VO  - dem
glaubte, dass bewusst mıiıt dem Nationalsozialismus sympathisiere, miıt den
überlieferten Worten „EsSs ist besser, da{fs 11UTr elner zugrunde geht, als da{fs das
Haus mıt diesem Pestbazillus des Nationalsozialismus infiziert wird .“ Be1 e1-
HET Gröfße SEeINES Konvents VO  5 ber 100 Mitbrüdern (Stand WarTr 1es
kein S5AIZ einfacher Vorsatz. Denn heterogen un: komplex die Bedingun-
SCNH uch eın mochten, die ich durch sSe1n Handeln abzeichnenden Konse-
YJUCHNZECN wüurden eindeutig austfallen. DDie anlässlich sSe1INESs zehnjährigen Ab:t-
jubiläums erschlienene Festschrift scheint den ich abzeichnenden Alternativen
ecCchnung tragen: während der erste darın enthaltene Beıtrag versucht, die
Vereinbarkeit VO  > „germanischer“ Nation unı Christentum darzulegen”*, ist
der letzte Autfsatz miıt „Martyrıumsbereitschaft”“ übertitelt.” Doch diesem
Zeitpunkt WarTr Hofmeisters Entscheidung bereits gefallen.

Verbindungen ach Kom und zZA1T Ischechoslowakei

Noch 1935 machte sich Hofmeister auf nach Prag, selinen bewährten
Freund Müller In der Prämonstratenserabtei Strahov un! In der Benediktiner-
abte] Brevnov-Prag muiıt dem kirchlichen Wiıderstand innerhalb des „Protekto-
rats Böhmen un: Mähren“ vertraut machte.?® Seine Beziehungen TEeVNOV

90) 1e Deutsch H., Verschwörung den Krieg. Der Wıderstand ın den Jahren
—1 München 1969, 136—144; aliltanke Köhler (Hrsg.), Mehr nut-
Z  a als herrschen! Raphael alzer OSB, Erzabt VO.  - Beuron,x(Beiträge
Theologie, Kirche un: Gesellschaft 1m Jahrhundert 17); Munster 2008, Z

E/6
91) Keller s »Zu uns komme dein Reich« (BenM 15; 1933, 35/-3/4, hier: 372)
92) Busch, DIie Ab:tei etten (wie Anm. 12), 349
93) Loibl Kı Unser Abt Corbinian AJM 34, 967/68, 42—49, hier 46) Es handelt sich

hier vermutlich 1Ne Anspielung auf Joh 1150 Keller dozierte In Beuron VO.  >
1932 bis 1937 Dogmatik, dass Hofmeister mıiıt Sicherheit über ıneel VO  - Ein-
drücken AaUus erster and verfügte.

94) Schönberger L! Christentum un Oolkstum Nova et vetera. Festschrift der el
etten ZU. siılbernen Priesterjubiläum und zehnten Konsekrationstag ihrem Abte,
dem Hochwürdigsten Herrn Herrn Corbinian Hofmeister In Ehrfurcht un: Erge-
benheit gewldmet, etten 1939, 3—24.)

95) UuSC. Ba Martyrıumsbereitschaft. kine Untersuchung AF tellung Cyprians VO  -

arthago 1ın den Christenverfolgungen unter Decius un: Valerian (Nova et vetera,
WI1IeEe Anm. 94,

96) ACSE uüller Ose: (Aussage Hofmeisters 1mM Spruchkammerverfahren B
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SANZ NCU, 1938 Wal als gebürtiger Ischeche, der ach WI1Ie VOT flie-
send Ischechisch sprach, VO: dortigen Anastas UOpasek (1913—1999) aufge-
sucht worden, als Vermiuttler zwıschen den beiden OÖstern TeVNOV und
Broumov (Braunau 1m Sudetenlan: fungieren.”” Beide Klöster bildeten OI -

gyanisatorisch 1ne Gemeinschaft, die jedoch ihre Schwilierigkeiten mit sich hat-
te [Da In Brevnov die /Zahl der tschechischen Mitbrüder überwog, un:! In
Taunau die der deutschen, zielten e1| Konvente ach dem Münchener AD
kommen auf ine Irennung ab DIie Teilung erfolgte Januar 1939,
Upasek wurde erster Prior Brevnovs.*  5 Aufgrund der großen 5Sympathien, die
der Abt VO  z Metten ort scCch sSeINES Engagements ın dieser ac ebenso
wWI1e als Kegimegegner CHNO>SS, ahm bald gemeınsamen Gesprächen ZUT

Bildung elıner tschechischen eglerung 1mM e1INes Umsturzes teil Damıit
partızıplerte erstmals einem Erfolg versprechenden Netzwerk des WI1-
derstands, enn die Kirchen 1m „Protektorat“ stellten „einen besonderen
Kaum dar; ıIn dem sich die geistliche, moralische un nationale Iıtschechische
Kesistenz festigen konnte.“?”?

Zeitgleich formierte sich der Widerstand Hiıtler uch 5AMZ ande-
Fr Stelle. ach der schnellen eendigun: des Kriegs 1n Polen un VOILI der
grofisen Offensive 1m Westen versuchte ine Anzahl höchster deutscher -
ziere Generaloberst Ludwig eck (1880—-1945) 100 Hitler beseitigen,
welıteres Blutvergießen vermeiden un:! das Ansehen Deutschlands In der
Welt wiederherzustellen. Diese ebenso patrıotisch WI1Ie christlich-konservativ
motivierten Pläne fanden Unterstützung bei Admiral anarıs (1887—-1945),
dem Chef der deutschen Abwehr!“ SOWI1e bei dessen Mitarbeitern General-

SCcHh uller VO Dezember ACSE Müller OSe: (Iranskript e1INes
Interviews mit uller un: Hofmeister VO 5./6 Februar 1965, fol. 49); Müller |
Deras AJM 34, 967/68, 3—5, hier:

97) UOpasek A/ Von der Irennung ZUT Auflösung Brevnover Erinnerungen über die
re 1935 bis 1951 Ergänzungsban: 33), St ılıen 1993, 635—67/3, hler:
639)

98) Sebek Nationalisierende Tendenzen 1Im konfessionellen Bereich Beispiele aQuUus
dem katholischen Milieu der Ersten Ischechoslowakischen Republik (Keligion In
den Oöhmischen Ländern S—1 Diktatur, Krieg Uun! Gesellschaftswandel als
Herausforderungen für religiöses Leben unı kirchliches UOrganisation, hrsg.
7Zückert Holziwimmer S HST München 2007; 31—47, hler:

99) tTıbrny Die Rolle der Kirchen 1m „Protektorat“. Ausgewählte Forschungspro-
bleme Zückert Hölzlwimmer, WI1e Anm 95, 14/-158, hler: 154) Für iıne ufh-

der dort verfolgten enediktiner vgl Valasek E} Der Kampf die Prie-
ster 1mM Sudetenland 1935 hıis 1945 Eine Dokumentation 16), Koönigstein
2003 Den sudetendeutschen eIstlıchen wird auf e1te uch Hofmeister ZUSC-
echnet

100) Müller K.-J., Generaloberst Ludwig Beck Eiıne Biographie, Paderborn insbes.
388—4721

101) Siehe Höhne H/ anariıs. Patriot 1mM Zwielicht, München Mueller M., Ca-
narıs. Hıiıtlers Abwehrchef, Berlin Fur die ehemalige ‚alliierte Seite  ‚44 vgl die
Darstellungen bei Brissaud A., ( anarıIs, Parıs 1970; Bassett K Hıtler’s SpPY Chief.
The ilhelm Canarıs Mystery, London 2004
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maJor Hans ()ster (1887—-1945) 104 Uun! Reichgerichtsrat Hans VOoO  - ohnanyı
(1902—-1945)105 Das für Militaärspionage zuständige Amt Ausland / Abwehr
Tirpitzufter 1ın Berlin WarTl dem berkommando der Wehrmacht direkt
zugeordnet un: aglerte unabhängig VO  aD bzZzw. ıIn Konkurrenz AD Gestapo un!:
ZAE 5 dem gefürchteten parteipolitischen Sicherheitsapparat der
Reichskriminaldirektor Arthur Nebe (1894—-1945), Chef des Berliner Reichskri-
minalamtes, versorgte diesen KreIis miıt 7zusätzlichen nterna Adus selinem Hau-
58105, dass sich deren Möglichkeiten UINSO aussichtsreicher gestalteten: „Die
zentrale Leıtung der Deutschen Abwehr ist gleichzeitig die zentrale Le1l-
(ung der deutschen Militäropposition”, Hans UOster gegenüber selnen Miıt-
verschwörern. 19 Um miıt England un: Frankreich heimliche Friedensgesprä-
che für den Fall elner Absetzung DbZwWw. gezlelten Liquidierung Hitlers führen

kOönnen, suchten S1e ach der Vermittlung durch 1ıne neutrale Macht Sie
entschlossen sıch, die des eiligen Stuhls anzurutfen.107

Als Verbindungsmann dorthin wurde OoSe: Müller gewählt‘“®, der CC
Freund und Vertraute Hofmeisters. Als bewährter Juristischer Berater ın kirch-
lichen Angelegenheiten WarTr eın alter Bekannter beim politischen Referenten
aradaına Faulhabers (1869—-1952), Domkapiıtular Johannes Neuhäusler

SOWI1IEe bel Kardinalstaatssekretär Eugen10 Pacelli, der den Nationalso-
z1alısmus während sSeINer VOTAUSSCHANSCHECH Nuntiatur 1ın unchen un:! ın
Berlin selbst kennengelernt hatte.1%” Nachdem ()ster gelungen WAäLr, Müuüller

102) Parssınen T Die VETSCSSCIHLC Verschwörung. Hans Ster Uun:« der militärische WI1-
erstan:! Hitler, München 2008

103) Smid M., Hans VO  - Dohnanyıi Christine Bonhoeffer. Eine Ehe 1MmM Widerstand 55
CI Hitler, Gütersloh 2002; 1es Die Dohnanyıis. kıiıne Familienbiografie, Berlin
2004

104) Vgl Buchheit Gl Der eutsche Geheimdienst. Geschichte der militärischen Ab-
wehr, München 158—-191

105) ACSP, uüller ose (Transkript eines Interviews mıt uüller un! Hofmei-
ster VO. 5./6 Februar 1965, fol 41) Vgl Rathert R/ Verbrechen un: Ver-
schwörung. Arthur Nebe, der Kripochef des Urıtten Reiches, Müuünster 2001

106) /itiert bei Endrads E/ Bonhoeffer un:! SeEeINE Richter. kın Y”rozess un! se1ın Nach-
spiel, Stuttgart 2006,

107) Vgl Schlie U/ Kein Friede mıit Deutschland. |Iie geheimen Gespräche 1m Zweiten
Weltkrieg —1 München 1994 Daneben siehe uch Kosthorst E/ DIie deut-
sche UOpposition Hitler zwischen Polen- und Frankreichfeldzeug, Bonn
Sendtner K DIie deutsche Milıtäropposition 1 ersten Kriegsjahr (Vollmacht des
Gewissens, E Berlin 1960, 387-532); Ludlow F aps Pius AIlL., die britische Ke-
glerung un: die deutsche Upposition 1MmM Wınter 939 /40 NVZG Z 197/4, 299—341);
Kettenacker (Hrsg.), Das „Andere Deutschland“ zweıten Weltkrieg. Emigra-
tion un! Wıderstand 1n internationaler Perspektive, Stuttgart 1977 Chadwick C
Brıtainm anı the Vatıcan during the Second World War, Cambridge 1956

108) Zum folgenden Vorgang vgl insgesamt Hettler, Josef Müller (wie Anm. 23),; 6—120;
VO  > Ihun-Hohenstein Der Verschwörer. (Gjeneral ster und die Milıtäropposi-
tıon, Berlin 1982, 14 / ff Matt A., Hat siıch gelohnt? Gespräche un: Dokumente
über den Widerstand 1n Europa VO 19300 bis 1945, /ürich 1950, 115 ff

109) Hettler, Ose: uüller (wıe Anm. 23% 58
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als vorgesehenen ontaktmann YADDe Jarnung ın sSe1INe Zentralabteilung EeINZU-
bauen, wurde der UOchsensepp umgehend unter einem Vorwand In die Ab-
wehrstelle unchen eingegliedert und hochoftfiziell als deren Beobach-
ter nach Kom geschickt. Er hatte damıt iıne militärische „Zwitterstellung”“
Inne: Wirtschaftlich un:! technisch unterstand der Abwehrstelle ünchen,
dienstliche Anweısungen jedoch erhielt direkt VO  — (Oster Adus Berlin, wohin

uch selne Berichte AT Auswertung 1mM engsten Kreise adressieren hat-
te  110 Hofmeister nutzte umgehen! selinen gelstlichen roöomischen Bekannten-
kreis un:! führte Müuüller „Del den Persönlichkeiten e1n, auf die ihm —

kam * ass dieser miı1t ein1ger Aussicht auf Erfolg ıIn Kom aktiv werden
konnte. [DIie erste Anlaufstell des Abtes Wäar ohl Sant’ Anselmo, miıt dem
deutschen Abtprimas Fidelis VO  aD} Stotzingen (1871-1947) eın gleichgesinnter
Naziverächter Hausherr wWar  112 der ber zahlreiche „informelle Einflussmög-
lichkeiten “ 115 verfügte ber auch andere Kontakte 1m UmkreIis Müllers dürtf-
ten auf Hofmeisters Vermittlungsbemühungen zurüuckzuführen SEeIN. So el
ten sich die beiden oft gemelınsam 1n der Vıa Urbana beim Generalabt der Präa-
mMonstratenser Hubert Noots auf, un:! Monsıgnore Johannes Schönhöffer VO  a

der Propaganda Fide (1885-1 965) WAarTr häufig muiıt ihnen ın Sant’ Anselmo 11ZU--

treffen . 114 Vermutlich VO  b fruüuher her kannte Müller den ehemalıgen Fraktions-
führer der katholischen Zentrumsparteı 1mM Deutschen Reichstag, Prälat Lüud-
W19 aas (1881—-1952), der das Reichskonkordat VO  a 1933 muiıt ausgehandelt
hatte!>. Von SAaNZ besonderer edeutung WarTr darüber hinaus Robert Leiber
S} (1887-1967), die Eminenz 1m Vorzımmer des inzwischen Z Papst
gewählten Kardinalstaatssekretärs Pacelli ILheser „Meister der geheimen

110) IM.H.|], Vom anderen Deutschland (wie Anm. 11), 114 118; (isevlus Bıs Z
1ıtteren Ende Vom Reichstagsbrand hiıs YAUD Julı 1944 Vom Verfasser auf den
neuesten anı gebrachte Sonderausgabe, /ürich 1961, 415; Schlie, Keine Friede
(wie Anm 107), 1472

HD Aussage Hofmeisters 1mM Prozess Manfred Roeder VO November 1948,
zıti1ert bei Schlie, Ke1in Friede (wie Anm. 1073 145 1e uch Deutsch, Verschwö -
rungs (wie Anm. 90), 134

12) Siehe Haering S Fidelis VO.  - Stotzingen (1871-1947) Abt VO  a Marıa Laach
unı Abtprimas der Benediktinischen Konföderation (1913-1947), Laacher

Lesebuch Zum ubilaum der Kirchweihe —2 hrsg. Häußling San-
der, St. Ottilien 2006, 240-246)

113) Albert, Die en (wie Anm. 44), 311 Zur konkreten Rolle Vo  > Stotzingens lassen
sich leider Aaus den erhaltenen Dokumenten 1mM Archiv des Abtprimas keine Anga-
ben mehr machen (freundliche USKun: Uüre den Archivar VO  z} Sant’ Anselmo,
Abt Yıus Engelbert, VO IB Maı

114) ACSP, Müller ose: (Transkrıipt elInes Interviews miıt uller un: Hofmei-
ster VO 5./6 Februar 1965, fol 56)

115) Siehe VO:  a} Aretin Praälat Kaas, Franz VO.  - Papen un: das Reichskonkordat VO  >

19373 Nation, aa Unı Demokratie In Deutschland Ausgewählte eıtrage ZUT

Zeitgeschichte. Zum Geburtstag des Verfassers herausgegeben VO:  - Andreas
Kunz Uun: artın Vogt, Maınz 1993, 141—] 68)
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päpstlichen Diplomatie  LT WäalTl die wichtigste Anlaufstell. für den Kontakt
7 Heiligen ater, da Y7us XE natürlich nicht selbst verhandeln konnte,
ohne 1Ns Visier der Gegenseılte geraten. Nach au{fisen hın konnte Hofmeister
Müuüllers Besuche be1l den genannten Personen als Arbeitsgespräche für dıie Sa-
nlıerung Niederaltaichs decken. In Kom War Schheislic. bekannt, ass die bei-
den 1ın dieser C ausa „immer beieinander“ waren.!!  / Tatsächlic erreichte Muül-
ler ın selinen genannten „Römischen Gesprächen”“ die Zusage des Papstes,
zwischen beiden Seiten vermitteln un! sich SOmıIt IS omplott
beteiligen.  118 TOTZ des verschiedentlich noch vorhandenen Misstrauens ZWI1-
schen einzelnen Beteiligten*”” lietfen die Verhandlungen relativ reibungslos
zwiıischen ()ster 1m Amt Ausland / Abwehr aufßersten deutschen nde unı!
dem britischen remıler hamberlain (1869—1940) aufiersten anderen Ende
des Stranges ber Dohnanyı Müuüller, Leiber, Yus AL 7a britischen
(GGesandten beim HI1 Stuhl Sir Francıs d’Arcy-Osborne (1884—-1964), Z hriıti-
schen Aufsenminister Halifax (1881—1959), un: schhelslc. hamberlain.!2©0
Der persönliche keprasentan' des amerikanischen Präsidenten beim HI Stuhl,
yron Taylor (1874-1959), scheint über selinen AI (;eneralabt Noots
ständig informierten Sekretär ebenfalls auf dem Laufenden gehalten worden

sein.!21
Obwohl Hofmeister selbst nicht den eigentlichen Gesprächspartnern

dieser geheimen zaählte, WarTr dennoch 1m Bilde über deren Aufbau

116) Kaltefleiter Oschwald H/ Spione 1mM Vatikan. I die Papste 1m Visier der Geheim-
dienste, München 2006,

1417 ACSP, üller Josef (Transkrıpt eines Interviews mıiıt Müller und Ofme!l-
Ster 5./6 Februar 1965, tfol 56); Aussage Hofmeisters 1MmM Verfahren Roeder, 71-
J1er‘ bei Hettler, Josef Müller (wie Anm. 23) 7 uüller, Bis YADIN etzten Konsequenz
(wie Anm. 26), A ets reisten WIT gemeinsam, un:! bei der Lufthansa WIT
beide bald bekannt, dafs, sobald eliner VO.  b uns alleın Flughafen auftauchte,
sogleic die rage gestellt wurde: ‚Ja, bleibt denn der andere?‘”

118) Vgl Kaltefleiter Oschwald, Spione (wie Anm. 116), LE „ES War eın konspiratı-
V65S; gefährliches Unternehmen, für die katholische Kirche geradezu tödlich. Der
apst, als Staatsoberhaupt Staatsoberhaupt gegenüber Hiıtler immerhin ıIn einer
gewIlssen Verpflichtung und durch die offiziellen diplomatischen Beziehungen B
bunden, War gleichzeitig Komplize des Widerstands.”“ Siehe uch Bernabe!l X e
Haltung des Vatikanstaats F GX deutschen Widerstand (Ueberschär, wI1e Anm. 6,
259-265)

119) Am 23 Marz 1940) teilte Osborne dem Foreign Offtice In London mut, dass dessen
Informationen über ine angebliche Verstrickung Kaas mıiıt der Gestapo wohl nicht
zuträfen, 1m Falle einer rhärtung dieses Vorwurfs ber den aps WarTr1lell wolle
(INA, 371 24962) Generalabt OOTS wiederum gab 1Im Juni 1945 Protokall,
uüller habe TST nach dem Maı 1940 sSe1in Vertrauen besessen INA,
204 12807)

120) Vgl Schlie, Keın Kriıeg (wie Anm. 107} 148; Deutsch, Verschwörung (wıe Anm. 90),
128

12 INA, Müller, osef); 204 / 12807 (Interrogation Ootes Ur
Josef Mueller); üller, Bis SA etzten Konsequenz (wie Anm. 26), 284
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un:! Tiel.122 Durch Müller verfügte ın der Münchener Abwehrstelle ber
alle wichtigen Bekanntschaften. ! In Kom Wal ININEN muıt August1-
11US „häufig be1l den Jangen Gesprächen ZUSCHCH die Müuüller mıt Kaas,
Leiber, Schönhöffer und anderen führte‘“124 Über Müller chloss Hofmeister
1m Folgenden nıcht L1IUT mıiıt Canarıs, Oster und ohnanyı persönliche Be-
kanntschaft, sondern auch mıt anderen bedeutenden Gestalten des konserva-
tiven Widerstands. Far diesen ahlten Helmuth James Graf VO  aD} Moltke
(1907—-1945), eter Yorck VO Wartenburg (1904—-1944) un:! Karl-Ludwig Fre1l-
err VO  a unı Guttenberg (1902—-1945) VO „Kreisauer Kreis“12> wohl auch
Jesuitenprovinzlal Augustin Rösch (1893—-1961), der muıt der Kanzle!ı Muüuller
1ın NSC. Kontakt gestanden hatte. 126 Der Abt VO  z Metten als Vertrauensmann
der deutschen Miliıtäropposiıtion War sSsomıt VOT dem Gesetz Ar Hoch- Uun:!
Landesverräter geworden. DIies galt u115SOo mehr, als die Römischen Gespräche
auch 1n anderer Hinsicht dem Hitler-Kegime schadeten: über Neuhäusler,
Müuüller un Leiber gelangten Abschriften einschlägiger Dokumente ber den
Zustand der katholischen Kirche 1m Reich den westlichen Allııerten, die S1€e
194() unter dem Titel „IThe Persecution of the atANolıc Church ıIn the Third
Reich Facts and Documents, translated from the (;‚erman“ veroöffentlichten127

Informationen, die Hıiıtler auf keine Fall nach aufßen dringen hatte lassen
wollen.128

Die Römischen Gespräche indes erwlesen sich spatestens 1m April 1940 als
Fehlschlag. /Zum einen zeıgten die Brıten 1L1LLUTI verhaltenes Interesse. Das

Foreign Office wollte ich nicht festlegen un:! hatte wohl auch 11UT bedingtes
/utrauen 1ın die Möglichkeıiten oder Sal iın die Zuträglichkeit elıner WI1Ie auch
immer gestalteten deutschen 122  „Opposition”. £1 viele vermeintliche Frie-
ensfühler se1t Kriegsbeginn ıIn London AaUus den verschiedensten politi-
schen Lagern eingegangen, diese vatikanische Inıtıatıve als überdurch-

122) ACSP, uüller Josef (Aussage Hofmeisters 1m Spruchkammerverfahren Be
CI uüller VO. Dezember

123) Oberstleutnant Werner (Ast München) Hofmeister, Muüunchen DAn April 1945, 71-
l1er be1 Busch, DIeel etten (wie Anm. 12} 361

124) Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), 135
125) uüller, Der Abbas (wıie Anm. 96), /u letzteren vgl Ullrich Na Der Kreisauer

KreIls, Reinbek 2008
126) Interview 1m Hause Anna sSster VO November 2008
127) kıne erste Auflage erschien 1940 ıIn London, ıne zwelıte 19472 1ın New Oork. Siehe

hierzu uch Höpfl D Katholische Lalen 1m nationalsozialistischen ayern Verwel-
un Widerstand zwischen 1933 un:! 1945 /8), aderborn 1997,

1142117
128) 1e Hettler, Josef uüller (wie Anm. 23 46f. Zur Relevanz des Themas vgl Huftt-

Nner M., Britische Presse un nationalsozialistischer Kirchenkampf. Eine Untersu-
chung der > [1Imes« un:! des »Manchester CGuardian« VO  > 1930 bis 1939
67), aderborn 1995

129) Siehe Kettenacker L Der deutsche Widerstand aus briıtischer Sicht (Ueberschär,
wWI1e Anm. 6,
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SCHAN1  iıch vielversprechend erachten. !° (Oster hatte ‚:WaT bıs zuletzt VeI-

sucht, 117e den Verrat des Angriffstermins für den Westfeldzug welteres
Vertrauen gewinnen. Müller, der mıiıt Hofmeister Maı 19400 nochmals
ach Kom gereist WAar, konnte die Weitergabe mıiıt des vatikanischen Pro-
staatssekretär 10vannı Battısta ontıinı dem spateren aps Paul Va Tat-
SacNlıc. noch In die Wege leiten.!® Doch die gewarnten kKegjierungen 1n en
Haag un:! Brüssel blieben skeptisch, und VOT allem der LEUE britische ”Pre-
mIilermınıster inston Churchill hielt alle welılteren Kontakte für überflüss1ig,
solange Hıtler nicht gesturzt SEe1.  132 /Zum anderen hatte sich Generalfeldmar-
schall alther VO  5 Brauchitsch (1881—1948) VO Urc UOster mit-eingeweih-
ten Generalstabschef Franz Halder (seit 19358 Nachfolger Becks)!° nicht ABRR

Teilnahme einem Landesverrat bewegen lassen. Als sich nach der erfolgrei-
chen Besetzung Dänemarks un:! Norwegens auch Hıiıtlers Maı 194() E1 -

Offnete Westoffensive als militärischer Irıumph ppte, WAar einen Um-
STUrZ faktisch nicht mehr denken.!*

Die Gespräche allem erfluss auch VO  zn eiInem schweren /wI1-
schenfall überschattet worden, der allen Beteiligten offenlegte, auf welch dün-
111e E1S S1€e iıch bewegten. Um eın Haar waren S1e einem Spıtzel aufgesessen,
dessen aufßeres Erscheinungsbild ih: ZU perfekten Mann der gegnerischen
Seite hatte werden lassen: dem bereits erwähnten Beuroner Benediktiner
ermann Keller.!> Keller arbeitete se1t 1938 1mM Habit sowohl für den als
auch für die Stuttgarter un: die Münchener Abwehrstelle!$® der uch
Müuüller AA BR Tarnung 1 Kang elınes Oberleutnants beschäftigt WAäT. Durch die
Indiskretion e1INes Abwehr-Mitarbeiters Adus dem Umtiteld Müllers, dem der Al-

In Gegenwart Kellers die unge etwas ehr gelöst hatte, hatte Heyd-
rich, der berüchtigte Leiter des 1939 geschaffenen Keichssicherheitshauptam-
es(in das der integriert worden war), ndlich eıinen rump: 1ın der

130) Siehe „Summary of rıncıpal Peace Feelers September 1939 arc 941“ VO

pr1 1941 INA, 371 26542) Neben dem Canarıs-Oster-Kreis werden dort
bis Marz 194() welıtere fünf „Friedensfühle:  44 verzeichnet, darunter ıne Inıtiatıve
des ehemaligen KReichskanzlers VO  - apen Bis Marz des folgenden ahres sollte
sich deren Anzahl auf insgesamt erhöhen.

131) Buchheit, eheimdiens (wlie Anm. 104), 286—307; Höhne, anarıs (wie Anm. 101),
391 In Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), 3261—370

132) Siehe Hettler, Josef uüller (wıe Anm 23 116 ff.
133) Vgl Veberschär G / Generaloberst Franz Halder, Hitlers militärische Elite, hrsg

Veberschär, 1l Darmstadt 1998,
134) Halder wlederum den VO Dohnanyi verfassten „X-Bericht“ über Inhalt un:

Verlauf der Römischen Gespräche VO  - General eorg Thomas (1890—-1946) erhal-
ten,; einem früheren Untergebenen ecks, der diesem Zeıtpunkt hef des Wehr-
wirtschafts- un: Kustungsamtes Wäl. Vgl Müller, Bis Z.UTT etzten Konsequenz (wie
Anm. 26), 136

135) Siehe uüller, Bis DE etzten Konsequenz (wie Anm 26), 92—99 („Die Affäre
Keller”)

136) Dierker W., Hımmlers Glaubenskrieger. Der Sicherheitsdienst der un: SeINE Re-
l1g1onspolitikf 92), aderborn 2002, 371
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and on ange War auf der Suche nach belastendem Material SE1-
111e  aD Intimfeind anarıs SCWESCH, un: uch Keller selbst hatte och ıne Rech-
NUuNng mıiıt Müller offen, die ın Kom OIfenDar begleichen yedachte.  1537 In
Sant’ Anselmo wurde die Gefahr, die VO  m diesem Mitbruder ausg1ıng, jedoch
och rechtzeitig erkannt, ass Keller VO der Abwehr 1Ns Reich uruüuckbe-
ordert wurde.  138 Nur durch eınen gefälschten Bericht konnte anarıs 1ın Hıtler
7 weiftel gegenüber eydric auslösen un 1nNne Versetzung Kellers ach Parıs
bewirken.! Der VO  > Keller selner STa ach Rom entsandte Beuroner Kon-
ventuale amasSus Zähringer (1965—-1967 Erzabt VO  5 Beuron) konnte ebenso
wen1g Auskünfte erheischen WI1Ie dessen leibliche chwester, 1ne Ordensfrau
VO  - Niederbronn. Auch ihre Sondierungen 1m Umftfeld VO  - Schwester Pascali-

Lehnert (1894—-1983), der Haushälterin des Papstes, verliefen ergebnislos'“
TEeUNC den en Preis elner auf allen Seiten ıch greitenden Söplo-

nage-Hysterie, die bis auf welteres alle Schritte ın Rom aussıichtslos erscheinen
ließ.141

Nachdem diese Verschwörung aus den VO. genannten Grüunden eschei-
tert WAalr, ernannte der aps den Abt VO  a Metten och 1mM selben Jahr Z E V
sıtator für die gerade eben VO Braunau getrennte Abhte1 TeVNOV In Prag  142
welche bisher der Administration des Abtes VO Marıa Einsiedeln unterstellt
WAaT. Hofmeister erhielt dadurch zahlreiche Gelegenheiten weılteren konspIl-
ratıven Ireffen 1mM „AProtektorat“: Bel seliner Berufung INag ‚WaT auch der
befriedigende /Zustand des dortigen Konvents, der besonders unter den Um-
ständen der Irennung un:! unter eiInem Generationenkonflikt litt, ine Rolle
gespielt aben-: se1ine kurz darauf erfolgte Ernennung ZUE Apostolischen
Delegaten lässt jedoch zumıindest weiterführende Pläne der Religiosenkongre-
gatıon bzw. des eiligen Stuhls selbst vermuten. /7u etwa dieser eıt nämlich,
als 1941 der Stuhl des Prager Erzbischofs vakant wurde, soll Hofmeister VO  -

Pıus XI als Kandıdat ın die CNSCIEC Auswahl 3908001 worden eın

137) Siehe Hettler, ose uller (wie Anm. 23); ff
138) OÖhne, anarıs (wie Anm 101), 380
139) Siehe hierzu ausführlich welter unten (Hofmeister als eispiel für „benediktini-

schen i1derstand”?)
140) ACSE Müller Josef (Iranskript eINes Interviews mMmiıt Müuüller un Hofme:i-

sSter VO 5./6 Februar 1965, fol 37it: Müller, Bis YAEhG etzten Konsequenz (wie
Anm. 26), 152 f Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), Fa chwester Pasca-
lina vgl M., (Gjottes mächtige Dienerin. Schwester Pascalına un: aps Pıus
ALı München 2007

141) Der britische Gesandte e1im HI1 Stuhl berichtete Marz 1941 nach London:
„Since the Germans, Gestapo an all, ATe 1n aly ın force there 15 VE bad SPY
nıa anı people whi have COINE SPEEe IN  (D have goL into rTouble. 50 SPeEe few but
diplomats 110 B INA, 371 30179)

142) Schematismus der Geistlichkeit des Bıstums kRegensburg für das Jahr 1941 nach
dem Stande VO Januar 1941, Kegensburg 1941,

143) Geyer H. Abt Dr. Dominik Prokop Abt VO  z Brevnov-Braunau un: Abt VO
Braunau (1926—1969) Tausend Jahre Benediktiner 1ın den Klöstern BTevnOV, Brau-
Jal  — un! Rohr, hrsg. Hofmann, St. Ottilien 1993,
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mindest die spatere, archivalisch bislang nıcht verbürgte Aussage des Ochsen-
sepp. ** Damıit ware eın V-Mann des deutschen Wiıderstands, eın gebürtiger
Ischeche mıt großen >Sympathien für Staatspräsident Edvard Benes

un: intakten Verbindungen tschechischen Wiıderstandskreisen,
elner strategisch wichtigen Stelle posıtioniert gCWESCIIL, der och dazu der bFor-
erung der Keichsreglierung nach einem „Deutschen“ auf dem des HT7Z-
bischofs entsprochen hätte146 Ahnlich wWI1e der evangelische eologe un:
Mitverschwöoörer 1m Uster-Kreis, Dr Dietrich Bonhoeffer (1906—1945)'#/ für
England, funglerte Hofmeister als der Kontakt Müllers 1ın die Ischechoslo-
wakei, WI1e die erst Jungst ıIn London freigegebenen Akten des britischen Aus-
Jandsgeheimdienstes MI6 AauUs den Jahren 1945 hıs 1950 tatsachlic nahele-
GEn . Seine dadurch edingte fast staändıge Abwesenheit VO  a Metten!?, wel-
che ıh: Zzeiıtwelse mıiıt dem edanken Rücktritt spielen liefs, wurde 1m drit-
ten Mettener Rundbrief VO August 1941 suffisant ommentiert: „Gegen-
wärtıg weilt der Abt 1mM Kloster (Reverendissimus 1ibt azu olgende
Anmerkung: Die Präsensform »weilt« ist heute ichtig Bis Sie den Rundbrief
In die Hände bekommen, ist S1e nach verschiedenen Präteriten ın München,
ugsburg, Prag und anderen vielleicht gerade wleder zutreffend)

Statt aber mehr eıt für selne eigentlichen Amtsgeschäfte erwirken, be-
gab ich Hofmeister zusätzlich diesen überaus zahlreichen Terminen wI1Ie-
derholt 1Ns Kloster Ettal*% sich mıt seiInem Amtskollegen Abht Angelus
Kupfer (1900—1 951)2- mıt dessen „klösterlichem Aufsenminister“ Johannes

144) Müller, Der as (wie Anm 96), „Abt Corbinian genofs 1ın Prag] hohes Anse-
hen, uU1INSO mehr, als Ischechisch seine Muttersprache WAäIl. Das Reichssicherheits-
hauptamt hatte davon Kenntnis MTrC) irgendwelche Informanten erhalten, dafs,
als der Bischofsstuhl 1n Prag LIEU besetzt werden sollte, uch der Name Corbinian
Hofmeister genannt wurde. | atsache WAar, da{fs ich VO:  - aps! Pıus XIT 4110
dessen Privatsekretär gefragt wurde, ob der aps den Abt Corbinian VO  . etten
ernsthaft als Kandidaten für den Bischofsstuhl ıIn Prag In rwagung ziehen könne

Der aps UWV! In dieser rage den AUsSs Niederbayern stammenden Ber-
liner Kardıinal Konrad VO  - reysing (1880—1950) konsultiert: Knauft W! Konrad
VO  a reysing. Anwalt des Rechts. Der erste Berliner ardına un: seine Zeıit, Berlin

E
145) Upasek, Brevnover Erinnerungen (wie Anm. 97) 638
146) Hrabovec E Der Heilige un:! die Ööhmischen LänderZZückert

Hölzlwimmer, wWwI1e Anm 95, 9—1 hier: 139 ff)
147) Aus der umfassenden Bibliographie Bonhoeffer vgl besonders Bethge B het-

rich Bonhoeffer. Theologe, rist, Zeıitgenosse, München 1967; Schlingensiepen ..
1etrıc Bonhoeffer —1 Eine Biographie, München

148) INA, 2F2302 Müller, Josef)
149) SMGB 53 1937 („Chronik des Ordens”).
150) Hofmeister WarTr schon VOT der Machtergreifung immer wieder mıt Angehörigen

der Familie eld nach gerelst, dass VO  - einem bereits bestehenden Vertrau-
ensverhältnis dorthin rechnen ist, vgl Familie auch, etten, Postkarte VO:

Philipp un:! \r Ose: Held Rudolf Rauch (Poststempel „Heute den
Abt nach gefahren

151) Siehe Waldstein, Abt Angelus (wie Anm. 36)
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Albrecht (1901-1974)!>°* mıt Müller, Hans VO  aD Dohnanyı, Domkapitular Neu-
häusler der Müller nebenbe!i muit Nachrichten Aaus dem Reich für den Vatikan
versorgte*°), SOWI1Ee mıt dem evangelischen Pastor Eberhard Bethge

reffen Dort esprac sıch VOT allem miıt eiInem welteren Pionier
der ökumenischen ewegung regelmäfßig muit dem bereıits genannten Dietrich
Bonhoeftfer. Pastor Bonhoeffer VO  :} der Bekennenden Kirche verfügte über
engste Kontakte illem Visser’t Hooft (1900—-1985), dem Genfer „Multi-
plikator des europälschen Wiıderstands”“ un: nachmaligen ersten Präsidenten
des Okumenischen Rates der Kirchen.! Spätestens se1t Juli 194() WarTr Bonhoef-
fer durch Einflussnahme sSeINES Schwagers Hans VO  > ohnanyı ebentfalls 1m
Geheimen V ©  a’ (Oster der Abwehrstelle üunchen zugeordnet*”® un: VO  . SE1-
1805 dortigen „Kollegen“ Oose: Müller als ökumenischer ast ın das berbay-
erische Kloster vermiuttelt worden, aufßerhalb der Schusslinie der Gesta-

bleiben un: gleic  eitig In die Kreise sSe1INes Schwagers Hitlers wıder-
willigen RKeichsjustizminister B Franz Gürtner (1881—-1941) eingeführt WEelI-

den sollte.  157 Die edeutung dieser leider nicht (mehr) dokumentierten FAr
sammenkünfte wird SOMUIt nıicht allzu leicht unterschätzt werden dürtfen Sie
sorgten zumındest für eın welteres siıch-gegenseitig-Kennenlernen der Ver-
schwörer, welche 1940 gemeınsam das Weihnachtsfest 1ın Ettal verbrachten.

152) Begriff bei Koch, Ettal (wie Anm. 4/), 382
153) Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), 129
154) Gruchy Eberhard Bethge Freund Netr1ıc. Bonhoeffers. Eine Lebensgeschichte,

Gütersloh 2007.
155) isser’t Hooft Die Welt War melne (‚emeiminde. Autobiographie, München

1972; Kunze K.-U., DIie IL Kirche für die IL Welt Willem Adolf 1isser’t
Hooft Uunı:! der Widerstand den Nationalsozialismus, Fl Die Oku-
I1EeIE un:! der Wiıderstand Diktaturen. Nationalsozialismus un Kommunt1s-
I1NUS als Herausforderung die Kirchen, hrsg. (Garsteck]1ı |KoGe 39]1, gar!
2007, 1sser’t 00 WarTr UV! schon mehrfach iın Ettal SCWESCHR. Matt, Hat

sich gelohnt (wie Anm. 108),
156) Smid, Ohnanyı (wıie Anm. 103), 260—268; Dramm sl V-Mann Gottes Unı der Ab-

wehr? Dietrich Bonhoeffer Uun! der Widerstand, Gütersloh 2005, 3() ff
157) Dohnanyıi arbeitete als Ministerreferent 1m Reichsjustizministerium für Gurtner,

dessen Sohn (genau wWI1e die beiden Söhne Dohnanyis) das Ettaler Gymnasium be-
suchte. Vgl Reitter B Franz (Gurtner. Politische Biographie eines deutschen Juri1
sten Tl (Beiträge einer historischen Strukturanalyse Bayerns 1m Indu-
striezeitalter 13), Berlin 1976, SOWI1E die sich darauf beziehende Gegendarstellung:
Gürtner Gürtner F/ Franz Gürtner. An der Spitze der us In revolutionärer
elit 1—-1 München 2001 (besonders 55ff. un! 115ff) Siehe uch Waldstein A
1940) Das Jahr der Mitte (Festschrift P Ettaler Doppeljubiläum 1950, 1980,
49—163); Schlingensiepen, Bonhoeffer (wie Anm 147), Brakelmann GI nlet-
rich Bonhoeffers Tätigkeit In der KonspirationE (Dietrich Bonhoeffer
Stationen un:! otive auf dem Weg 1ın den politischen Widerstand, hrsg. Dems.

Jähnichen |ISchriftenreihe der Evangelischen Akademikerschaft Westfalen un:!
der Evangelischen Stadtakademie Bochum ZE Münster 2005, 111—-158, hler: 114);
Grünzinger C;/ „ ICcHh versuche hier etIiwas Fufs fassen Dietrich Bonhoeffers
Aufenthalt 1m Kloster 1m Winter 940/41 (Mitteilungen AD NG kirchlichen eit-
geschichte 3l 2009,
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Neben Bonhoeffer unı:! Hofmeister die Familien Dohnanyı un (SUrf-
NeT, des Weiteren Müller, SOWI1E Aaus Kom Robert Leiber, Msgr. Schönhöffer
un Ivo Zeiger 5) (1898—1952)!>S VO Collegium Germanicum anwesend .°
Doch auch In Uunchen kam 1mMm Umfeld VO  z uüllers Kanzlei Amira-
platz etlichen Begegnungen. Von dort gyıngen sowochl Bonhoeffers Reisen
nach KRom als auch ein1ge persönliche Besuche 1n Metten aus.160 743 den (Je-
sprächsthemen zwiıischen dem Pastor un: dem Mettener Abt dürften VOT al=
lem die „Euthanasiemafifsnahmen“ der eglerung ezäahlt aben, ber die Hof-
meIlster aufgrun selner raäumlichen Nähe Maınkofen relativ gut unterrich-
tet gCWESCH eın scheint.!®! S1e hatten jedoch LLIUT bis 1943 Zeıt, ihre DBe-
kanntschaft pflegen. Als pri ihre eigene Aufdeckung kurz bevor
stand, warteten S1e gegenseıt1g aufeinander In der Kanzlei des soeben festge-
188808( ose Müller, 21 muiıt dem Vorsatz, das and nıcht verlas-
SE162

Gestapo-Haft und Konzentrationslager
Schon se1t Ende 1947 lehte Hofmeister ıIn standıger Angst VOT eiIner Verhaf-

tung  163 Im Aprıl 1943 kam die Verschwörung endgültig ans Licht, nachdem
eliner ihrer Miıt-Initiatoren dus der Münchener Abwehrstelle, Wılhelm Schmid-
huber (1898—-1965), sCH Devisenbetrugs festgenommen worden WarTr und, ın
der Meinung SEe1 verraten worden, „auspackte”. ‚WEel Wochen ach der Ver-
haftung Müllers*®*, der VOTI das Reichskriegsgericht gestellt werden sollte, fuhr
eın Wagen mıiıt vler Beamten der Gestapo-Stelle Regensburg 1m Mettener KIO-
terhof VO  Z Der Abt wurde ohne egründung festgenommen und 1mM Auto

158) Siehe nger G., Ivo Zeiger www.bbkl.de /zeiger_1.shtml).
159) Dramm, V-Mann (wie Anm. 156),; 81
160) Bonhoeffer konnte dort über Müller VOT allem die Bekanntschaft Generalabt oots

machen. Vgl uüller, Der Abbas (wie Anm 96), Ö; Deutsch, Verschwörung (wie
Anm. 90), 131 7u Bonhoeffers Besuchen 1n etten vgl Glentho) Kabitz
Kroötke (Hrsg.), Dietrich Bonhoeffer: Konspiration Uun:« aftj(Dietrich
Bonhoeffer er. 16), Guterslioh 1996 Bonhoeffer 1e sich demnach 1mM Januar
un: 1mM August bzw. September 1941 dort auf, welıtere Besuche kamen über das
Planungsstadium wohl nicht hinaus.

161) Siehe Glenthoj Kabitz (9)  © Bonhoeffer (wie Anm 160), 109; Schlingensiepen,
Bonhoeffer (wie Anm. 147), 273 Inwieweit dieser Austausch uch AT Weiterlei-
(ung die britische kegierung gedacht WAar, IL1LUSS offen bleiben. Der In Kenntnis

britische Gesandte beim HI Stuhl jedenfalls zeigte sich ungläubig: „n fact,
have recently been assured that experıments In ZAS5SSCS wWeTrlIe being TIE: weak

and deficient chıildren ın Germany, although unable to believe this repOr.”
INA, 380/ 67, Osborne das Foreign OUffice, Rom Zl September

162) Interview 1m Hause Oster VO Januar 2009
163) ACSP, Müller Ose: (Transkript eiInes Interviews mıt Müller un: Hofmei-

ster 576 Februar 1965, fol. 49)
164) Müller, Bis VAUSG etzten Konsequenz (wie Anm. 26), 168 ff



/Abht Corbinian Hofmeister VO  > etten als itglie der „Schwarzen Kapelle”
nach Regensburg verbracht.  165 en Beteiligten WarTr vollkommen klar, ass
die Festnahme ausschliefslich auf Grund selner „Verbindung 1ın Sachen Dr
Müller‘166 erfolgte. Der TST nachträglich Junı durch Kaltenbrunner
ausgestellte Schutzhaftbefehl begründet diesen chriıtt wWwWI1e o1g AT gefährdet
ach dem rgebnis der staatspolizeilichen Feststellungen durch eın Verhalten
den Bestand un:! die Sicherheit des Volkes un: Staates, indem elner Betätı-
Un Z Nachteile des Deutschen Reiches ringen! verdächtig ist un:
der Befürchtung Anlafds 21Dt, werde nach Freilassung die Belange des Kel-
ches schädigen.“*° Der Mettener Rundbrief meldete apıdar „Am Montag 1ın
der Karwoche kamen vlier Beamte der Gestapo un:! nahmen den Abt mıt
sich; dabe!i erklärten sıe, handle ich nıcht iıne Ma{isnahme das
Kloster, sondern Ur die Person Hofmeister‘. Wann der Abt wI1e-
der Adus der aft entlassen wird, wWw1ssen WIT nicht.‘165

Von Regensburg Aaus brachte 1119  aD iıh: einmal mehr 1Ns Wiıttelsbacherpalais,
den ihm se1t selner ersten Inhaftierung bereits ekannten Münchener Haupt-
1t7 der Gestapo Nach einem mehrwöchigen Aufenthalt wurde CI,; nach 1SNe-
rıger Aktenlage ohne Jedes Verhör un ohne Anklageschrift‘®, Maı ın
das „Hausgefängnis”“ des Geheimen Staatspolizeiamtes (Gestapa) ın der Berli-
Her Prinz-Albrecht-Straise verlegt DIiese Einrichtung WarTr gleichzeit1ig Sitz
des gefürchteten SHA, welches se1it der Ermordung Heydrichs unter der PCI-
sönlichen Leıtung IDr TNS Kaltenbrunners (1903—-1946) stand!”© eın Bewels
für die Bedeutung, die der Person des Abtes ZUSCHILESSCHI wurde. In den twa
YAORE selben eıt stattfindenden Verhören üllers un! Neuhäuslers zumıindest
spielte se1ine Person, wI1e e1 spater bestätigten, 1ne geWlsse Rolle.1/! eit

165) BayHStA, LEA BEG ()14034 Hofmeister Corbinlan, Eidesstattliche rklärung Hof-
melsters bel der Betreuungsstelle für ehemalige politische KZ-Häftlinge Deggen-
dorf VO Januar 1946; Familie Rauch, etten, Tagebucheintrag Emmeram
auc. VO Aprıl 19453

166) ACSP, Müller Oose: ussage Hofmeisters 1mM Spruchkammerverfahren S
SsCch Müller VO Dezember Siehe uch ACSE Müller Josef
21(Erklärung des .hem Leılisters der Ast München, Oberstleutnant Nikolaus Ficht,
VO. Maäarz Der Gestapo Walr e1n Päckchen Hofmeisters Müller 1ın die
anı gefallen: ACSP, üller ose (Iranskript elInes Interviews mıt uller
Uun:« Hofmeister VO. /6 Februar 1965, fol. 50)

167) BayH>StA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinian (beglaubigte Abschrift VO 30
Marz

168) etitener Kundbrief Nr. VO. Maı 1943 Die eitener Rundbriefe eten VO  -

1942 bis 194 / einen provisorischen, Dper Schreibmaschine erstellten Uun: In geringe-
1E Umfang vervielfältigten Ersatz für die 1940 kriegsbedingt eingestellte Haus-
zeitschrı Alt und Jung etten

169) In den VO: Hotmeister zwischen dem Karfreitag un: dem Maı 1943 nach Met-
ten geschriebenen Briefen ist VO:  - keinem Verhör die ede (AA Hofmeister)

170) Zal dieser Einrichtung siehe grundsätzlich: TIuchel Schattenfroh Kı Zentrale des
Terrors. Prinz-Albrecht-Strasse Hauptquartier der Gestapo, Berlin 1987

Al AJeh weils eute noch NIC. worauf der als Blutrichter verschrieene Oberstkriegs-
gerichtsra Roeder hinauswollte, als mich anbrüllte: ‚51e können machen, W as Sie
wollen, Sie werden noch Erklärungen abgeben diesem Hofmeister‘“”. üller, Jo:
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UÜberkriegsgerichtsrat Manfred Roeder (1900-1971), der Spürhund des Reichs-
kriegsgerichts, die Verschwörer-Gruppe anarıs analog AT „Roten apel-
le auf den Namen „Schwarze Kapelle” getauft hatte, WarTr das Ansehen der-
selben, und damıit auch das Ansehen Hofmeisters, welter gestiegen. */“ Die In-
sassenliste des Berliner Untersuchungsgefängnisses liest sich WI1e eın Stell-
dichein der en antı-nationalsozialistischen Prominenz d us allen politi-
schen Lagern; egal ob Erich Honecker (1912—-1994), Harro Schulze-Boysen VO  a
der „KRoten Kapelle  CO (1909—-1942), Kurt Schumacher (1895—1952), Carl-Fried-
rich Goerdeler (1884-1945), oder Hofmeisters Mitverschwörer Canaris, Oster,
Bonhoeffer un: Müuüller, S1e alle un: viele andere mehr machten Bekanntschaft
mıiıt dem Zellentrakt dieses Hausgefängnisses*”®, der Mettener Abt fortan
beli halber Gefängniskost als „Häftling Nummer 611 inhaftiert War  174_ Die Haft-
bedingungen einengend. Langeweile un:! Nichtstun bestimmten den
JTagesablauf In der halb unterkellerten Einz1g Brevier, Rosenkranz,
WI1e die Benutzung der hauseigenen Bıbliothek durchbrachen das endlos leere
Warten.!”> rst nach einı1gen onaten aft wurde ihm überhaupt eröffnet,
ass ih: auch „eine Reihe anderer Anzeigen“ vorlagen, weshalb ZWI=
schenzeitlich 1m Kirchenamt (gemeint ist die Abteilung des VOI-

geführt Unı verhoört wurde.!/® Darüber hinaus hat LLUT eın einzZ1ges welıteres
Verhör stattgefunden, ”” wenngleich der Name des verhörenden Beamten
durchaus aufhorchen lässt Kriminalkommissar Franz Xaver Sonderegger,

sef: Meın Freund Der as AJM 43, 1976/77, 39—42, hier 39); Müller, BIs YADER
etzten Konsequenz (wie Anm. 26), 188 1e. uch ACSP. Müller Oose: DE (Er-
klärung Müllers VO. Maäarz Neuhäusler erinnerte sich, bel seinem Verhör
Zuerst nach dem Apostolischen Nuntius, dann nach Müller, un! bereits dritter
Stelle nach Hotfmeister befragt worden SEIN: Neuhäusler un: Ham-
L1HIeT. Erlebnisse 1MmM Kirchenkampf des Dritten Reiches, München 196/, 154

1729 Vgl Hummel K"]r Schwarze Kapelle (Benz Pehle, wI1e Anm. 9, 294-297)
_73) Das „HMausgetängnis” der Gestapo-Zentrale In Berlin. JTerror un! Widerstand 1933—

1945, hrsg. VO  z der Stiftung JTopographie des Jerrors, Berlin (darin iıne 1STte
samtlicher bisher ekannter Namen der Häftlinge zwiıischen 1933 un:! 1945, 214235

der Name Hofmeisters fehlt) Während Goerdeler nach der Verlegung Ofmei-
Sters gleichfalls Zelle belegte, schmachtete Müller se1lt September 1944 ın Zelle

174) BayHStA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinian, kıiıdesstattliche Erklärung (wie
Anm 165)

175) AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus Dietl, Berlin Juni 1943 ARı-
gust 1943

176) Müller Josef (Iranskript eiInes Interviews mıt Müller un! Hofmeister
VO 526 Februar 19695, fol 50)

177 Hofmeister, Hofmeister Maurus ıe Berlin Maı 1943; BayHStA
LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinian, Eidesstattliche Erklärung (wie Anm 165)
Im Zeugenvernehmungsprotokoll VO UOktober 1951 (gerichtliche Voruntersu-
chung Edgar Stiller) spricht Hofmeister allerdings selbst VOoO  - ‚verschiedenen
Vernehmungen”, nach denen I1a  > sıch allerdings überhaupt nicht mehr ih: BC-kümmert haben soll AM, Staatsanwaltschaften
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nachmaliges ıtglie der „Sonderkommission Juülees Seit 1939 als Spe-
z1lalist In Sachen „vorbeugender Verbrechensbekämpfung“ Geheimen
Staatspolizeiamt In Berlin tat1g  179 hatte der Beamte 1mM kKange elINes Unter-
sturmführers selbst aktıv Z.UT Aufdeckung der KRömischen Gespräche beigetra-
CIl Sonderegger holte 1U sukzessive alle Mıtglieder des UOster-Kreises OT
die Verhörscheinwerfer‘“ 180 Über Inhalt un Verlauf des Verhörs wurde nNn1ıe et-
Was bekannt. Der Aufßenwelt gegenüber bemuühte sich Hofmeister stattdessen,
seine Lage herunterzuspielen. Lediglich betreffend den Mangel Rauchwa-
Ien un!: selnen körperlichen Zustand 1efs sich agen hinreißen.!$! Von
sSeliner Zelle dus versuchte welıterhin seine Amtsgeschäfte wahrzunehmen,
bestellte Leo Kolmer ABbBsS Z SUbpror un schaltete sich In die
Pläne 7AGN Wiederaufbau ach dem Gro{isbrand VO November 1947 ein.!®
Dass dies TEeULNC LLUT unzureichend funktionieren konnte, War allen eteilig-
ten klar; gelegentlich MUsSste der Abt ZUE Kenntnis nehmen, dass aufgrund
seliner langen Abwesenheit die Situation VOT Ort falsch einschätzte un: seinem
Konvent viel abverlangte.  154 Umso mehr mussten die kleinen Freuden des
Tages diesen /ustand kompensieren, wWI1Ie VOT em die Zusendung VO  - 1oar-
Teln 3080 sSelIne Mitbrüder, durch Famiılie eutner oder durch Müllers Frau,
nachdem Aaus Mangel Nachschubh beinahe seinem Lieblingslaster abge-
schworen hätte.18 Allmonatlich rhielt zudem die notıgsten Dinge, die
Gefängnis durch einen Mettener 1tDruder abgegeben wurden 196 JIrotz all
dieser kleinen Lic  1C un:! aller Selbstbekräftigungen trugen die Einge-

178) BayHStA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinian, Eidesstattliche Erklärung (wie
Anm 165) Sonderegger War klassifiziert als „Uniformträger”“ (vgl. S5-Führer-

Lebenslauf).
stammkarte Franz Xaver Sonderegger, SOWIE Kasse- Un >ledlungsfragebogen nkl1

179) BayHStA, Mlnn Abordnungsbescheid für Sonderegger das Gestapa VO
28 Februar 1939, ausgestellt VO  - Dr Werner Best 1MmM Auftrag des Reichsführers

180) Öhne, anarıs (wie Anm 101), 545f. Vgl Müller, BI1Is AD etzten Konse-
ul  IL (wie Anm. 26), DA DA

181) Siehe AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus 1e‘ Berlin Juli 1943
August 19453

182) Hofmeister, Hofmeister Maurus 1€e) Berlin Juli 1943 Juli
19453

183) AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus e Berlıin Januar 1944
Maäarz 1944

184) AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus 1e! Berlin April 19453
185) 1e. AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus 716e Berlin Juli 1943;

Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister sSeINe Schwägerin, Berlin Februar 1944;
ACSP uüller Josef 18, Hofmeister Marla Müller, Berlin Juni 1943

186) kEın Besuch VO:  a} Angesicht Angesicht Warlr 1L1L1UT einmal Man:! Bielmeier Abs
möglich: Busch, Die Abtei Metten (wie Anm 12). 360; Hofmeister,

Hofmeister Maurus He Berlin Dezember 19453 Familie Mayr, del-
schlag, Hotfmeister Familie Kreutner, Berlin Januar 1944 Der Mefttener Und-
1E} Nr. VO pri 1944 wusste aufßerdem vermelden: A Um unNnserem
Abt HNEUE Wasche bringen, Wal Piırmin letzte Woche wlieder ın der Keichs-
hauptstadt ‚WarTr In eliner tollen Verkleidung, dafs i} ılhelm auf dem
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engtheit selner Unı der Mangel Tageslicht letztlich aber doch das ihre
dazu bel, 1ne energische Natur WI1e den Abt VO  > Metten zermurben. Sein

ntrag auf Verlegung ach üUunchen, Metten näher se1ln, wurde nicht

berücksichtigt.'” [Da das Hausgefängnis aufßerdem immer wieder allııerten
Luftangriffen ausgesetzt WarTr un: mıtten 1m Dezember schwer getroffen
wurde,  158 gestalteten sich die Haftbedingungen zunehmend schwiler1ger.

Geradezu erleichtert WarTr deshalb, als er  1 dass ohne Angabe VO  a’

Gründen un ohne jedes welıtere Verhör In das Konzentrationslager Dachau

verlegt werden sollte. Hofmeister versprach ich davon rößere Sicherheit VOT

den allıiıerten Bombern, viel rische La# STa elner stickigen, luftarmen Zelle,
un: VOTI em 1Nne leichtere Kommunikation miıt seinem heimatlichen Klo-
ster. 19 Die Beweggründe des aber anders gelagert: DIie Verlegung
entsprach der gangıgen FYraxıs: diejenigen Insassen des Hausgefängnisses ıIn
eın abzuschieben, die nicht VOT den Volksgerichtshof geste. werden soll-
ten, VO  - deren Gefährlichkeit 1119  b aber dennoch überzeugt war.1?0 Wıe recht
das System mıiıt dieser Einschätzung hatte, erwl1les sich bereits nach dem
Julı 1944, als mıiıt dem legendären Aktenfund VO  zD} /Zossen (seıit 1943 Sitz des
mMtes Ausland / Abwehr) die gesamte „Schwarze Kapelle” eindeut1ig des
och- un Landesverrates überführt WAaTF.  191 Am prı 1944 wurde der
Sonderhäftling Hofmeister unter der Nummer ıIn den genannten
Bunker eingewiese  n192] einen hermetisch VO restlichen Lager abgeschirmten
Gefängniskomplex, der sich hinter den Wirtschaftsgebäuden befand un! 1mM

o5S-Jargon als Kommandanturarrest bezeichnet wurde. Der rechte Flügel die-
SeSs ebäudes, welches bis heute erhalten ist, diente der Unterbringung VO  —

Plattlinger Bahnhof zunächst für einen geschäftstüchtigen Viehhändler eintaxlerte
TST nach näherem Zusehen als Mitbruder erkannte.”

187) AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus Dietl, Berlin Dezember 1943
188) Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister se1ine Schwägerin, Berlin Maäarz

1944; AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus Dietl, Berlin Dezember
1943 Unterm Dezember 19453 erganzte Hofmeister dieselbe Adresse „Ich
schreibe mıt froststeifen Fingern; denn die Engländer hatten uns nicht blo(fs das
ach über dem Kopf WESSCHOIMMECIL, sondern uch die Zentralheizung zerschla-
Sn Nun sıtzen WITr da un: frieren.“

189) AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus 1e' Dachau April 1944
190) Tuchel Schattenfroh, Zentrale des Tlerrors (wıe Anm 170); 163 nter den anderen

Ehrenhäftlingen befanden sich 7 5 der niederländische Verteidigungsminister Dr.
Vallı Dijk, der Bischof V}  - Clermont-Ferrand Gabriel Piguet, SOWI1E der französische
General Delestrain: RKichardı H.-G., S-Geiseln 1n der Alpenfestung. Die Verschlep-
PUNg prominenter KZ-Häftlinge AaUs Deutschland un:! Südtirol, Bozen 2005, 130
(inkl. Abbildung einer Originalliste der Insassen, darunter „Hofmeister Alexan-
der)

191) Siehe hilierzu ausführlich Chowanlec E/ Der „Fall Dohnanyı” Wider-
stand, Milıtärjustiz, S-Willikur 62), München 1991; Mueller, anarıs (wie
Anm. 1001); 1326

192) AGD, Häftlingsliste.
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Sonderhäftlingen, die sich dort offiziell ın Schutzhaft befanden!?”. Durch ıne
In den Zellengang eingebaute Holzwand mıiıt Türeingang deren Zellen
VO  a denen der anderen Insassen getrennt."”“ In diesem Umfeld stie{fs
Hofmeister drel bereits se1t 1941 inhaftierten Geistlichen: SA eliInen auf
den Münchener Domkapitular Dr. Johannes Neuhäusler, den über Müller
kennen gelernt hatte (Nummer 26680)1?> Z anderen auf den Schriftleiter
der Münchener Katholische: Kıirchenzeitung, Dr. Michael oöck (Nummer
26678)?° un: nicht zuletzt auf die tragende Gestalt der Bekennenden Kirche
ın Deutschland, Hıtlers „persönlichen Gefangenen”“ Dr. Martıin Nıemoller
(Nummer 26679)1?/ Gleichwohl Gefangene, durften S1e Zivilkleidung tra-
genl 98/ wurden nicht ZUT Arbeit herangezogen un nıcht körperlich gezüch-
tigt Sie konnten Zeıtungen, Lektüre und Pakete VO  > außerhalb des Lagers
empfangen und sich innerhalb ihres abgeriegelten Komplexes tagsüber frei
bewegen In diesem Umteld bildeten die vlier Geistlichen recht schnell ine
eingeschworene Vierergemeinschaft. Eıne Kommunitätszelle fungilerte als
Aufenthaltsraum, iıne andere wurde teils A Kochen genutzt. Für medizinıi-
sche Versorgung War gesorgt*””, un: den meIlsten S-Wachmännern des Bun-
kers bescheinigte Hofmeister post LO 1°A Anstand .“ Die selbst zurechtge-
CTE Tagesordnung sah ıIn der Erinnerung Höcks folgendermafßsen Aadus

„Wır haben u1ls Vormuittag immer beschäftigt mıiıt eiliger Schrift, Iso
Neues JTestament, Altes Jlestament, und en da einfach 1ne Lehrstunde,
Gesprächsstunde, gehalten, vielleicht 1” Stunden, manchmal uch eın bifs-
chen länger. Aber dann wurde Ja schon sehr früh das Mittagessen servlert, mıt
dem Karren, da SInd S1e durchgefahren, haben S1e das reingegeben ıIn 1SGTE

Zellen, WIT haben dann gemeınsam bekommen In elner Zelle, In der CI -
sten Zelle rechts. Und da en WIT Mittag un:! annn en WIT uns
eın bifschen hingelegt, ausgeruht, un: dann kam der Nachmittag, da haben

193) Siehe Lenz Christ ın Dachau, Christ Victorious. Experlences 1ın CONCEN-
ratıon Camp, Wien 1960, 5E

194) StAM, Staatsanwaltschaften 3447572 (Zeugenvernehmungsprotokoll Hofmeisters
VO. Oktober

195) Siehe hierzu Neuhäusler, Amboaof{d(s (wie Anm. 17U
196) Siehe öck M., Nec audibus HEeC timore. Mit Abt Corbinian Hofmeister 1mM

Dachau 1 / 363-—366); Ders., Erfahrungen mıiıt dem Drıitten Reich (Schwaiger,
WI1Ie Anm 47/, . 73-176); Pisarskı A/„ nicht schweigend sterben“
Gespräche mıiıt Überlebenden AUsSs Konzentrationslagern, München 1989, 143-190

197) Siehe Schmidt ]l artın Niemöo ller 1 Kirchenkampf, Hamburg 1971
198) Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister Georg Kreutner, Dachau April

1944
199) Hofmeister, der gesundheitlich angeschlagen WAar, hatte diese N ın Anspruch
SBayHStA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinian, Eidesstattliche Er-
klärung (wie 165)

200) BayHStA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinlan, Eidesstattliche Erklärung (wie
Anm. 165)
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WIT unls eıinen Tee gemacht die Frau Niemöller hat uns da Ja vieles mitbrin-

SCn können.7
Im Innenhof des Bunkers durften während der täglichen Freistunden

undgänge emacht werden, und auch das gelegentliche Kartenspiel ehörte
dazu  202 /ur allgemeınen Erleichterung durften die Haftgenossen se1lt Weih-
nachten 1944 nicht 1L1UT individuell*°>, sondern auch gemeınsam 1n der ach-
barzelle des Ahtes regelmäßig die Heilige Messe feiern.“©+ Den me1lsten ande-
Te  - Katholiken 1m Bunker wurde fortan ebentalls der sonntägliche irchgang
gestattet, ass allmählich „ein SAaNZ internationales Kirchen  Ik 44
menkam, bestehend AdUus Italienern, Ischechen, Iren, Franzosen un:! Deut-
schen, ohl DAMLZ ach dem Geschmack des sprachgewandten Abtes Reihum
hielten die dre1l katholischen Haftgenossen den sonntäglichen „Pfarrgottes-
dienst“ inklusiıve Predigt.“® Auf diese Art War ihnen de facto möglich, nıicht
1L1UT untereinander ihre edanken auszutauschen“®, sondern auch mıt ande-
T, teils promınenten Sonderhäftlingen. Bischof Gabriel Pıguet VO.  > (C'lermont-
Ferrand (1887-1952) SOWI1eEe der als Mınıstrant herangezogene französische (Je-
neral Charles Delestraint (1879—-1945) etwa gesellten ich ach der geme1nsa-
1E Messe äglich Z Frühstück für hıs wel Stunden ihnen, W as V OI

allem durch die elnes wohlwollenden Wachpostens gelang.““ Wo 1es
nicht möglich Wal, fanden sich andere Wege der wWwenn auch einselıt1igen
Kommunikation: Mıt des genannten Wachpostens schafften S1e be!l-

spielsweise, dem ebentfalls 1mM Bunker inhaftierten, aber vollkommen isolierten
Bürgerbräukeller-Attentater eorg Elser (1903—1945)40 regelmäßig Lebensmiıit-
tel AUsSs der eigenen erpflegung SOWI1Ee VOLI allem ihr menschliches Mitgefühl
zukommen lassen.%% Korrespondenz mıiıt der Aufßenwelt WaäarTr 1 Gegenzug
1U  — mehr bedingt möglich, da alle Briefe ber das RSHA ın Berlin weitergelel-
tet wurden, und dies ın Zeıten, da durch die Bombardierung VO  . Schienen-

201) Pisarskı, Gespräche (wie Anm. 196), 165
202) Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister eorg Kreutner, Dachau April

1944
203) Bereıts kurz nach selner Ankunft sich Hofmeister neben den Detektivge-

schichten gar an P”oes se1ne liturgischen Gewänder VO  - etten nach Dachau
erbeten, siehe Hofmeister, Hotmeister Maurus Dietl, Dachau Maı
19  S

204) Schnabel R Die Frommen 1n der Hölle Geistliche ın Dachau, Frankfurt Maın
1965, 160-163

205) Höck, Nec laudibus (wıe Anm. 196), 364f.
206) Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister eorg Kreutner, Dachau pri

1944
207) StAM, Staatsanwaltschaften 34475 /2 (Zeugenvernehmungsprotokoll Hofmeisters

VO: (Oktober
208) Siehe Steinbach Tuchel IS eorg Ser, Berlin 2008
209) StAM, Staatsanwaltschaften 34475 /2 (Zeugenvernehmungsprotokoll Hofmeisters

VO: Oktober
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strecken 1ne reguläre Postzustellung kaum mehr denken WAar.  210 Die auf
oft kuriosen Pfaden Aaus Metten eintreffenden Fresspakete“*“ mussten VO  a

Müllers Sekretärin, Fräulein Annı Haaser (zu diesem Zeitpunkt bereits verehe-
lichte Anna Oster), auf dem Wege der Bestechung eingeschmuggelt werden*!?,

dıie wen1ıgen funde, die die Berliner Haftzeit überdauert hatten“ nicht
och welter hinweg schmelzen lassen.“*14 Das Schreckliche des Ortes 1e
jedoch STEeTSs 1m Bewusstseıin. Immer un!: immer wieder konnte 198028  - 1m Innen-
hof die Schreie der geprügelten Insassen des regulären Lagers vernehmen“*>,
un: ebendort fanden iImmer wieder Hinrichtungen Urc. den ang STa die
sich den Ehrenhäftlingen oft vorab ankündigten, wI1e ich Johannes Neuhäus-
ler erinnerte: „Unsere Zellen wurden verschlossen; e1in Lastwagen fuhr 1n den
Hof; der ‚Haus!i‘ des Bunkers (Hausdiener, eın schwer vorbestrafter Häftling)
WAar abends betrunken; bekam namlich für selinen ‚Henkerdienst“‘ eweils
ıne Flasche Schnaps / Der Rest, dem I1a  - durch die Gitterfenster zuhoören
konnte, erschloss ich VO  > selbst. Das eıgene Schicksal betreffend ingegen
herrschte Ungewissheit.“" Aufgrund ihrer festen, geistlich gepragten ages-
ordnung konnte dennoch die „Ilusion der Normalität“215 aufrecht erhalten
werden, dass Hofmeister un seinen Leidensgenossen eisti1g ungebrochen
blieben

Fur das Kegime wurde ihre gemeiInsame Haftzeit 0 ıIn doppelter Hın-
sicht ZUrT Enttäuschung: Niemöller nämlich WarTr evangelısch geblieben. hne
auch 1L1LUT irgendetwas davon ahnen*!?, sollte Hofmeisters, Höcks un Neu-
häuslers Präsenz dazu dienen, den muiıt dem Gedanken ıne Konversion 724988

katholischen Kirche splelenden Pastor 1ın selner Absicht bestärken. Der sich
dahinter verbergende Gedanke der Parteispitze War bestechend einfach:

210) AAM, ofmeister, Hofmeister Maurus ıe Dachau Juni 1944; Ha-
milie Mayr, Adelschlag, Hofmeister selIne Schwägerin, Dachau Jun1 1944

2419 Siehe die Darstellung beli Mack (Marıla Imma), Warum ich Azaleen 1e HKr-
innerungen meline Fahrten ZADER antage des Konzentrationslagers Dachau VO  -
Maı 1944 bis April 1945, GSt Ottilien 1988 //1997, MT

272) Interview VOU. November 2008 DZW. VOoO Januar 2009 1m Hause Anna (Oster.
TStIMals darum gebeten habe S1€e Franz Geisler.

213) Famiulie Mayr, Adelschlag, Hofmeister eorg Kreutner, Dachau April
1944

214) Nur eın einz1ges Mal scheint die Überbringung persönlich geglückt se1ln, als
Amand den Abt ugus 1944 1ne Stunde lang sprechen konnte, vgl S:
1etr Rundbrief Nr. 30 VO September 1944 Frau Anna ster zufolge konnte S1e
sich einmal uch aufßerhalb des K/-Geländes 1n einem Dachauer afe mıt Ofme!i-
ster un! Niemöller reffen, die 1ın Begleitung e1Ines bewaffneten S55-Wachmannes 1mM
Anzug erschienen. Gegenstand der Besprechung SE1 das ungewI1sse Schicksal Au-
gustın Röschs SCWESCH (Interview VO Januar 2009 1Im Hause Anna Oster)

215) Pisarski, Gespräche (wie Anm. 196), 169
216) Neuhäusler Wie WarTr das 1mMm Dachau?, Dachau 12001
247) „Man wulste halt keinen Tag Was wird ihnen IMOIsSCHN einfallen? Ist das meln etzter

Tag"” Pisarski, Gespräche (wie Anm. 196), +7/77:
218) Pisarski, Gespräche (wie Anm. 196), 189
219) Neuhäusler, Amboao{d(fs un! Hammer (wie Anm }71), 169
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„Nicht ausdenkbar, wWEe1ll der beruühmte, VO  > selinen Freunden verehrte, VO  z

seıinen Gegnern auch hinter Gittern och iImmer gefürchtete Pastor Niemöller,
wWEe1lll diese Säaule des kirchlichen Widerstands Hitler selner Kirche,
WE dem evangelischen Gilauben verloren gehen würde  11!22[) Doch dıie

echnung WarTr nıiıcht aufgegangen. /a oTOMS War der Respekt, den sich die vier
Geistlichen gegenselt1g zollten, oTOM ihre persönliche Verbindung 1ın ihrer

Ablehnung des Drıtten Reiches, als ass S1e versucht hätten, sich gegenselt1g
ideologisch beeinflussen.““! Damıuit agen S1e unbewusst ZaAanzZ auf der Lınıe
des Papstes, der bereıits 1941 egenüber Bischof reysing VO  m Berlin O—

VO  a elıner gezielten Beeinflussung Niemöo lers abgeraten hatte.222 Nie-
möller, ursprünglich enttäuscht VOT em VO  > der Kompromissbereitschaft
seliner eigenen Kirche, erkannte schlieflich VO  S alleine: „Auch be]l den Katho-
lıken wird mıiıt Wasser gekocht“.  44 225 Anstatt ZAT erkzeug des Gegners
werden, warteten sS1e gemeıInsam den Zusammenbruch des Tausendjährigen
Reiches ab 224

Am Gründonnerstag, dem April 1945, „also gerade 1n den Tagen des Ba-

rabbas-Evangeliums” wWwWI1e Kardinal aulhaber notierte??> erhielten Hofmel-
sSter un:! Höck unvermiuttelt ihre Entlassungspapiere.““ Anders als Neuhäus-
ler, der INnmeln muiıt Niemo ller den SS-Geiseln der etzten Krlıegstage
zahlen sollte*?/, erfüllten sS1e offensichtlich keine Funktion mehr. Beide 111US5-

sten ine Erklärung unterschreiben, ass S1e keinerlei Informationen ber die

220) Schmidt B Der unruhige Lebensweg des Pastors artın Niemoöo ller Martın Nie-
möller. Festschrift zADB Geburtstag, hrsg. Kloppenburg, öln 1982, 14—42,
hier: 29)

221 Vgl die „Geburtstagsansprache für Pastor artın Niemo ller 1942 1mM
Dachau, gehalten VO.  - Prälat Joh. Neuhäusler (jetzt Weihbischof 1n München)“ (Be-
kennende Kirche. artın Niemo ller Zn Geburtstag, hrsg. Beckmann
Mochalskı, München 1952; 293-—299)

222) Siehe Schmidt, Niemo ller (wie Anm. 197), 3O() F 513 /u reysing siehe
Adolph W! Kardinal reysing un: wel Diktaturen. eın Widerstand die tO-
alıtare Macht, Berlin 197/1; Ders., Geheime Aufzeichnungen AaUus dem nationalsoz1a-
liıstischen Kirchenkampf5l (bearb. Ulrich VO.  — Hehl), Maınz

223) Schmuidt, Lebensweg (wie Anm. 220),
224) Mıt überlegenem Nnterion schrieb Hofmeister 1944 nach Hause: „Sons sahen WIT

LIUT die Geschwader muiıt ihrem unheimlichen Surren über 1ISCEIEC Köpfe hinweg
Inach München| ziehen un:! ıIn der Nacht das schaurig-schöne Schau-
spiel, WEl die dutzende VO  - Scheinwertfern ihre langen Greiffinger über das Ster-
nenbesäte Fkirmament spannten AAM, Hofmeister, Hofmeister Maurus
Dietl, Dachau Junıi 1944

225) Volk, en (wie Anm. 41), 1044 ff (Faulhaber Erzbischof olb VO Bamberg,
München April

226) BayHStA, LEA BEG 014034 Hofmeister Corbinlan, Entlassungsschein ıIn beglaubig-
ter Abschrift, SOWI1eEe Inhaftierungsbeschein1igung des International Iracıng Servıce
(International Refugee Organization) VO Februar 1950; AGD, Häftlingsliste.

227) nter den nach Sudtirol verschleppten Geiseln befand sich uch der Ochsen-

SCDP, siehe Richardı H.-G., S-Geiseln Pragser Wildsee. Der Leidensweg promı1-
nenter KZ-Häftlinge AaUus Ländern Europas nach Südtirol, München 2006
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Verhältnisse un organge 1m Lager weitergeben.““* ach kurzem Aufenthalt
1m Hause Anna Oster (geb Haaser), 1mM Dachauer arrhno und bel Kardinal
Faulhaber ın unchen traf der Abht pri Uhr fruüuh wieder In SE1-
He Kloster e1n, wen1ger als einen Monat VOT der edingungslosen Kapıtula-
t1on des Deutschen Reiches.*?? Erleichtert berichtete Kardıinal Faulhaber, der
einstige heimliche Verfasser der nZyklıka „Miıt brennender 5O1SE, dem He1l-
igen Vater nach Kriegsende nach Kom „Gott sSEe1 ank Wal nıicht mehr Zeıt,
VOT dem Anmarsch der Amerikaner den Blutbefehl auszuführen un: die letz-
ten Insassen des Dachauer Lagers oten In der C’har- un: Osterwo-
che WI1Ie 1ın elIner Anwandlung VO  b Humanıtat 170 deutsche Priester
entlassen worden, darunter der Abht VO  b Metten un: elıner VO  - meınen DIO-
zesanprliestern [|Hoöck]“.2°0 Vermutlich AdUus der Befürchtung der Nationalsozia-
listen heraus, der Ahbht könnte ZU katholischen Martyrer werden, teilte
nıcht das Schicksal selner Mitverschwörer, welche mıt Ausnahme Oose: Muül-
lers kurz VO hingerichtet worden CanarıIs, Uster, VO  a Dohnanyı,
Bonhoeffer.

Netzwerke und Loyalıtäaten des Widerstands

Besonders die Geschichtsschreibung der DDR Wäal nach Kriegsende rasch
darum bemuht, Z.UXI Legıtimation des Machtanspruches der SED den
kommunistischen Widerstand während der Hıtler-Diktatur ın den Vorder-
grun! rücken. Andere, VOT em christlich-konservative Akteure mussten
deshalb gezielt als 1m Girunde unzufriedene Faschisten hingeste: werden,
gleich ob S1e das rıtte Reich überlebten oder nicht Selbstbewusst kritisierte
INan, ass das nationalkonservatıve Umtiteld VO.  > anarıs (3 1m Westen e1INn-
fach post einem „SsSammelbecken der Wıderstandskämpfer deklariert“
worden sej251 Unfreiwilli wurde eın Gedanke ın die Forschung eINZe-
bracht, der 1ın der Aat VO  - edeutung ist War Widerstand VO  b aufen über-
aup denkbar, bzw. mMusste erfolgreicher Widerstand nicht gerade AUS ich
überlappenden Loyalitäten verantwortlicher Personen AdUuSs dem Inneren her-
AdUus erwachsen?>% Zu Recht wird betont, dass diese prospektiven Iyrannen-
moöOrder Adus dem Verständnis ihres Amtes heraus ihre militärischen Pflich-

228) „[Elin saudummer Revers, ber jeder hat natürlich unterschrieben Und dann
sSind WIrF, hne weiıtere Prozedur, Z Lagertor geführt worden. Da hat der CcChNhar-
führer gesagt: SO jetz seld’s frei, könnt's hingehn WO S  LE wollt  gl Also, das WarTr der
Abschied”, Prälat Höck ın einem spateren Interview: Pısarskı, Gespräche (wie
Anm 196), \

229) Höck, Nec audıibus (wie Anm. 196), 369; Interview VO November 2008 bzw.
VO Januar 2009 1mMm Hause Anna ster; Familie Rauch, etten, Tagebuch-
eintrag Emmeram Rauch VO April 1945

230) Volk, Akten (wie 41), 1059ff. (Faulhaber Pius XE München Maı
231) ader, Julius, Hitlers SpionagegeneraleS AaUsS, Ost-Berlin (Klappentext).
232 Vgl Ziegler, Walter, ayern 1 NS-Staat 19353 bis 1945 (Handbuch der bayerischen
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ten wussten. Sie ( Q! nıcht UTr ihrem (‚ew1lssen un ihrer eligion i 5a
ber loyal, sondern auch dem deutschen Volk und Staat SOWI1E selinen Urganen

un! bıs einem gewlssen Cirad b7Zzw. CH  un eben auch der Parte1, deren

Mitglieder S1€e I Iie Annex1onen Osterreichs un:! des Sudetenlandes
wurden als eg1tim betrachtet. Dies ist ohl mıt eın Grund, echter bür-

gerlich-konservatıver Widerstand 1m Reich erst kurz VOL dem Offenbarwerden
der Hitler’schen Kriegspläne einsetzte, anders als der kommunistische.

Ahnlich facettenreiche Denkstrukturen 111USS5 111a  > auch für das Umfeld des
Mettener Abtes annehmen. Wıe hätte eın Geistlicher, der selbst kein Politiker
WAarTr un! dessen politische Freunde bereıts 1933 entmachtet worden 1,
ansonsten überhaupt agıeren können? Doppelte un dreitache Loyaliıtäten SE1-
1ier Verbindungsleute widersprechen selner Widerstandstätigkeıit nicht; SO1I1-

dern S1e ermöglichten S1e erst hne direkte oder auch indirekte Verbindungen
führenden tellen 1ın Parte1ı un Staat, WI1e der Fall des OchsensepPp, bZw.

überhaupt der gesam' deutschen „Abwehr“ eutlıc. VOT Augen ührt, WarTr

nıchts auszurichten. Der wichtigste unı! leichtesten verfügbare Quell der-

artıger Beziehungen ist für eıinen Mettener Abt leicht auszumachen: Zahlrei-
che ehemalige Schüler, die „Altmettener”, garantıerten mıiıt ihren oft weıt rel-
chenden persönlichen Netzwerken potentiellen Zautritt Politik und Partel.
Bereıts VOT der Machtergreifung WarTr dieser Aspekt VO  a edeutung verwle-
SE  m sSe1 auf oben genannten Philipp Held, den Sohn des bayerischen Miını1-

sterpräsiıdenten, dessen 1m Verlagsgeschäft einflussreicher Girofsvater dem
Hause bereits se1lit dem Jahrhundert aufs Engste verbunden war.* Als
wirklich erhellendes eispie. für Hofmeisters Verbindungen Z Macht dürfte
allerdings Franz Geisler Abs angesehen werden, der itglie der DPar-
te1 WarTr un: als Angehöriger des Berliner SD-Hauptamtes (Sicherheitsdienst
des Reichsführers 6S5) ber gehörigen Einfluss verfügen musste.  234 Geisler, VO  -

Beruf Berliner Korrespondent der Münchner euesten Nachrichten des Vorläu-
fers der Stüddeutschen Zeitung), hatte den „Abbas“ und Müller schon se1it 1936
immer wieder Aaus erster and mıit politischen ntormatiıonen über Hitlers
Kriegskurs versorgt.“ Im Frühjahr 1943 Wal A Hauptschriftleiter der
Münchner Neuesten Nachrichten ın üunchen befördert worden**®, auf eınen DPo-

Geschichte, 4/ hrsg. Spindler Schmid, München 500—-634, hier:
577

233) Der Regensburger Verlag SE1INES Girofsvaters Josef Habbel (1846—-1916), den se1n Va-
ter 1906 als Teilhaber übernommen hatte, verlegte bereits se1t vielen Jahren immer
wieder verschiedene ettener Publikationen.

234) 7u branz Geisler (1903—1944) vgl ettener Rundbrief Nr. VO: Januar 1945;
MN  7 VO Z8 Dezember 1944 (Nachruf); SS-Führerstammkarte Franz Geisler
zuletzt Hauptsturmführer); Dienstaltersliste der Schutzstaffel der Stand
VO Dezember 19358, Berlin 1938, 612 Fuür eiıinen schnellen un:! aktuellen Über-
blick über die kirchenpolitischen SOWI1E allgemeınen Zuständigkeiten des vgl
Mallmann, Geheime Staatspolizeli (wıie Anm. 45); I)ams Stolle M., DIie Gestapo
Herrschaft un:! Terror 1mM Dritten Reich, München 2008

235) uüller, Bıis ZUT etzten Konsequenz (wıe Anm. 26),
236) |Anonymus]|, Ein Jahrzwanzı1gst. Kleine Spanne reich erfüllt („F.G.-Sonderausga-
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sten, den VOI der Machtergreifung noch Dr brıtz Gerlich (1883—-1934) innege-
habt hatte, der ohl bekannteste VO  > den Nationalsozialisten ermordete ka-
tholische Publizist Deutschlands®*>”. Gleic.  eitig WarTr Geisler WI1Ie übriıgens
nicht weni1ge andere selner ollegen beım Führerkorps VO Gestapo, Krıpo
un:! 1B STEeTs eın gläubiger Katholik, SOWI1eEe VOT em als Jahrgangskollege

Edmund Becks) eın ergebener Altmettener geblieben.“” Damıt reihte sıch
eın In die kleine Zahl diskreter behördlicher Sympathisanten, auf deren nter-
stutzung die me1ılsten en 1im Reich 1mM Falle der Gietahr hoffen konnten_240
ach der zweıten Verhaftung Hofmeisters machte Geisler sich 1n Absprache
miıt üllers Sekretärın 1ın München, Fräulein Annı Haaser (1920—-2009), sofort
ıIn Berlin auf die AIC ach dessen Aufenthaltsort.*4! Nachdem ihm dies SC
glückt WAal, 1efs ich der hoch angesehene Journalist und SS5-Mann nicht
nehmen, bel Gelegenhei Fresspakete für den Abt Gefängnis hinterle-
gen.  247 Auf Drangen des Priors richtete zudem ()ktober 1944 eın A
schreiben SS-Obersturmführer Dr. IKChtz, In dem die Möglichkeit elıner
Freilassung überprüfen bat, W as 1ın aller Offenheit miıt seinem persönlich
scCch Verhältnis Hofmeister egründete. uch politisch sSEe1 der Abt harm-
los AT ist, das brauche ich nıicht betonen, kein Nationalsozialist 1mM Sinn
des Gesetzes. ber ich bin überzeugt, da{fs niemals 1nNne andlung begehen

243würde, dıie wissentlich die Interessen des Reiches verstoßen könnte
Obwohl die Eingabe AdUusSs nunmehr bekannten Gründen scheitern musste, Vel-

deutlicht S1e doch anschaulich die edeutung VO  3 persönlichen Loyalitäten,
ohne welche eın Netzwerk bestehen annn Mıt Geislers Tod bel einem allııer-
ten Bombenangriff auf die „Hauptstadt der Bewegung” Dezember 1944

be“ der MNN, Nr. 271 A VO: Oktober 1944, 185 Hartl E Anpassung un:! Verände-
rung einer bürgerlichen Zeıitung 1 Dritten Reich un: die Berufswege ihrer Journa-
listen Beispiel der »Münchner Neuesten Nachrichten« (unveröffentlichte Ei-
plomarbeit, LM München 133f. Noch als Berliner Korrespondent der
Münchner Neuesten Nachrichten Geisler 1938 oblegen, die Reichskri-
stallnacht kommentieren, vgl Freı Schmüutz, Journalismus (wıe Anm 66), 175

237) Vgl Schäfer M., TITLZ Gerlich SN Publizistik als Auseinandersetzung mıiıt
den „politischen Religionen” des Jahrhunderts, München 1994

238) allmann, Geheime Staatspolizei (wie Anm. 45), 122
239) Vgl Iranz] Gleisler], Berliner Brief AJM 78 1932733 56} SOWI1eEe Bonacker M!

Goebbels’ Mann beim Radio Der NS-Propagandist Hans Fritzsche (1900—-1953)
94), München 2007, 133

240) Albert, DIie en (wie Anm. 44), AT F diesen Sympathisanten ist wohl uch e1n
gewlsser Herr Volis rechnen, der angeblich als Mitarbeiter des SHA Hofmeister
überwachen hätte sollen, selnen Auftrag ber insgeheim boykottiert habe: ACSP.

Mülhler ose (Schreiben Abt Emmanuel Heuftfelders Marıa uüller, Nie-
deraltaich Februar

241) Interview 1m Hause Anna ster VO: November 2008
242) Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister SEINE Schwägerin, Berlin Februar

1944
243) /ibhert bei Busch, Die Abtei etten (wıe Anm 123 361
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verlor der Abht 7zweitellos wichtigen Protektor 244 oder inwıewelt
Geislers Arbeitsumfeld innerhalb der Münchner euesten Nachrichten inle

orundsätzlic regimefeindliche Haltung förderte, WAarTe inle CISCHNEC Untersu-

chung wert**
Neben dem Nachruf auf Geisler berichten die eitener Rundbriefe der

Kriegsjahre wieder VO Besuch ehemaliger chüler die Amt und
Würden geDrac. hatten egal ob Gerichtsrat oder Keglerungsrat die Bindung
Z Stätte der Jugend vermochte die Parteı offensichtlich nicht gänzlic
terdrücken Vor em WEl VO  D ihnen kreuzten ohl nicht zufällig den Weg
Hofmeisters üunchen Philipp eld Abs der nunmehr bereıts
mehrfach ZziUer Sohn Heinrich Helds, IIr Randolf VO  z Breidbach Bur-
resheim (zu Abs die I1INEIN als Referendare der Kanzle1li Müller

unchen arbeiteten Besonders Breidbach-Bürresheim sollte durch
dortige Tätigkeıt och CINLSCI Bekanntheit bringen Unabhängig VO  - den
Römischen Gesprächen SEe1116S Chefs, die iın Müller aus Sicherheitsgründen
nıicht eingeweiht hatte446 wurde verhaftet nachdem be1 Kanzleidurch-
suchung durch die Gestapo genannten „Breidbach-Berichte”“ gefun-
den worden Diese Berichte enthielten Informationen für den Wider-
stand hinsichtlic. diverser Verbrechen der Wehrmacht Usteuropa un E1 -

üllten SOMIT den Tatbestand des Hochverrats 247 Vor SE1INeEeT daraus resultieren-
den Einlieferung 1115 Sachsenhausen bildeten un! Philipp Held vermut-
ich ille emotionale Gelenkstelle 7zwischen der Mettener Welt und Müllers @1-

I Kontakten, denen beispielsweise auch dessen ehemaliger Kommiilıi-
tone Reichsminister Hans Frank (1900—1946) un Hıtlers berüchtigte Freundin
Schwester Ya aur (1885—1981) zahlten 245 Aber auch der Hochfinanz

244) Siehe Nachruf un:! Traueransprache etitener Rundbrief Nr VO. Januar
1944 Hugo Lang fungierte bel Geislers Beerdigung München als Offiziator

245) ESs fällt 111S5 Auge, dass uch die Regimekritiker un: Alt Ettaler arl Ludwig Hrel-
herr Guttenberg uUun: ugen oth (1895—1976) Erweıin VO Aretin /—

un Hugo Lang Aaus St Bonifaz-München Abs für die Münchner
Neuesten Nachrichten geschrieben hatten VO  - dem Bottlenberg-Landsberg
arl Ludwig Freiherr VO  - un: Guttenberg, E 8 Eın Lebensbild, Berlin

59—6/; Wulz G/ Der Überzeugungs-Schreiber. Erweıin VO Aretin: bayerI1-
scher Patrıot, Monarchist, Katholik un! Nazi-Gegner (Unser Bayern 54 2002,
166 ff.) athaser (Hrsg.) Aus dem literarischen Schaffen VO Abht Hugo Lang
OSB bhis St Ottilien 19753 Als Herausgeber un! Mitinhaber des Regens-
burger Anzeı1gers später Mittelbayerische Zeitung) un: Ministerpräsident hatte
UÜbrigen uch Heinrich eld noch 1932 vergeblich versucht, mıiıt aupt-
schriftleiter T7 Büchner den Münchner Neuesten Nachrichten iNe christliche Präa-
SunNng verleihen: Betz, AI Die Tragödie der „Münchner Neuesten Nachrichten“
932/33 (Journalismus, hrsg. Dovifat, Z Duüusseldorf 1961, 22-46, hier: 23)

246) üller, Bıs YVABÜR etzten Konsequenz (wıie Anm. 26), 188
247) Moaoll Der etitener Gymnaslast IIr Randolph Freiherr VO Breidbach Bürres-

heim AJM 998 /99 613) Rauch Ein Offizier Hitler
(Oberleutnant Dr Randolph VO:  a} Breidbach Bürresheim (1912-1945) Baden-Baden
2007

248) Siehe Hettler, Josef Müller (wie Anm 23) 31 och Ettal (wie Anm 4y 399
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TelnN einschlägige Bekanntschaften wichtig Der Muüunchener Privatbankier Paul
chmidt etwa verfügte ber beste Beziehungen eydrich, Himmler un:
Hefs UÜber die Deutsche Allgemeine Ireuhand WarTr aufserdem für den Ver-
lag KnNnorr Uun! Hiırth tatıg, In dem ausgerechnet die Münchner Neuesten 'ach-
riıchten erschienen. Er hatte den Sicherheitsdienst SD) mıt organisıiert und War

jederzeıt In der Lage, Müller 1n selner Kanzlei vorab VO  > dessen jeweiligen In-
tentionen unterrichten. Obergruppenführer Hans Rattenhuber (1897-—1 957)
wilederum, der Chef des Führerbegleitkommandos, versah 1Nne SAILZ ahnlıche
Funktion. Als Vetter des Münchener Bänkers eorg Eidenschink, der ebentfalls

üllers Mandanten und Eingeweihten zählte, 1e41s ihm bel Getfahr STEeTIS

entsprechende Warnungen zukommen.** Als Meisterstück 111US$5 nach WI1e VOI

uüullers eigene Beschäftigung ıIn der Abwehrstelle unchen gesehen werden,
welche wiederum den besten eleg dafür jefert, ass effektiver Widerstand
immer VO  - innen heraus organısıert wird VO  aD „galzZ oben  44 bıs „gAMNZ
ten

Zusätzlich diesen Kontakten WarTr Hofmeister einem welılteren Verbin-
dungsmann auf besondere Art verbunden: eorg Kreutner (zu Abs
Kreutner Wal nicht LLUTI Altmettener, sondern uch einer selner Neffen War
hatte keinen Parteiposten inne, verfügte aber Z einen über geschäftliche
ompetenzen als Diplomkaufmann, die für die Administration Niederaltaichs
sehr wertvoll e  J un:! W arlr A E anderen aufgrun SE1INES Verwandtschafts-
verhältnisses ber jeden 7 weiftel Loyalıtat rhaben Schon einmal, kurz
nach der Machtergreifung, hatte sich der Abht auf einen verwandten Altmette-
er verlassen können: Rudaolft Rauch Abs eın chwager der Familie
eutner, hatte den abgesetzten Ministerpräsidenten Dr. Heinrich Held In eın
Versteck 1n den Bayerischen Wald verbracht“>” Zielort: die Apotheke OSse:
Kreutner ın opiegelau. Dass Rauch zugleic eın NS Freund un: Klassenka-
merad Philipp Helds wal“  51] verlieh diesem Vorgang natürlich noch ıne be-
sondere Note Vor diesem sowohl durch Famiulie als auch gemeınsame chul-
erfahrung und persönlicher Verbundenheit gepragten Hintergrund WarTr ecorg
Kreutner, der och azu eın sehr erfolgreicher Steuer- un!: Wirtschaftsberater

Müller berichtete nach dem Krieg, habe Hofmeisters erste Haftentlassung 193585
„durch Einschaltung der chwester Pıa“ bewirkt. Müller Ose‘! . Hr-
klärung VO Maäarz 1954; siehe uch INA, 328/26 Statement of Josef Muül-
er). Genaueres hieruüuber wurde allerdings nıe bekannt. Zl Ya (eigtl. Eleonore)
Baur vgl Holzhaider Hl „Schwester Pıa“ Nutznieferin zwıschen Opfern un: \A
tern (Dachauer 10), Dachau 1994

249) INA, Müller Josef), Memorandum VO. Juni 1945 (Case No An
501) Siehe uch Müller, Bıs ZUrTr etzten Konsequenz (wie Anm. 260 6 / Deutsch,
Verschwörung (wie Anm 90), 136 f/ Ludwig Boykott Enteignung Mord Die
‚Entjudung‘ der deutschen Wirtschaft, Hamburg 1989, Z „Kratzen E1-
1ier Legende: Die Eidenschink-Konsorten un: ihr ‚Ochsensepp””).

250) Held blieb der Familie al1c dafür eın Leben lang verbunden, wWwWI1Ie sich AaUus zahl-
reichen Zusendungen VO  a eigener Hand 1m Familie Rauch, etten, erg1bt.

251} Familie Rauch, etten: Eidesstattliche rklärung VO:  - Rudolf Rauch für Philipp
Held, September 1946 (jeweils als Konzept erhalten)
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WAal, eın sicherer rTump. 1ın den Händen des Abtes Nicht LLUT für die Adminıi-
stratiıon VO  5 Niederaltaich, sondern spater uch für Bfevnov un Metten selbst
sollte VO  S oroßem Nutzen ein.#>2 1935 begleitete selnen Onkel
1LE miıt Müller ach KRom, un: Hause tellte angeblich beiden oft se1InNe
Münchener Wohnung für geheime TIreffen ZATE Verfügung, nachdem ullers
Kanzlei unsicher geworden WAITN. Seine „uk-Stellung“ efreiung VO

Frontdienst als Hause „unabkömmli dürfte 1mM Gegenzug ber die Be-
ziehungen Müllers 7zustande gekommen eın ach der Verhaftung Hofmei-
STers versuchte och alleine un!: vergeblich, In Berlin nach dem Verscholle-
1E  - suchen.*° Wie sehr der Abt diese Familienbande nicht LLIUT nutzte, »10)05x

dern uch schätzte, zeigte siıch, als eorg eutner un! se1ine Familie 1m Sep-
tember 1943 AdUus üunchen zwangsevakulert wurden. (GGemeinsam mıiıt der
gleichfalls evakuilerten Familie Franz (jeislers durften S1e iıne Wohnung 1m
damalıgen Waschhaus des osters ın Metten beziehen“*, S1e Hofmeister
ohl auch AaUs der aft heraus ın selner ahe wähnte. 1948 sSschheislic. holte

uch selinen zwelten Neffen, Pfarrer Karl Kreutner Abs ach Met-
ten.  259 Der streitbare Geistliche hatte ich 1941 ın einer Predigt die
„braune Brut“ ebentfalls Monate aft eingehandelt*>®, ass die beiden
zweiftellos wussten, Was S1e aneinander hatten. Vergleichbar den famıliären
Bindungen zwıschen Dietrich Bonhoeffer, Hans VO  — ohnanyı un: dem 1m

Zusammenhang mıiıt dem Julı verhafteten Justus eiIDruc. (1902-1945),
zwıschen Karl Ludwig Guttenberg un der Familie Schenk VO  > auifen-
berg, oder uch zwischen Hans Oster un: Müllers Sekretärin Annnı Haaser (sie
hatte 1943 selnen Sohn Achim Oster geehelicht), erwlıies sich die Koppelung
Familie / Widerstand hier erweıtert die Altmettener-Komponente eın
welteres Mal als ‚War gefährlich, aber verlässlich.

Dass unter den Altmettenern uch weltere Persönlichkeiten c  J die ich
vereinzelt dem System gegenüber resistent gezeligt hatten“, oder die nach
dem Krıeg ZU Widerstand den „Kreisauer Kreı1s”, Alfred Delp 5}
(1907-1945) oder auch Oberst G’Giraf VO  a Stauffenber (1907—1944) gezählt
wurden, ist hinlänglic bekannt. Aus den Reihen zwelıter sel verwliesen auf

252) Vgl die Dankesworte AUs der aft: Familie Mayr, Adelschlag, Hofmeister
eorg Kreutner, Dachau pr1ı 1944

253) Schriftliche Auskunft selner Tochter, Frau Christa Mayr, Adelschlag, VO April
2009

254) etitener Rundbrief Nr. 28 VO. Oktober 1943; AM. Einwohnermelderegister
der Gemeinde etten, ahrgang 1952 (rückwirkende Eintragung).

255) AM. Einwohnermelderegister der Gemeinde etten, ahrgang 1945
256) Siehe Hehl, Priester (wıe Anm. 68), 1144; Familie Rauch, etten (Korrespon-

denz Kreutners AdUus der Haft, 1n Abschrift).
257) Vgl 7n eil N: Priester un: Ordensleute VOLI dem Sondergericht München

(Schwaiger, wI1e Anm. 47/, I 489-568) Demnach tanden ıIn München nicht LLUT

Hr. Ulrich Bitzl, Ildephons DPoll und der Hausdiener des Osters, eorg Bauer,
VOT Gericht, sondern uch die Altmettener Geistlichen ir nNntion Otz Abs
Michael Stöger Abs. ose Fischer Abs Michael leger Abs
SOWI1eEe Wolfgang Prechtl Abs.
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den ehemaligen Reichswirtschaftsminister Eduard Hamm (zu Abs oder
auf Max-Ulrich Giraf VO  . Drechsel (zu Abs zwischen ihnen un:
Hofmeister Verbindungen bestanden, kann nicht nachgewiesen werde
Auch die sonstigen Netzwerke des Abhtes S1INnd 1LLUT mehr schwer rekonstru-
leren. iıne recht OM1INOSer Hınwels AaUs dem Bestand der Kommunistischen
Parte1ı Deutschlands 1! 1mM Berliner Bundesarchiv füuhrt SA ilegalen Münche-
Nei „Gruppe Irifels %9 die Aaus der katholischen Studentenverbindung „ Ir}
flu CV) hervorgegangen war.261 Diese Gruppe, deren Ehrenmitgliedern
neben Hofmeister hiıs 1934 auch der spatere Papst 1US XII gezahlt hatte“®
WarT offensichtlich ebenfalls 1mM Widerstand aktıv; nähere rkenntnisse ler-
ber liegen allerdings nıcht VO  <

Hofmeister als Beispiel für „benediktinischen Widerstand”?

Etablierte benediktinische Netzwerke bestehen 1n Bayern eıt dem spaten
Mittelalter.<© Die Bayerische Benediktinerkongregation wurde erstmals 1654
gegründe un:! erstand nach der Sakularisation VO  5 Neuem 1mM Jahr 1858 unter

Abtpräses Utto Lang (1806—-1884) VO  - Metten.264 Der sich dezentral Oorganı-
sierte Orden verfügt se1t 158593 ber einen rimas ıIn OMmM, der dem
weltweiter Zusammengehörigkeit OrSCHAu eisten soll Egal ob 1mM Kommun-
Novızılat, auf Abtekongressen un! -konferenzen*®>, anlässlich VO  b Vısıtationen

258) Far beiden Personen, die ihr Abitur schlieflich 1n St. Stephan-Augsburg abgelegt
hatten, siehe Weidenhiller E Y Stephaner 1mM Widerstand. /um Julı 1944 (Stepha-
nıa 66, 1994,

259) Fur die Verbindungen der esuıten 1m Widerstand einzelnen Bischöfen, dem
Kreisauer Kreis, dem Amt Ausland / Abwehr unter Admiral C anarıs, SOWI1E
Oberst Stauffenberg siehe Bleistein R Alfred Delp, Frankfurt/Main 1989, D  yT>
289; Pope M., ater Alfred Delp 1mMm Kreisauer Krels 63), Maınz 1994

260) KYI 237 166 (Kommunistische Partei Deutschlands Zentralkomitee Polit-
büro) undatierte un: unsignierte Auflistung VO Teilnehmern „antifaschisti-
schen Widerstandskampf”, nach 1945 Von einer Verbindung der KD den auf-
geführten Widerstandsgruppen ist nicht auszugehen.

261) Widerstand un Verfolgung 1mM CV, hrsg. der Gesellschaft für Studentengeschich-
Uunı! studentisches Brauchtum e.V. München, München 1983, 103 fl Fest wI1e Fels!,

hrsg. Philisterverein Irıtels e.V., Muüunchen 1997, 5/-59
262) Kaofs LOÖöhr (Hrsg.), Biographisches Lexikon des Revocatio Hıstorilae 6 /

Teil 5 München 1998,
263) Vgl Hemmerle I I hie Benediktinerklöster In Bayern ermben 2 / Augsburg 1970,

13226
264) Fink W., Die ründung der bayerischen Benediktierkongregation mıiıt besonderer

Berücksichtigung der Anteilnahme des OsSters etten 49, 51 18-131);
Haering S Bayerische Benediktinerkongregation 1 un Jahrhundert (Die
Reformverbände uUun! Kongregationen der Benediktiner 1im deutschen Sprachraum,
hrsg. aus Quarthal GermBen 1 / St. Ottilien 1999, 675—703)

265) Vgl Haering D Die alzburger Abtekonferenz (1970—-1995) unter Berücksichtigung
ihrer Vorgeschichte. Eine Skizze Verfassung und Zeitgeschichte der Benediktiner
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oder beim gemelinsamen tudium etwa ıIn alzburg un!: Rom:  266/ die Möglich-
keıten A Austausch uch zwıischen den einzelnen Kongregationen —

10  > un ind bıs heute vielfäaltig. Nicht 11UT für das Klosterleben der Mönche,
sondern auch für den me1list vorhandenen Schul- un:! Internatsbetrieb erwelst
sich ein Erfahrungsaustausch als sSinnvoll. Das (wenngleich L1LU.:  — mehr schwer
rekonstruierbare) Itinerar Hofmeisters belegt, SanzZ In diesem Sinne, zahlrei-
che Beziehungen uch über die Landes- und Reichsgrenzen hinaus.%6/ Berück-
sichtigt INa  > aufserdem für den altbayerischen aum die damals oroße Anzahl
ettener Absolventen In den Klöstern VOT allem der eigenen Kongregatıon,
YAUE Teil In führender Posıtion, liegt die Auffassung nahe, Bayerns EeNe-
diktiner mussten 1mM Umgang mıt dem Hakenkreuz aufgrund ich überlap-
pender Biographien 1ne mehr oder minder einheitliche Linıiıe verfolgt ha-
ben 268 Zur Problematik der deutschen oder auch LLIUT der bayerischen eNne-
diktiner 1mM Dritten Reich leg aufßer einıgen FEinzelstudien bisher leider keine
umfassende Studie vor  269 dass dieses Gedankenspiel durchaus reizt: Was
pricht für die E:x1istenz elner dezidiert benediktinischen Haltung (im kollekti-
VEe  > ıInn gegenüber den Machthabern der NS-Zeıt?

Für iıne gemeiInsame Haltung ist VT allem iıne gemeiınsame Ausgangsla-
SC noöt1ıg, welche auf den ersten Blick durchaus egeben erscheint: „InSSeE-
samt  48 die 1HEeCUE Studie der Historikerin Annette Mertens, W arl die Einstel-
lung der Ordensleute Z Nationalsozialismus „entscheidend VO der Erfah-
rung der Verfolgung beeinflusst.  4270 Auch wWenn viele Benediktiner och kurz
ach der achtübernahme etliche Ma{fisnahmen des Kegimes (etwa 1mM Bereich
des Antijudaismus DbZw. Antisemitismus) durchaus billigend iın Kauf nahmen
un!: sich nıcht unbedingt als ausgemachte Feinde des Machtapparates
betrachteten?/*, wurden S1e doch VO  m Seiten der eglerung VO  a’ Anfang

deutscher Sprache 133; 1995, 343-376)
266) Vgl Engelbert E: Geschichte des Benediktinerkollegs St Anselm ıIn Kom Von den

Anfängen (1888) his ZUTT. Gegenwart (StAns 98), Kom 1988
267) Exemplarisch: AMa, Abt Augustıin Borer, Nr. 19, SOWI1E ebd., Abteilung Bre-

ACHZ, Nr. Besuche Hofmeisters 1ın Bregenz 19353D
268) Siehe Kaufmann M., Das Kloster etten un! die Bayerische Benediktinerkon-

gregatıon AJM {5; 2008 / 09, 254-279, hier 2”/() ff
269) Bislang für eıinen ersten Überblick: aus U Iie deutschen Benediktiner 1mM Dritten

Reich Die Benediktiner un: das Dritte eich, hrsg. Leidinger LuM 7]! Marıa
Laach 2002, /-28, hier ff.) DIie erwähnten Einzelstudien finden sich über den
gesamten Aufsatz hinweg zıllert Uun: brauchen hier nicht mehr zusammengefasst
werden.

270) Mertens A/ Himmlers Klostersturm. Der Angriff auf katholische Einrichtungen 1mM
/weıten Weltkrieg un! die Wiedergutmachung nach 1945 108), Pader-
born 2006,

2710 ES liegen L1IUTr wenıge Belege VOT, die 1ne ablehnende altung VO Benediktinern
gegenüber dem kKegıme miıt dem Antisemitismus der Nationalsozialisten der
deren den Orden nicht direkt betreffenden Ma{isnahmen erklären, vgl Albert, Die
Orden (wie Anm 44), 340 Zur unterschiedlichen Auffassung VO Judentum 1n
der römisch-katholischen Kirche VOT un: nach dem /weiliten Vatikanischen Konzil
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„als solche bezeichnet un!: entsprechend behandelt“?’2. Wiıe bereıts konstatıiert,
efanden sich 1m Mettener Konvent zahlreiche Mitbrüder, die VO Kegıme
miıt Predigt- un:! Unterrichtsverbot, muiıt Geldstrafen un: 0S mıt K/-Haft
belegt worden doch Metten stand damıt nıcht alleın. Neben Hofme!l1-
ster wurden 1m Zuge der Sittlichkeitsverhöre auch der Abt VO  5 Plankstetten,
Jakobus Pfättisch Abs und der Abt VO Ettal, Angelus Kupfer, kurzfri-
stig 273  festgenommen. räses azZıdus Glogger VO St Stephan-Augsburg
verfolgte ebenso wWI1e der Abt VO  - Metten einen sehr regimekritischen Kurs
und verfügte ber informelle Kontakte ZU Widerstand der „Una-Sancta-
Bewegung“ in der Person Dr. Max OSe‘: Metzgers (1887—-1944).7/* In Dachau
fanden sich aufßer dem Abt un Hr. OSe: Marıa Kımmıi1ı AaUuUus Metten auch (Gre-
2A08 chwake AaUs dem Kloster erleve*”>, Sales Hess AaUus Münsterschwarz-
a ChZ76 un!: Albrecht Wagner Aaus St Ottilien?”” wieder. Am schlimmsten traf

das Hofmeister persönlich unterstellte Kloster Niederaltaich: Edmund
Pontiller wurde 1945 VO  a Roland Freisler VOT dem VolksgerichtshofZ Tode
verurteilt.?’® [iese allen gemeınsame Unterdrückungserfahrung 111USS 1ın der
JTat 1ne Art Schicksalsgemeinschaft begründet aben, die sich besonders mıt
IC auf bestimmte Kongregatiıonen zwischen Bangen un! oMnung bewegt
en dürfte alle Haäuser der international ausgerichteten Missionsbenedikti-
NeTr wurden nämlich och VOL dem erwarteten „Endsieg“ geschlossen“”, eben-

zahlreiche Klöster der Beuroner Kongregation“®, SOWI1IE se1t dem Anschluss
SANZ besonders rasch fast sämtliche Stifte der österreichischen Benediktiner-

siehe bea A., The Church and the Jewish People. commentary the -
Ca  - Council’s declaratiıon the relation of the Church non-Christian rel1g10ns,
London 1966; Brechenmacher LDIie Kirche un: die Juden Hummel Kıifisener,
wWI1e Anm. 5I 25-143) Aus etitener Perspektive ist verwelsen auf das 1926 CI -

schlenene Bühnenstück VO  > Gallus KRıtter Abs Frey W., Das heilige Mira-
kel kın Spiel VO Gnadenwunder Deggendorf CIr sult sprechen willekomen“”.
Grenzenlose Mediävistik. Festschrift für Helmut Birkhan Z Geburtstag, hrsg.

JTuczay irhager Lichtblau, Berlin 1998, 65—-185)
272 Düring ]! Wir weichen 1LLUT der Gewalt. DIie Mönche VO.  - Münsterschwarzach 1m

Dritten Reich (2 Bde.), Münsterschwarzach 1997, 2I 269
273) Altmann, Bayerns Benediktiner (wie Anm 46),
274) (0)  e, Benediktinerabt (wie Anm. 36), 51
275) Albert (Hrsg)), Gregor Schwake: Mönch hinter Stacheldraht. Erinnerungen

das Dachau, Müuünster 2005
276) Hess S KZ-Dachau. Eine Welt hne ‚ ott. Erinnerungen Fe Konzentrations-

lager Dachau, Münsterschwarzach
277) Altmann, Bayerns Benediktiner (wie Anm. 46), 28f£.
278) Altmann, Bayerns Benediktiner (wie Anm. 46), 20$:; Janik B Klerus un: Klöster

des Bistums Passau 1m Dritten eich, Passau 1980, A7£.
279) Vgl Kenner P Der Fünfarmige Leuchter. Beitrage Z Werden un Wirken der

Benediktinerkongregation VO  } St. Ottilien, Z St Ottilien 19ZT1; Färber D
Schweiklberg unter der Gestapo-Herrschaft 451 (Missionskalender St. -
lien 89, 1992, 91—125); Dürıing, Münsterschwarzach (wie Anm. 272)

280) Vgl Senger B Die Beuroner Benediktiner-Kongregatiıon un! ihre Klöster, Beuron
1989; Goldt Die nationalsozialistische Kirchenpolitik 1m Bistum Munster (un-
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kongregation 251 Idie zwangsvertriebenen Mitbrüder wurden VO den Macht-
habern einfach auf die (noch) bestehenden Klöster aufgeteilt Während die
Klöster der Bayerischen Kongregatıon VO  H diesem etzten chritt der Entrech-
ung vorerst och verschont blieben tratfen die evisen- und Sittlichkeitspro-

die „Reichsverordnung Z Verhinderung des Klosternachwuch-
SS  s VO September 1940 alle Benediktiner gleichermaßen.282 Etliche Klöster
mussten Räumlichkeiten Z.U17: Verfügung stellen, WIe die Abte1l Niederal-
taich für JBa Heimschule der 283 In Ettal sollte 1014 111e Abteilung des
SHA untergebracht werden 254 kıner Aufforderung des HI gemä hat-
ten die hte der Bayerischen Kongregatıon bereıts auf ihrem Generalkapitel
des Jahres 1939 Ma{isnahmen für den Fall der endgültigen ufhebung be-
chlossen*®> welche VO  a’ den allermeisten LLUT mehr als ü Ble Frage der eıt —

esehen wurde 256 Die Mönche ollten sich ange WIC LUr möglıich ihren
Hausern aufhalten, danach geschlossen der Heimat verbleiben oder Fal-
le erstreuung zumindest den Kontakt ihren Abten halten 25/

er Eindruck der Kesignatiıon der aus dieser eher Haltung der
bayerischen Ordensoberen heraus entstehen Mags, ist jedoch LLUT teilweise —

treffend. Als unmissverständliches Zeichen der Solidarität hatten sich och
September 1935 insgesamt hte alle VIieT Präsides der „deut-

schen“ Benediktinerkongregationen (inklusiıve Osterreichs) ZUT Einweihung
der ımposanten  S  E  e Klosterkirche Müunsterschwarzach eingefunden, unter in
18615  - Abt Sigisbért Miıtterer VO  - Schäftlarn Abs un! der Abht VO Met-
ten 288 Am pri 1941 schliefslich weihte Bischof Simon Konrad Landers-
dorfter OSB VO  z Passau (1880-1971) Se1ESs Zeichens ehemaliger Visiıtator der
bayerischen und der österreichischen Kongregatiıon vormaliger Abt VO

ter besonderer Berücksichtigung der Benediktiner-Abtei Gerleve) unveröffentlichte
Magisterarbeıit, Munster 1990

281) Siehe Bock (Bearb Osterreichs Stifte unterm Hakenkreuz. Zeugnisse und oku-
mente AaAauUus der eıt des Nationalsozialismus 1935 bis 1945 (Ordensnachrichten der
Osterreichischen Superiorenkonferenz 34) Wien 1995

282) Neuhäusler ] Saat des Bosen Kirchenkampf Dritten Reich München 1964
Albert Die Orden (wie Anm 44) 334

283) Mertens Kirchenpolitik Krieg Der Klostersturm un:! die Fremdnutzung
katholischer EinrichtungenEKirchen Krieg kuropa] hrsg

Hummel KOsters, aderborn 2007 245 264) Siehe aufßerdem Stadt-
muüuüller Pfister Geschichte derel Niederaltaich Augsburg 1971 335

284) och Ettal (wie Anm 47), 391
285) Reichhold 300 Jahre Bayerische enediktiner-Kongregatıon Spiegel der wich-

ugsten Beschlüsse der Generalkapitel 1984 523696 hiler 642)
286) Altmann, Bayerns Benediktiner (wie Anm 46) 16
287) AB Bf Simon ONra:ı 134 (Niederschrift des Generalkapitels, St Bonitfaz

/13 Juli
288) AMUÜü, Gästeliste VO 11 September 1938 Kaspar Die Kirchenkonsekration

Münsterschwarzach a.M (Benediktus-Bote 13/3 Dez 1935 Z Mahr ] Mun-
sterschwarzach 1200 Jahre e1i1lleT fränkischen el (MüSt 49) Münsterschwarzach
2002
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Scheyern  289/ ebendort Willibald Margraf (1901—-1979) ZAE Abt des bereits
aufgelösten osters Schweiklberg.“”” Um sich nicht eintfach mıt ihrer stufen-
welsen Entrechtung arranglıeren mussen, verfielen manche Klöster auch
auf 1Ne SaAaNZ eigene Taktık ıIn elner Art „Drahtseilakt“ stellte Ettal In den
ersten Jahren nach der Machtergreifung iıne „ständige Verbindung VYARER »M1tt-
leren Ebene« der TI A muiıt dem kegjlerungsrat Alfred Schimmel In Mun-
hen  I4 her eben jenem chimmel, der Hofmeister 19358 ıIn Metten festnahm!
Dabe!1l handelte sich aber keinestfalls das Aussplelen eINes Klosters DE
sCch das andere; vielmehr spricht vieles dafür, ass Schimmel eın „doppelbö-
iger Mann  44 WAal, der ahnlich wI1e Geisler, für kirchliche Kreise ympathien
übrig hatte“?* ber keine Widerstandsnetzwerke deckte. Da diese Verbindung
aa den Alt-Ettaler IIr OSe: Panholzer den nachmaligen Vorsitzenden der
Bayernpartel) zustande gekommen eın scheint, den Hofmeister durch SE1-

rühere Tätigkeit füur Niederaltaich gut kannte, darf ANSCHNOMUN!| werden,
ass ich diese Konstellation nicht seinem chaden ausgewirkt hat Dahin-
ter allerdings eın ausgeklügeltes System erkennen wollen, mıiıt dem die Be-
nediktinerklöster gezlelt Einfluss auf die Politik nehmen wollten, gınge
weıt; dürfte sich hilerbei eliInen FEinzelfall gehandelt haben, der „dıie
TeNzen des Vertretbaren““2%2 erreicht hatte kıne allgemeine benediktinische
Verquickung miıt den konspirativen Unternehmungen des Mettener Abtes
dürtfte schon alleine deshalb auszuschliefßen se1n, weiıl diese selbstverständ-
ich geheim halten musste. Bıs welchem (irade 7B Abt Angelus Kupfer,
der die vielen Ireffen miıt Bonhoeffer, ohnanyı und anderen In Ettal ermOög-
licht hatte, In die Handlungen Hofmeisters bzw. In die Römischen Gespräche
eingeweiht WAäIlP, wird wohl nıcht mehr eruleren eın

Eın effizientes, einheitliches System für alle 1im Reich vertretenen Kongre-
gatıonen WarTr letztlich nicht denkbar. Was die bte unter sich besprachen WarTr

das eine, die Vielfalt Meinungen iın ihren einzelnen Konventen oft das —

dere Auch untereinander die hte keinestfalls VO  > gleichem Strickmu-
Ster un:! Kalıber. Das nalve Konzept der „KReichstheologie” beispielsweise, wI1e

In der Abtei Marıa Laach unter Abht eIONs Herwegen (1874-1 946) anfang-
ich propagılert wurde, oder uch die deutschnationale, Ja 08 zentrums-
feindliche Haltung Abt Albert Schmutts (1894-1970) VO  z TUSSau (beide Beu-
(0)a{ Kongregation) 1mM Umtfeld VO  - Reichsvizekanzler Franz VO  b Papen
(1879—1969) bieten eın anschauliches Belspiel für die teilweise unreflektierte
Haltung, die sich 1Im Umgang einzelner Klöster mıt den HE politischen un!

289) In Osterreich ru. der für selIne Disziplin bekannte Abt Uun! Visıtator den Spitzna-
I1el „Sımon mıit der Sage”, nachdem dort zahlreiche hte 22 Amtsuntaug-
Lichkeit abgesetzt hatte, vgl Geler R., „Seelsorge VO Altar aus  48 Das pastorallitur-

_ gische Konzept VO Bischof Simon-Konrad Landersdortfer UOSB, Winzer 1999, FAn
Scheyern 1m Dritten Reich: Hoeck | Die Benediktinerabtei Scheyern (Schwaiger,
wWI1Ie Anm. 4/; 338—-353)

290) Janik, Klerus (wie Anm. 278),
291) Koch, Ettal (wie Anm. 47), 399
292) Koch, Ettal (wie Anm 47), 3905
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gesellschaftlichen Umständen erga  D: 295 Fast wI1Ie 1Nne Ironıe der Geschichte
MUtLEe das Lob Heinrich Himmlers für die „nationale Haltung” der Erzabtel
St COttilien 1mM Jahr 1933 d. wodurch mıiıt Sicherheit tliche Mönche ehl-
einschätzungen bezüglich der Parte1ı un:! VOT allem der gelangten, welche
sich doch selbst „ordensähnliche Zuge  44 gegeben hatte!?4 In en ONgrega-
tionen gab In der olge vereinzelt Mitbrüder, die sich dem System anbie-
derten. w 0) sah ich das Generalkapite: der Bayerischen Benediktinerkon-
gregatıon 1939 auf ine Inıtiatıve Hofmeisters hın genötigt, den Beuroner
Schriftleiter des Benediktus-Boten einer dem en „wenıger abtraäglichen
Weise“ anzuhalten.  295 Einıge wenıge liefen Schheislic. 103° miıt wehenden
Fahnen Z feindlichen Ideologie über, aber dafür iıne uUuNNnsOo rößere
Wirkkraft entfalten.

Eıner VO  3 ihnen, der 55-Mann und ehemalige Marla Laacher Mönch Hans
Grünewald,*?® veroffentlichte 1939 1I1INEeN mıt Alfred Baeumler

der rechten and des N5S-Chefideologen Alfred Kosenberg, die „pad:
agogischen rundsätze der Benediktinerregel“.“” Grünewald stellt In seinem
Werk das Wirken des hl Benedikt als eleg dafür heraus, ass „alles, W ads ıIn
der Kirche Dauer uUun! tiefere Wirkung gehabt hat, AdUus Kräften un Iraditio-
He  - Stamm(, die nicht innerhalb der Kıirche, sondern innerhalb bestimmter
rassıscher uUunı! voöolkischer Zusammenhänge ihre Wurzel haben“2925 In seliner
Einleitung legt der Autor groisen Wert auf den Hınwels, dass ich ” der Hi
storischen Tatsache“ nıicht zweifeln lasse, - daß auf dem Monte assıno unter
den önchen Vertreter der germanıschen Kasse ich befanden“? ollten da-
mıiıt auch andere patriotisch gesinnte Benediktiner für die HECUS Ideologie 5C-
W OLlNEeINN werden? Falls Ja, andelte sich e1 eın WITKIIC unrealisti-
sches Unterfangen: Klöster mıiıt klangvollen Namen wI1e Stephan-Augs-
burg, Beuron, Ettal, Ottilien un«: Schweiklberg verloren ber die re hın-
W Je einen ihrer Mönche die Parteı oder Sar die 55 eıches ilt für

293) Vgl Lob B Albert Schmutt SB Abt 1ın TUSSAauU un:! Wimpfen. eın kirchenpoli-
isches Handeln ın der Weimarer Republik un: 1 Urıtten (S(8 (FOKGO 310 öln
2000; Albert MI DIie Benediktinerabtei Marıa Laach Uun: der Nationalsozialismus

95), aderborn 2004
294) Albert, ] ıe Orden (wie Anm 44), 32313
295) Niederschrift des Generalkapitels, St. Bonitaz Juli 1939 (ABP, Bf. GS1-

1110  - Konrad 11D Eine Durchsicht dieser Zeitschrift lässt allerdings 7 weifel daran
aufkommen, ob hier tatsaäc  1C der Benediktus-Bote gemeıint WAäal.

296) Siehe Tilıtzkı DIie deutsche Universitätsphilosophie In der Weimarer Republı
un! 1m Dritten eich, Berlin 1999, S55—-5S623

297) Erschienen 1ın der Reihe „Forschungen ZUr!r: Philosophie Uunı:« Geistesgeschichte, her-
ausgegeben VO: Alfred Baeumler, Reichsamtsleiter beim Beauftragten des Führers
für die Überwachung der gesamten gelstigen un: weltanschaulichen Schulung
und Erziehung der Professor der Universität Berlin”‘.

298) Baeumler A., Geleitwort (Grünewald, w1e Anm. 297), JI}
299) Grünewald, I ie pädagogischen Grundsätze (wie Anm. 297),
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Bonifaz-München, Niederaltaich, Schäftlarn un: Scheyern.““ I ie deutschen
Benediktinerklöster eten damıt insgesamt eın „vergleichsweise fruchtba-
LES Feld für die ekrutierung VO  F SD-Informanten“, das pomintierte Urteil
der modernen historischen Forschung. „Diese Auftaäalligkeit 21Nng |aber ohl
nıicht In erster Linıe auf ständisch-autoritäre un reichstheologisch edingte
AffinıitätenZNationalsozialismus zurück, sondern auf persönliche Bindun-
sCh zwiıischen Angehörigen der Schutzstaffel un:! der Benediktiner, die hıs
hinauf ZU Reichsführer reichten. S0 gab Himmler 1mM Februar 1935 die
Anregung, selinen Vetter, einen Zeichenlehrer 1m Kloster Eittal; als opitzel —

zuwerben. Bald darauf nahm ose Altınger | 19041 943], der hıs Ma1ı dessel-
ben Jahres Benediktinermönch In Niederaltaich geWESCH WAar, 1ın den Sicher-
heitsdienst auf Als Referent für UOrdensangelegenheiten 1mM SD-Hauptamt
stellte tinger annn eın Wıssen un: seine Verbindungen Z Verfügung,
das orgehen seine früheren Vorgesetzten anzutreiben.

Erminold Josef) tinger Abs hıs 1926 Novize ın Metten*“?, hatte
lange mıiıt ıch SCIUNSCIL DIie erhaltenen Akten erwecken den Eindruck, als
abe der gescheiterte Mönch un: Priester hler endlich eın Talent als rediger
un: als Führungsperson einbringen wollen.* Er hatte ich ohl SEeINES einst1-
gCch Landshuter Klassenkameraden, Himmlers Jüngeren Bruders Ernst, ent-
sonnen““* uUunı:! vollzog einen radıkalen Schritt hın Z gegnerischen Seite Vor
allem rang schliefslich bel SD-Chef Reinhard Heydrich darauf, die ıIn den
Sittlichkeitsprozessen bisher SCWONNCHNECN Daten „publizistisch auszuwerten
un: gleichzeltig auf 1ne Schliefsung aller VO  5 klösterlichen Sittlichkeitsver-
brechern geleiteten Heime hinzuarbeiten.  44305 Diese Umkehr der Loyaliıtäten
300) Altmann, Bayerns Benediktiner (wie Anm. 46), 26; Mathäser W., Die Benediktiner-

abte]l St Bonitaz 1n München (Schwaiger, w1e Anm 47 354-368, hier 356); Spicer
K Hitler’s Priests C’atholic Clergy and National Soclalism, DeKalb /1ll 20058, 241
(Niederaltaich), Z (St. Ottilien), DD (Schweiklberg), 291 (St. Stephan-Augsburg)

298 Ettal)
301) Dierker, Himmlers Glaubenskrieger (wıe Anm. 136). SVr Die Unterlagen der für

Kirchen- Uun! Religionspolitik zuständigen Abteilung Il 113 des 5SD-Hauptamtes,
welche 1n der zweıten Hälfte der 330er Jahre ‚eine zentrale Posıtion 1ın der UÜberwa-
chung un Unterdrückung der christlichen Kirchen“ innehatte, bis 1990 1m
SO „NS-Archıv“ der DR-Staatssicherhei verwahrt un der alteren Forschung
Somıt nicht zuganglich, siehe Dierker W., Himmlers Glaubenskrieger. Der Sicher-
heitsdiens der S5S; se1ine Religionspolitik und die „politische eligion” des aUOo-
nalsozialismus (HJ H22 2002, 321—-544, hler: 322)

302) Siehe AAN, Personalakt Altinger.
303) ABP Kla Benediktinerabtel Niederaltaic Der Pfarrer VO  = Frauenau,

Erminold Altinger als Seelsorgeaushilfe atıg WAar, ih; 1933 beschrieben:
„r  TM1NO. ist eın SANZ unglücklicher Mönch; ber ich moöchte ih: nıicht für einen
unglücklichen Priester halten. Er ist eın atechet; predigt NIC Schlec Hr
weils Einflu{fs gewıinnen, besonders auf die Jugend. Wenn einmal vIiel Seel-
sorgsarbeiten a  e, wurden iıhm uch die politischen Flausen vergehen.“

304) Dierker, Himmlers Glaubenskrieger (wie Anm. 136), 551
305) Dierker W., „Planmäfßsige Ausschlachtung der Sittlichkeitsprozesse”: Die ampa-

SC katholische UOrdensangehörige un Priester 936/37 (Homosexualität
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hatte System: Dadurch, ass sich tinger un seine abgefallenen einstigen
Mitbrüder auch untereinander anstachelten oder Sar für den gegenselt1g
aussplonl1erten, WarTr ıne Spirale der Verstrickung wirksam geworden, die
einem immer härterem orgehen die Kirche führte un: ıne Rückkehr
1Ns Kloster bzw. ıIn die Amtskirche definitiv ausschloss. >0 Als bekanntester
Vertreter dieser Gattung gilt gemeinhın der einstige Scheyerner Zögling unı
E: x-Priester Albert Hartl! (1904-1982), eın Ziehsohn Himmlers*”, der-
188153  - mıt dem Ex-Priester unı Gestapa-Kirchenreferenten Joseph Roth

die für Kirchenangelegenheiten zuständige [VB beim RSHA 1ın
Berlin leitete.  308 Besonders In Roth hatte ich der amalige Domkapitular Neu-
häusler ehr getäuscht, als Faulhaber VO  > elner Suspendierung abriet, weil
” gur sel, eınen Mann 1m Mınısterium sıtzen haben“.>% iıne vermeintlich
doppelte Loyalıtät hatte sıch 1er als trügerisch erwlesen. Als kurioseste „be-
nediktinische“ Erscheinung 111USS$S5 jedoch muiıt Sicherheit Abhtan Schachleiter
(1860—-1937)>10 gelten: Schon eıt den frühen 270er Jahren hatte dieser, wWwI1e 75
anlässlich der nationalen Mahnteier VO Junı 19272 ıIn Deggendorf, den Na-
tionalsozialismus als die Kettung für Deutschland propagılert, welche ZAU Ka-
tholizısmus In keinerlel Wiıderspruch stehe.  SN Miıt selnen Kontakten KRosen-
berg un selinen Beıtragen 1mM Völkıschen Beobachter erregte Schachleiter breites

Uun: Staatsräson: Männlichkeit, Homophobie un! Politik In Deutschland 1900—
1945, hrsg. /ARDR 1eden, Frankfurt/Main 2005, 281—-293, hier: 288)

306) 58/5748 Niederschrift einer Unterredung Altingers miıt dem suspendierten
Schweiklberger ONC Godehard Machens 1n dessen Berliner Wohnung, Pension
Kunz kEmma, Wilhelmstr. &\ /1, ‚ß Juli 1936, vormittags VO  - 9 45 Uhr bis 10.35
Uhr (bestimmt für den SD) Machens, der noch zwischen beiden Weltanschauun-
gCh lavierte, sollte offensichtlich SANZ>werden. Einem beigefügten Ver-
merk zufolge lagen dem selner Person bereits „vler große Ordner“ voller
en vor!

307) Fur das Kegime wurde Hartl durch den ehemaligen Stiftskanonikus der unche-
er irche, 5-Obersturmbannführer ilhelm August atın,Jselner-
se1ts eın Vetter Himmlers: Kaltefleiter Wf Geheimagenten 1 Dienste der Papste?
(http: /blog.kath.de/kaltefleiter 01 deckname-heilige-allianz-teil-111/

308) Mallmann, Geheime Staatspolizei (wie Anm. 45), 134f.; Bleistein Rf „Überläufer 1mM
Sold der Kirchenfeinde“. Josef oth un! Albert ar Priesterkarrieren 1m Dritten
elcC (BABKG 42, 1996, 1-1 hier: 90)

309) Groothuis OB Im Dienste elner überstaatlichen ac Die deutschen Dominikaner
unter der S5-Diktatur, Münster 2002, D

310) FAlr Person Schachleiters siehe Engelhard GI Abt Schachleiter, der deutsche
Kämpfer, München 1941; Altmann, Bayerns Benediktiner (wıie Anm 46), 26; Blei-
stein I8ı Abt an Schachleiter, OSB Zwischen Kirchentreue un: Hitlerkult (HJ
115 1995, 70-187); Haering B5 Kirchenrechtliche Marginalien AI Fall Schachle!i-
ter (Für Euch Bischof mıiıt Euch Christ Festschrift für Friedrich Kardinal Wetter
ZU siebzigsten Geburtstag, hrsg. Weitlauff Neuner, St. Ottilien 1998,
945—959); Sebek Die bte an Schachleiter OSB un: Ernst Vykoual OSB Lei-
dinger, wWwI1e Anm. 269, Spicer, Hitler’s Priests (wie Anm. 300), DE

311) Siehe Molitor ]f 1923 kostete eın lter Bier 280.000 Mark. Deggendorfer Geschichte
45) Die Belastungen der Welmarer Republik (Deggendorfer Zeıtung VO. No-
vember
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UuIisehen nıicht LLUT innerhalb der katholischen Kirche.°!4 1915 Wal sch
selner deutschnationalen Haltung In Emmaus-Prag ZUT Abdankung un:!
1Ns Eixil ach Bayern ZWUNgEN worden un warb seither unablässig In S@e1-
er Ordenstracht als „Brückenbauer“ für die DA Abt Gislar tieber hatte
sich 1934 mıt er Kraft die VO.  b der Partei angeordnete Einquartierung
Schachleiters 1n Nıederaltaich gewehrt.“*” Immer wleder abgeschoben, einmal
nach St Bonitaz In München, eın anderes Mal ach Schäftlarn, verstarb
Schachleiter ohne die gelstliche Gemeinschaft eINes Osters un ausgesCcChlos-
SC VO  an den eiligen Sakramenten. Hıiıtler gewährte ihm eın teierliches Staats-
begräabnis auf dem Muüunchener Waldfriedho:

Die Erkenntnis, dass sich in selner Mıssıon auf benediktinische Mitbrü-
der nıcht automatisch verlassen konnte, 1e Hofmeister Schheisl1ic auch
eigenen Leibe nıcht erspart. Im Benediktinerstift Kaigern 1Im damaligen APTO-
tektorat Böhmen un:! Mähren“ beispielsweise soll ihn bei einem selnNer ESU-
che eın namentlich genannter 1tDruder 19472 be]l der dortigen Gestapo sCch
angeblicher Hiıtler-Witze angezeıgt aben, nachdem VO  } Hofmeister In Ee1-
111e bestimmten Ansınnen zurückgewlesen worden sej.°14 Am eindrucksvoll-
sten allerdings sollte sıch diese Erkenntnis anhand der bereits dargestellten
atıgkeit Hermann Kellers un:! amasus Zähringers 1m Dienste Heyd-
richs ın Kom unter Beweis tellen NT der Fugung glücklicher Umstände
wWI1e dem geschickten Taktieren VO  a anarıs War verdanken, da{fs die Aufz
färe Keller nicht Z vorzeıtigen Abbruch der roöomischen Friedensgespräche
geführt hat DIie Denunziation des unheilvollen Benediktinerpaters sollte Muüuül-
ler iıne unmifsverständliche Warnung eın  dl Vom dereinst befragt, WI1Ie

selne geistliche Berufung miıt selner Tatıgkeit für die Parte1 ın inklang
bringen könne, soll Keller geantwortet aben, „dass einem deutschen ka-
tholischen Geistlichen SCHAUSO möglich eın musse, seiInem Vaterland In
Kriegszeiten Hilfe leisten, WI1Ie einem französischen. Der Gegensatz SEINES
auDens ZUT Weltanschauung des Nationalsozialismus bliebe bestehen. DIie-
SerT Gegensatz jedoch keinen Hınderungsgrund für sSeINe Tätigkeit.
ben jener Loyalitätskonflikt, nıicht scCch jene ideologische Schizophre-
nle, WarTr €S; die für ine politische ntrige sorgte, in der tatsächlich Benedikti-
1er Benediktiner aglerten, auf Seiten des ebenso WI1Ie auf Seiten der
Militäropposition. Iie Unterlagen des britischen Auslandsgeheimdienstes,
welche iıne efragung des Uchsensepp ach seliner Befreiung beinhalten, ZEeU-

SCcCHh VO  b diesem Paradoxon: Der Abt VO  5 Metten erscheint als Widerstands-

312) Vgl Baumgärtner Kır Weltanschauungskampf 1mMm Drıitten Reich Die Auselnander-
setzung der Kirchen miıt Alfred KRosenberg Z Mainz 1977, 146

313) ABP, I& Benediktiner Niederaltaich (nicht adressierte Niederschrift VO
Januar

314) ACSP üller Josef (Iranskript eines Interviews mıiıt Müller un:! Hofmei-
Ster VO 5./ 6 Fkebruar 1965, fol f.)

315) Schlie, Keıin Friede (wie Anm 107), 147 Siehe uch Deutsch, Verschwörung (wie
Anm. 90), 136—144

316) Kaltefleiter Uschwald, Splone (wie Anm. 116)
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kämpfer, während „SÖOIMC Benedictines”“ also Keller un:! Zahrınger als Kaol-
laborateure des kegımes angeführt werden.°!/ Miıt Erstaunen soll (J)ster och
während des Kriıeges Müller gegenüber kommentiert en da{fs WIT S1e
auch noch katholische Geistliche abschirmen mussen, darauf WIT
nicht gefaßt  4518 hne die Warnungen des Abtprimas Fidelis VO  m Stotzıngen
und Augustinus Mayers, die die Pläne ihres ıtbruders och rechtzeıltig
durchschaut hatten*?, waren die Römischen Gespräche schon weltaus früher

gescheitert, mıt en rechtlichen Konsequenzen für die daran Beteiligten.
Glimpflich davongekommen, beauftragte VO  > Stotzıngen Hofmeister, die

3H()deutschen Bischöfe VOL diesem abtrunnıgen Ordensmitglied Warnell

Über die Motive Kellers resumıleren, nicht leicht: „Glaubte Keller, sich
1n die des LOöwen begeben mussen, Schlimmeres verhuten,
oder War eın KarrieriIist, der mıt Hilfe der Nazıs 05 selnen Ab:t »ausboo-
ten« wollte  LA  ;# selbst Erzabt VO  — Heydrichs Gnaden werden?®*?! der
wollte sich, vielleicht Ogd. 1 Auftrag se1nes Abtes, Vorteile für Beuron
sichern?>22 Gleichgültig welche rklärung zutrifft: [Die Zerrissenheit bleibt,
un: ‚Wäal weıt ber die Person Kellers un!: d1ie Römischen Gespräche hinaus.
Kellers „Nachfolger” als Spion 1mM I] henste des SHA, eorg Elling, W arl ehe-

malıger Mönch VO  a Ottilien un:! Dozent der Führerschule der Sicher-

heitspolizel. Er horchte bıs 1944 als itglie der deutschen Botschaft den NVatı=
kan 6923

Einen spezifisch „benediktinischen Widerstand”“ gab sSomıt keiner
eıt Die nationale wI1e internationale Kommunikation und Kooperatıon der
Benediktiner untereinander dürtfte schon Zeıten des Nationalsozialismus
insgesamt überschätzt worden ein.?* nstelle des bereıts VO  > Abt Hugo Lang
verwortenen egriffs des „Schachteldenkens“>>, also elner Zuordnung etwa

iın „gut-benediktinisch” einerseılts un: „verräterisch“ andererseıts, 111USS hier
ıne komplexere Betrachtungsweise greifen. Wo Benediktiner ber die (sren-
Z6  an ihres eigenen Klosters un:! ihrer Kongregation hinweg das nat10-

317) INA, Müller Ose'!
318) Thun-Hohensteın, Der Verschworer (wie Anm. 108), 1774
319) üller, B1s Z.UXI etzten Konsequenz (wıe Anm. 26), 96; Kaltefleiter Oschwald, Spl-

OlIle (wie Anm. 116),
320) Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), 137
32D Kaltefleiter Oschwald, Splone (wıe Anm. 116), Seılit der Abschaffung des Brz-

abt-5Systems 1n der Beuroner Kongregatıon zugunsten des Abtpräses->ystems ware
Keller die Leitung selner ongregatıon 1mM Falle seiner Abtwahl allerdings nıiıcht
mehr automatisch zugestanden, vgl Kaffanke Ohler, Mehr nutzen (wıe Anm.

90), 109—-140
322) FE denken ware beispielsweiıse eıinen Deal” ın puncto Devısenprozesse, vgl

Deutsch, Verschwörung (wie Anm. 90), 135
323) Dierker, Himmlers Glaubenskrieger (wıe Anm. 136), 552 e Spicer, Hıtler’s Priests

(wıe Anm. 300), DE
324) Vgl Heydrich R! Wandlungen unNnseTEeSs Kampfes. Aus dem ‚Schwarzen Orps’,

München 1936,
325) Siehe Lang F ugen oth (geb. (Mathaser, w1e Anm. 245, 81
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nalsozilalistische System zusammenarbeiteten, Warl 1es zumeıst keiner DE
melınsamen „benediktinischen“ Linie geschuldet, sondern persönlichen Ver-
flechtungen (basierend 7. B auf gemeiInsamer Studienzeit) un! individuellen
Überlegungen oder altungen. elbiges ilt für die 7A08 Nationalsozialismus
übergelaufenen Mönche. Be1l den bislang untersuchten Ordensgemeinschaften
1m Reich zeigt sich ebenso das Phänomen, ass eın gewlsser e1l ihrer Mitglie-
der das Kegiıme tolerijerte oder Sal stutzte, eın weıterer, relatıv oroßer Teil Ee1IN-
fach stillhielt, während eın wleder anderer Teil In vlelfac abgestufter Form

dasselbe arbeitete.  526 Die Nationalsozialisten hatten vlelfac D
schafft, ihre Herrschaftsübernahme uch egenüber der Geistlichkeit als histo-
rische Zwangsläufigkeit hinzustellen, nachdem die Welmarer epublı welt-
hın als rgebnis VO  > Umsturz un Revolution“ empfunden un: der Bolsche-
WISMUS als die Geitßel der eıt „erkannt“ worden waren.°2/ Dazu gesellte siıch
der Umstand, dass die Klostergemeinschaften durch das Schreckensbild elıner
möglichen ufhebung erpressbar geworden un:! sich wohl oder bel
1m Stillhalten ben mussten. Wo die Orden annn tatsachlich gemeınsam (in-
klusive der Benediktiner) mıt eiıner Stimme gegenüber dem Staat auftraten,
WI1e In der 1934 gegründeten Arbeitsgemeinschaft Katholischer Klöster In
Bayern*®, verfolgten s1e Spezlalinteressen, die allein auf den Erhalt ihrer 1E
weiligen Schulträgerschaft abzielten. uch die Superloren-Vereinigung 1m
Deutschen Reich®?? un! der 1941 konstituilerte „UOrdensausschuss”“ mıt selinen
Verbindungen Wiıderstandskreisen, als treibende Kraft der Bischofskonfe-
Ciz 1m Abwehrkampf staatliche Ma{isnahmen, bleiben 1ne bemerkens-
werte Randerscheinung 1mM Umgang der Orden mıiıt Parte1 un!: Staat. 0 Die
UOrdensgemeinschaften insgesamt, un! ben uch die Benediktiner, ormten
damıt eın Abbild welıter Teile der katholischen deutschen Gesellschaft 1mM Klei-
nen.°

326) Der Forschungsstand für andere en ist überschaubar. Eine einschlägige Studie
beispielsweise Z Jesuitenorden 1mM Dritten Reich existiert (noch) nicht; für einen
Überblick SEe1 exemplarisch verwlesen auf Bleistein, Delp (wie Anm. 259); SOWI1E
neuerdings auf: Lengers A., esulten In Hitlers Wehrmacht. Kriegslegitimation uUun:!
Kriegserfahrung jeg ıIn der Geschichte 537 aderborn 2009

327) Groothuis, Im |henste (wie Anm 309), arın finden ist eiın (’berblick sowohl
über den Wıderstand einzelner Dominikaner als uch 1ne (kürzere) Auflistung der
5Sympathisanten Uun! der Ordensaustritte.

328) Albert, Die en (wie Anm. 44), 312
329) 1e. Leugers A., Interessenpolitik un:! Solidarität. 100 TE Vereinigung eut-

scher Ordensobern, Frankfurt/ Main 1999
330) F5} diesem Wıderstandskreis zahlten 110 Braun (1899—-1981), Augu-

stin Rösch uUun: Alfred Delp Braun hatte uch Kontakte ZU Canaris-Oster-
KreIlis aufgenommen, dem Hofmeister angehörte: Leugers A., Gegen 1ıne Mauer bi-
schöflichen Schweigens. er Ausschufkfs für Ordensangelegenheiten Uun: seline WI-
derstandskonzeption 1941 bıs 1945, Frankfurt/ Main 1996, 45U; Groothuis, Im Dien-
ste (wie Anm 309), 362; au: reysing (wie Anm. 144), 165 ff

331) Für iıne ahnliche ewertung siehe Mertens, Klostersturm, 52 ff
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Doch nicht LLUT die UOrdenszugehörigkeit, sondern auch der Priesterstand
WarTr letztlich kein urchwegs verbindendes Element 1m Widerstand, Ja nıicht
einmal die katholische Kontession sich. Der se Machtkampf zwıschen
Gegnern un!: 5Sympathisanten des Kegimes ‚plelte ich uch innerhalb der
protestantischen Kirchen ab332] ass die Zusammensetzung des christlich-
konservativen Widerstands vielmehr VO  > eiıner vorsichtig gelebten vorkonzili-
Tell OkumeneJwelche VO  - elıner kleinen, verschworenen Elite getragen
wurde un:! auf einem „Gestrüpp der menschlichen Freundschaften und poli-
tischen Einverständnisse“ beruhte® Niemöller un!: UOster überzeugte
Mitglieder der „Bekennenden Kıirche”, Hofmeister un:! Müller eingefleischte
Katholiken un:! dennoch kooperierten S1e ın hervorragender Weise.°% Nicht
zuletzt Bonhoeffers persönliche KontakteZ gerade entstehenden Okumeni-
schen Kat der Kirchen 1n Genf SOWIEe ZAnglikanischen Kirche Sind e1n Be-
leg füur den konfessionsübergreifenden Versuch der Verschwöorer, die kirchen-
politischen Differenzen der Vergangenheit beiseite schieben un: geme1ln-
Sa den Indifferentismus marschieren egal ob L11LU als „katholi-
che  44 oder als „evangelische“ Widerständler.° Die Hiıtler’sche „Schicksalsfü-
SUuNg VO  a oben  4 hatte S1e zusammengeführt, dass S1e bereitwillig hemalıi-
SsCHh Gegenspielern die Hand reichten, gleich ob alten Sozialdemokraten oder
Zentrumsleuten, Liberalen oder Konservatıven, /Zivilisten oder Oldaten In
der „Anerkennung der christlichen rundwahrheiten des Lebens“ un:! auf
der ‚alten rundlage des Abendlandes“>>/ legten S1e dadurch das gedankliche

332) Siehe Baler F Die Deutschen Christen 1 Kahmen des bayerischen Kirchenkamp-
fes, urnberg 1968

333) Höhne, anarıs (wie Anm. 101), 545
334) Vgl die Online-Pressemeldungen des Evangelischen Presseverbands für DBaYy-

ern VO prL 2005 (Auch die Katholiken gedenken Dietrich Bonhoeffer,
http://www.epv.de/node/914), SOWI1E der Katholischen Kirche In Deutschland VO

Februar 2006 100 Geburtstag des „Maärtyrers” Dietrich Bonhoeffter. Benediktiner
gedenken des evangelischen Widerstandskämpfers, http://www.katholische-kirche.
de/9638.html) Hofmeister dürfte der ökumenische Gedanke uch hinsichtlich der
Ostkirchen nNıC. fremd SCWESCH se1N; bleibt jedoch einzuwenden, dass die Off-
HUNs Niederaltaichs für die byzantinische Liıturgle nichts muiıt selner Tätigkeit 1m
Wiıderstand tun Zur Rolle der Okumene 1ın Niederaltaich se1it der Admini-
stration Hofmeisters siehe Voss G., AIn Christus sind WIT alle 1Ns  In DIie Oku-
menische Bedeutung des benediktinischen Mönchtums Der Benediktinerorden.
ott suchen ıIn un:! Arbeit, hrsg Schütz Rath, Kevelaer 2003,
1/7/0=177)

335) Siehe Chandler A., Patronage des Widerstandes. Bischof Bell Uun: das „andere
Deutschland” während des /Zweiliten Weltkrieges (Garstecki, WI1e Anm. 155,

336) Vgl Ernesti Okumene 1im Dritten Reich KKTS {} Paderborn 2007, 3093726
Zum umstrittenen Begriff des „katholischen Wiıderstands” vgl aktuell: Kißener M/
Katholischer »Widerstand«? Ansıchten einer problematischen Begriffsbildung
(Kunze, wWI1Ie Anm. 9, 5—-90

337) Von Schlabrendorff F/ Offiziere itler, Frankfurt/Main 1959, 28 Siehe
uch: Bernabei D/ Orchestra LieTa militarı, cCivili, preti cattolici, pastorIı protestantı,
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Fundament für die Gründung der überkonfessionellen Volksparteien GBU/
COCSU ach dem Ende des Krieges.”®

Als welteres eisple. für diese Entwicklung WCE VO der jentel- un:
Konfessionspolitik hın Z.UT Überkonfessionalität 111US$S5 I11d:  a AdUSs Mettener 1C
ohl auch Justus eiIDrucC betrachten, einen Sohn des ekannten protestantı-
schen Historikers der Kulturkampfzeit, Prof. Hans eibruc (1848-1929) Del-
bruück SE  3 hatte dereinst den antı-ultramontanen Fein:  ern etwa eiınes
Abt Benedikt Braunmuüuller (1825-1 898) oder auch elINnes Kupert Mittermuüuller
(1814-1 893) ezahlt. Wenngleich sich die gemeiınsame Zugehörigkeit des PICU-
ischen Historikersohns un:! des bayerischen Abtes Z Widerstand aus Ak-
tenmangel nicht näher konkretisieren lässt, salsen eiIiDbDTrucC Jun. un: Hof-
melster nichtsdestotrotz ın eın un emselben oot. Irotz all selner Verpflich-

als katholischer Möonch, als Abt un! als Benediktiner 111USS5 also 1ın er
Deutlichkeit konstatiert werden: Der „Abbas“ andelte keinesfalls ausschlie{s-
lich auf (srund selner Amtsverpflichtungen Ooder auf Girund selner Ordenszu-
gehörigkeit, sondern be]l weıtem mehr als Mensch un: als Christ als Corbıini-

Hofmeister d us Metten eben. Bel er Verquickung mıt den Gegebenheiten
selner eıt oilt für ih: das Historikerwort: „Nicht die Umstände machen SE
schichte, sondern Menschen ın Umständen“ Gordon Craig)

Der „Abbas” ach 1945 eın PotpourrIi
Adus Hagiographie und politischem Zeıtgelist

Zusammenfassend bleibt festzustellen, ass die Betrachtung der Person
Abt Corbinian Hofmeisters eın wertvolles Mosaiksteinchen für das Verständ-
Nn1ıs elner schwierigen eıt darstellt, welche bis heute politischer Relevanz
nıichts verloren hat. Mit dem Anspruch des Exemplarischen gewährt se1Ine
Person 1NDI1Cc 1n die Widerstandsmöglichkeiten während des Dritten WNe1l-
hes und ın den damıt verbundenen inneren Z,wiespalt der Akteure, SOWIE
Sanz besonders ın die Funktionsweise individueller un: überkonfessioneller

558®  aV) rete Contro itler; che ruolo ebbe Pıo AU?, TIurin 1991; Matt, Hat sich SC-
lohnt? (wie Anm 108), 163

338) Ringshausen G., Die Deutung des NS-Staates un:! des Wiıderstandes als IThema der
Zeitgeschichte (Besier, WI1e 45, 1—41, hiler: Siehe uch Schmidt E Zentrum
der @!  ® Politischer Katholizismus zwischen Iradıtion un! Anpassung (Schriften
des Zentralinstituts für sozlalwissenschaftliche Forschung der Freien Universität
Berlin 510 UOpladen 1987/; Neugebauer W/ Der Osterreichische Widerstand 1935—
1945, Wiıen 2008, 158 („OVP 1im Wıderstand entstande Durch die europawelıten
Vernetzungen des christlich-konservativen Widerstandes Sind uch die Anfäange
der politischen europäischen Zusammenarbeit nach 1945 bereits vielfach 1n diesem
Umfeld gesucht worden, vgl Lipgens W/ Ideas of the German Resistance the
Future of kurope (Documents the History of European Integration, hrsg.
Lipgens, [Europäisches Hochschulinstitut, Reihe LI% Berlin 19895; 362—455);
Zeilstra Europäische Einheit 1mM ökumenischen Denkend (Garstecki,
WI1Ie Anm 155 01—-126)
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Netzwerke. /Z/um Abschluss vorliegender Betrachtung ist der ( nunmehr
auf die Kezeption selner Wiıderstandstätigkeit se1t 1945 richten. Das „tTrau-
matische Nicht-vergehen-Wollen elınes ın 1IiSeIEe nationale Geschichte einge-
brannten moralischen Imperfekts”“ Jürgen Habermas”) also die moralische
Aufforderung ZUT ständigen Auseinandersetzung miıt den Geschehnissen des
Dritten Reiches, hat azu geführt, dass der zwischen 1933 un!:! 1945 geleistete
Widerstand bis heute nıcht wirklich historisiert worden ist Der Umgang mıiıt
dieser Thematik, VO /usammenbruch des Nazı-Regimes bis ın 1SeTEe (Z6=
genwart hinein, zeugt vielmehr VO  i einem schwierigen Kapitel bundesdeut-
scher Mentalitätsgeschichte, welches 1mM Folgenden och kurz eispie. des
Abtes beleuchtet werden soll

Dass WIT VO  — Hofmeister selbst wen1g über diesen schwierigen Aı
schnitt se1nes Lebens unterrichtet Sind, INdaS ZU Gutteil elıner psycholo-
ISC. erklarbaren Verdrängungshaltung liegen. uch nach dem Einmarsch der
Amerikaner zab der heimgekehrte Abt nıcht mehr VO sich als unbedingt NnO-
g Doch sSe1In Umgang muit diesen Erlebnissen auch VO  aD} eiInem SaNZ —

deren Phänomen, das die Zweischneidigkeit der Geschichte des Wiıderstands
hervorhebt, nämlich dem Schweigen elIner VO  z ihrer Selbstapologie geplagten
Nachkriegs-Öffentlichkeit, die ach eiInem „Schlussstrich“ echzte Für die e1-
1ie  > selner nunmehrigen Mitbürger WAarTr der Abt VO  aD} Metten unliebsame Erin-
11 ihren eigenen art ıIn der NS-Gesellschaft, den anderen musste
zumindest als „zwelifelhafter Patriot“ erscheinen.“*° In der Konsolidierungs-
phase der jJungen Demokratie Wäal Bundeskanzler Adenauer erfasst
VO  aD der erzZeugung, der LEUE Staat musse uch die alten Eliten ringen! 1ın
das 1EeUe System mıt einbeziehen, Was IC die Ernennung Dr. Hans Globkes
(1898—1973) ZAT Staatssekretär 1mM Bundeskanzleramt er Welt eutlic. VOTI

Augen geführt wurde. H4 Man urife bei der „Naziriecherei” nıcht „pinge-
lg  44 verfahren**, der ehemalige Kölner UOberbürgermeister, der nach selner
Absetzung selbst bel den Benediktinern VO  - Marla Laach Zuflucht nach-
suchen hatte mussen. Schliefslich könne INa  zD} „schmutziges Wasser nıiıcht WB

339) Habermas Vom öffentlichen Gebrauch der Hıstorie (Eine Art Schadensabwick-
Jung. Kleine politische Schriften VIL, Frankfurt/ Main 1987, 13/-145, hier: 137)

340) Vgl Rüthers, Verrater (wie Anm 60), 105 „Die Gründe dieser inneren Distanz der
Nachkriegsgesellschaft In der BRD] 7 A Widerstand SINd psychologisch plausibel.
Als die Verbrechen des kKegımes offenkundig un: unbestreitbar 11, wurde
das Faktum geleisteten Widerstandes AANT: stillen Anklage füur die, die diesen Un-
rechtsstaat atenlos hingenommen der L: SAr aktıv der Passıv unterstutzt hat-
ten. DIie 1mMm Widerstand tatıgen Überlebenden schwiegen ebenfalls melst über ihr
Iun. Nicht wenigen der Nachkriegsgesellschaft galten S1e als ‚Verräter‘ der minde-
Stens als zweiftelhafte Patriıoten. 1e uch Becker W., Christen un: der 1lder-
stand Forschungsstand und Forschungsperspektiven Hummel KOsters, WI1e
Anm 2893, 473—-491)

341) Globke hatte hierfür einen Persilschein Y Berliner Kardinal Preysing erhalten,
siehe Knauft, reysing (wie Anm. 144), HEL

342) Endrafßs, Bonhoeffer (wie Anm. 106),
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schütten“”, WEenNn INa  z och kein frisches habe!>45 Der Bundesgerichtshof VelI-
küuündete 1956 enn auch 1m Kevisionsvertahren Dr. (Jtto OrbDecCc
(1912-1976) eın Urteil miıt bahnbrechendem Prazedenzcharakter: OrDeCc.
der Dietrich Bonhoeffer standrechtlich ZU Oode verurteilt hatte, abe nichts
anderes an, als die damals geltenden Gesetze ichtig anzuwenden “ 44 Der
ehemalige Leıiter der politischen Splionage des Amtes 1m SHA, 55-Sturm-
annführer Walter Huppenkothen (1907—-1979), wurde 1mM selben Verfahren
L1LLUTr mehr sechs Jahren Zuchthaus verurteilt welche dann 11UTr Z eıl
verbüßte)*>, und uch eın engster Mitarbeiter, der mehrtac. erwähnte Krimi-
nalkommissar Franz Xaver Sonderegger, konnte mıt Nachsicht rechnen.*46
Hofmeisters Zeugenaussage 1m Jahr 194585 anlässlich des Prozesses
UÜberkriegsgerichtsrat Roeder, den für die Hinrichtung Canaris’, Bonhoeffers
un! Ohnanyis verantwortlichen Richter,*+ 1e iıne Marginalie. uch die-
SCc$5 Verfahren War bereits 1951 eingestellt worden. 50 gab sich Hofmeister VelI-
SONNIIC un:! schweigsam. egenüber dem Deggendorfer Militärgouverneur
hatte bereits 1mM Juni 1945 iıne flexible Handhabung der Verordnung nahe-
gelegt, der zufolge die Mitgliedschaft 1n der 1JA: VO  a jeder führenden PO-
sıt1on ausschließe.°4$ Auch un VOTL allem als Aussteller VO  - genannten Per-
silscheinen War ın den folgenden onaten ehr gefragt.*” hne viel utfhe-
bens nahm den altesten Sohn des 1946 ıIn Nürnberg ZU ode verurteilten
Reichsministers un: Generalgouverneurs VO  a Polen, Norman Frank, 1NSs wI1e-
der eröffnete Gymnasium Metten auı fFPC un: tellte eıinen reulgen Nationalso-
Zzialısten ın den Dienst selner Schule uch dem der Partei gestrauchelten
ehemaligen Passauer Dom-OUrganisten Otto Dunkelberg (1900—-1964) gewährte

343) Vgl dazu neuerdings das moralisch motivierte Werk VOoO  z Bevers Der Mann hin-
ter Adenauer. Hans Globkes Aufstieg VO NS-Juristen Y AE Grauen Eminenz der
Bonner Republik, Berlin 2009 Siehe uch: Schwelling B: Wie wurden AauUus Volksge-
Ossen Staatsbürger? Der Wandel VO Einstellungen un: Mentalitäten nach dem
Übergang VO Nationalsozialismus Z.UT Bundesrepublik Die NS-Diktatur 1mM deut-
schen Erinnerungsdiskurs, hrsg. Bergem, UOpladen 2003

344) Endrafdfs, Bonhoeffer (wie Anm 106),
345) Endrafds, Bonhoeffer (wie Anm 106), 1372 ff HZ (Bestand: Landgericht

München); 1fZ, 249 Bestand Huppenkothen, 'alter)
346) HZ 92, 1/ Nr. I Bestand: üller, osef); HZ 5. Bestand: Sonder-

CHRET,; Franz)
347) 2 Lüneburg Acc Nr. 1—15, ferner 7721 Lüneburg Acc

Nr. 1/ un! DE FA} ‚üuneburg Acc Nr. 2I /D ‚uneburg AÄcc
Nr. un:! AA Lüneburg Acc Nr. (Prozessakten Strafverfahren Roe-
der); siehe aufserdem Höhne, anarıis (wie Anm. 101), 589

348) Hofmeister Militärgouverneur omallenberger, Metten Q, zıt1ert bei Busch,
Die Abtei etten (wıe Anm. 12 361

349) Siehe ACSP, Müller Ose: 21 (Bescheinigung für Dr. Josef eld VO Dezem-
ber SOWIE Ludwig, Boykott (wie Anm 249), 9'/ (Bescheinigung für Dr.
Fischer VO Juni

350) Lebert Lebert SI Denn Du tragst melnen Namen. Das schwere Erbe der PrOom1-
nenten Nazi-Kinder, München 2000, FE
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Zuflucht, Was ihm dieser wliederum mıiıt einer e1gens für ihn komponierten
Messe dankte.

Auch ose Müllers spater überschwängliche Selbstbewertung, der Wider-
stand habe sich schon leine deshalb gelohnt, weil „die Christen er Par-
telen“ zusammengeführt habe r hätte damals bei der ehrhe1 der Bevolke-
rung och nıcht verfangen weder bei den evangelischen Gemeinden, noch
bei der „gut katholischen“ enrher ın Bayern.* Erstere empfanden Niemol-
lers Rückkehr ebenso störend wWwWI1e Bonhoeffers vermeintliches Martyrium®°,
waährend die andere Seite dem ökumenischen Gedanken bis AD /welten Va-
tikanum nicht 1el abzugewinnen vermochte.% Dem VO  a Nıemoller un: oben
genanntem Visser’t Hooft mit-gegründeten Okumenischen Kat der Kirchen
konnte und wollte die KRömisch-katholische Kirche ohnehin nıicht beitreten .

Obwohl also kirchliche Chronisten WI1e Niemoller un: Neuhäusler unmıt-
telbar nach dem Untergang des Dritten Reiches ”  UuS der frischen Erinnerung
erlebter Verfolgung“ Z.UT Feder gegriffen hatten°, und obwohl schon ın den
ünfziger Jahren erste Verfilmungen Wılhelm anarıs un: Z „Schwarzen
Kapelle“>>/ auf dem Markt erschienen €  J setzte eın grofsflächiges Umden-
ken 1mM Umgang mıiıt dem christlich-konservativen Widerstand, besonders 1mM
westdeutschen Geschichtsunterricht*°, 11UTL angsam ein. Erste Veranderungen
351) Matt, Hat sich gelohnt? (wie Anm. 108), 193 1e uch Scherzer HI Oose Müller

Politik für ine NEeUE eıt (Zum 100 Geburtstag. Josef Müller. Der erste Vorsitzen-
de der OCSU „Politik für 1ne Neue Zeit”. hrsg. der Hanns-dSeidel-Stiftung, Mun-
chen 1998, 27-94, hler: ff

352) In der nachrückenden Jungen Generation der COCSU hingegen cheint durchaus eın
gewlsser Respekt für die Leistungen des es 1mM Widerstand vorhanden SCWESCNHN

SEeIN. Insbesondere A damaligen Landrat VO  . Schongau, Franz-Josef Strauifs
(bayerischer MinisterpräsidentH988), bestand ine persönliche Bekanntschaft,
vgl ACSP, Straufs Fam 285

353) Vgl Niemöller W., Martıin Niıemöller Beckmann Mochalski, w1e Anm. ZS
328 hier: 3723: Gremmels letrıc Bonhoeffer Ausgewählte Stationen der
Kezeptionsgeschichte (Iransparent-Extra 76/2005, 1—16)

354) 1sser’t Hooft, Die Welt (wie Anm. 155). 3583 ff
355) Vgl Böhme K/ er UVekumenische RNat der Kıirchen Seine Vorgeschichte, Aufgaben,

Dokumente, Berlin 1947
356) Becker, Christen Unı der Widerstand (wie Anm 340), 478
357) „Canarıs“ S/w Spielfilm, Regie: Alfred Weidemann; Darsteller Hasse,

Barbara Kütting Uun: artın Held; „Geheimaktion Schwarze Kapelle” s/w Spiel-
film, Drehbuch: Hans Nıcklisch, Pierre Ley un: Jean Lewitte „nach dem
gleichnamigen Tatsachenbericht VO.  - laf Herteldt“. Im Jahr darauf erschien 1mM
Buchhandel Herteldt O5 Schwarze Kapelle. >Splonagefall Berlin-Vatikan, Wels
1960

358) Grundlegend: Baumgärtner U TIransformationen des Unterrichtsfaches Geschich-
Staatliche Geschichtspolitik un Geschichtsunterricht 1n Bayern 1m Jahrhun-

dert (Schriften AL Geschichtsdidaktik 21 Idstein 2007, hier 447 ff Siehe uch:
Rossaint INn un:! Wert der Vermittlung der Geschichte des Widerstandes
(Deutscher Widerstand AT Aspekte der Forschung un:! der Darstellung 1mM
Schulbuch, 1mM Auftrag des Studienkreises Z.UTC Erforschung Uun:! Vermittlung der
Geschichte des deutschen WiderstandesS hrsg. Weick, Heidelberg
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en kurz VOT dem T1od des Abtes beobachten . 50 konnte och 1966
die Gedächtnisfeier für die pfer des Juli 1944 als Ehrengast ıIn der 1E  e C1-
bauten Kirche Maria kegina Martyrum 1n Berlin zelebrieren.°0 Infolge der
drel Parlamentsdebatten ber die VerjJaährung der NS-Gewaltverbrechen 1960,
1963 und 1969 WarTr das Forschungsinteresse 1U ndlich 1mM e2n siıch
wandeln Der nıcht SaNZ einfache Übergang VO „Selbstgespräch der Erleb-
nısgeneratiıon“ ZAET: Distanz der Jungeren Historiker WarTr erfolgreic eingeleitet
worden.“®! 19672 War be]l der Katholischen Akademie In Bayern die Kommissıi-

für Zeitgeschichte gegrunde worden, die Geschehnisse des Dritten
Reichs objektiv aufarbeiten können. ‚Wel xre spater inıtıerte aps
Paul VI (1897-1978) zusätzlich die Edition der „Actes et documents du Saint
jege relatifs la Seconde Guerre mondiale“. 1969 berichtete erstmals DER
SPIEGEL ber die Widerstandsgruppe Oster.>°* Durch die Medien gestutz-
te Recherchen nicht-kirchlicher Gruppen, die den christlich motivierten WIi-
derstand 1mM Gewande elner geschichtspolitischen Selbstverortung sehr
kritisch hinterfragten”®®, begannen ıIn der Offentlichkeit dominieren®®*. In
einer Generation, die „mehr Demokratie wagen“” wollte, hatte gerade der kon-
servatıve Wiıderstand tliche kontroverse Etikettierungen hinzunehmen, -

196/7, Schüddekopf UO.-E., Der deutsche Wıderstand den Nationalso-
zialısmus. Seine Darstellung In Lehrplänen un Schulbüchern der Fächer Geschich-

un: Politik ıIn der Bundesrepublik Deutschland (im Auftrag der Forschungsge-
meıinschaft Juli e.V.), Frankfurt/Main 19/7

359) Vgl Glienke S/ DIie Ausstellung „Ungesühnte Nazijustiz” (1959—-1962) Zur (
schichte der Aufarbeitung nationalsozialistischer Justizverbrechen (Nomos Uniıver-
sıtätsschriften Geschichte 20), Baden-Baden 2008

360) Petrusblatt. Katholische Kirchenzeitung für das Biıstum Berlin (1966), Nr. 30 VO

Juli 1966, 7/ AJM 43, 1966 /67,
361) Begriff bei ummel Ka Geschichtsbilder 1m deutschen Katholizismus LD

ers Kösters, wWwWI1e Anm 263; 507-567, hier: 508) Vgl uch Kösters G  J NS-Ver-
gangenheit Uun: Katholizismusforschung. Ekin Beitrag ZUEE: Erinnerungskultur un:!
Zeitgeschichtsschreibung nach 1945 ZKG 120, 2009,z

362) Deutsch H/ ”  1r werden alle Galgen enden!“ Die Widerstandsgruppe des (36*
nerals Oster DER SPIEGEL, Nr. 20/1969, 15114 70)

363) Siehe Amery C Die Kapitulation, der Deutscher Katholizismus heute Nach-
WOTT VO  Z Heıinrich BöllL, Keinbek 1963 (weit verbreitete Taschenbuchausgabe). Am
bekanntesten wurde das Bühnenstück „Der Stellvertreter“ (1963) VO  w olf Hoch-
huth, welches bis heute die Gemüter erregt Un Gegendarstellungen provozIlert.
1e. hierzu neuerdings: Hesemann Mf Der Papst, der Hitler rotzte. Die Wahrheit
über Piıus XAU:. Augsburg 2008; Hummel, Kı} er Nuntius, die Deutschen un: der
aps Zum Stand der Debatte Eugen1o0 Pacelli/Pius 3C nach Öffnung der A
chive (Opus Iustitiae DMaxyx. Eugeni1io Pacelli Pius A (1876—1958), hrsg. (he-
NauxX Morello Valente, Kegensburg 2009, 5—65)

364) Unter „Geschichtspolitik“ ist aut Hockerts die bewusste Umdeutung VO Vergan-
genheit verstehen, gegenwärtige Politik un Gesellschaftsverhältnisse SINN-
stiftend (de)legitimieren, siehe Hockerts Zugänge ZUT Zeitgeschichte: DPri-
märerfahrung, Erinnerungskultur, Geschichtswissenschaft (Verletztes edächtnmnis.
Erinnerungskultur Uun: Zeitgeschichte 1m Konflikt, hrsg. Jarausch Sab-
ro Frankfurt/Main 2002, 9—-73
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vorderst die eINes antiıpluralistischen un: antiıliberalen Netzwerks. Gileichze!l-
1g wurde aber auch ihm, ebenso wWwWI1Ie beispielswelse der „Roten Kapelle  M Wel-
terhin 1ne vielfach posıtıve ethische Komponente zugestanden, ass viel
aum vorhanden Waäar für 1ne wıederum moralisch un: gesellschaftspolitisch
durchtränkte Interpretation, die se1lt 195 auch Z/Zugang 1n deutsche Schulbü-
cher fand. Nicht LLUT der Widerstandsbegriff als olcher erfuhr dadurch iıne
endgültige Kanonisierung SAMNZ eigener Art’® sondern auch die miıt ihm SöS50-

z711erten Personen konnten sich einer gewlssen Verklärung infach nıcht ent-
ziehen.:  36/ DIe „Arbeit Mythos”*“ hatte begonnen.“°®

I)as konsequente Schweigen Hofmeisters tat dieser öffentlichen Haltung
keinen Abbruch. Im Gegenteil: (sanz deutlich sticht eın Vergleich mıiıt dem cha-
rakterlich unbeugsamen und schon fruüh verehrten Martyrer Dr. TILEZ Gerlich
1Ns Auge, der ebentfalls n1ıe ber selne Inhaftierung un: Vernehmung S5CSPIO-
chen hatte und der Meinung SCWESCH WATr, dass jeder wahre (0]88 den Mut
finden musse, „die Folgen selner Lebensauffassung auf sich nehmen un
mıt freudigem Herzen die Leiden ertragen, die iıne solche Einstellung mıt
sich brachte“>°?. Schnell fanden sich welıltere Anekdoten, die mıiıt Hofmeisters
Namen 1ın Verbindung gebrac wurden. 50 habe der apfere Abt un:! Wıder-
standskämpfer Baldur VO  5 Schirach n1ıe persönlich empfangen*””, den „Deut-
schen VOTL den 18  abern konsequent durch eın ScCNHNallendes „Grüß

365) Becker, Christen un der Widerstand (wie Anm 340), 476
366) Hüttenberger spricht SAl VO  - einem „staatskonstitutiven Legitimationsbegriff”:

Hüttenberger PI Heimtückefälle VOT dem Sondergericht München (Bayern ın der
NS-Zeit, 4, hrsg. Broszat Fröhlich Grossmann, München 1981,
435—526, hier: 519) Wıe angsam sich diese Sichtweise 1n der Jungen Bundesrepu-
blik allerdings durchzusetzen begann, wird ersichtlich bei Fröhlich ( Zum Um-
EANS muiıt dem Widerstand den Nationalsozialısmus In der Bundesrepublik.
Phasen un: Ihemen der Judikatur 7U Juli 1944 Der VETSCSSCHE Widerstand
Zr Realgeschichte un: Wahrnehmung des Kampfes die NS-Diktatur, hrsg.

Tuchel Dachauer Symposien ZUrTr Zeitgeschichte 5l} Göttingen 2005, 208-231)
367) IDIIS bundesdeutsche Justız klargestellt, dass S1e den Begriff des legitimen WI1-

derstands auf „Eliten miıt klarem un: sicherem Urteil“ beschränkt w1ssen wollte;
siehe besonders die Darstellung durch den ersten Präsidenten des BGH, ermann
Weinkauff: Über das Widerstandsrecht (Vollmacht des Gewlssens, Frankfurt/Main
1960, 136 ft.)

368) /itert nach Ulrich Heiınemann un! Michael Krüger-Charle bel Ringshausen, Deu-
(ung (wie Anm. 338),

369) Von Aretin E TILZ Michael Gerlich kın Martyrer UW1SCeTIET Tage, München 1949,
130

370) „Damals, als Baldur VO  a Schirach hler einen Antrittsbesuch bei uNnseTer Jugend
chen wollte, hat ih; einfach aAr nicht empfangen, sondern 1E einen anderen
AI die Bibliothek welsen lassen (Aussage VO  e} Augustinus Kardinal ayer,
ın en abseits VO Zeitgeist. Das Benediktinerkloster etten. Film VO  a eter
Dermuhl für den Bayerischen Rundfunk kın Nachblättern 1ın Alt und Jung
etten jedoch widerlegt diese Aussage. Der Empfang fand lediglich nicht 1n der
Offentlichkeit des Innenhofes, sondern hinter Klostermauern AJM 10
935/36; 46 („Unsere Chronik”).



Abt Corbinian Hofmeister VO  - Metten als itglie der „Schwarzen Kapelle” 407

tt 44 diskreditiert, Uun:! be]l den anrüuckenden Amer1ıkanern unter ihnen —

geblich eın ehemaliger chüler dUus St Vıncent für ine schonende Besatzung
ettens gesorgt.”! Bereits 1mM September 1946 WarTr ihm In eben jenem Nan
cen(t; wohin angeblich (wie INa  > munkelte, 08 aufgrund elner persönli-
chen inladung des US-Präsidenten) als erster Deutscher nach dem Krieg AaUuUus-
reisen durfte, die Ehrendoktorwürde verliehen worden  S/Z Die vorübergehende
Aufnahme der AaUuUus Braunau ın Böhmen vertriebenen Benediktiner In Metten
und die Vermittlung des ehemaligen Augustiner-Chorherren-Stiftes In ohr

deren Neuansiedlung sicherte ihm schliefslich auch langfristig die ympa-
thien selner bayerischen Mitbrüder.>” Evident wiıird diese erklärung spate-
Stens mıiıt dem kinsetzen der ersten Zeitzeugenbefragungen Mıtte der 60er
Jahre ichael Höck zeichnete gegenüber der Jungen Historikergeneration
eın aufßerst sympathisches Bild VO  > seinem ehemaligen Haftgenossen.”> Auch
Johannes Neuhäusler, der mittlerweile AB Wei  1SCNO des Erzbistums Mun-
chen-Freising avancıert WAar, pragte miıt seiInem Engagement für die Errichtung
der Gedenkstätte Dachau*®”® die Vorstellung der Offentlichkeit ugunsten
VO  5 Hofmeister mıt Dr ose. Müller schliefslich, der seither GE Mitbegrün-
der und ersten Landesvorsitzenden der COCSU geworden WAdaIl, w1ıdmete selinem
Freund ıIn selinen 1975 erschienenen Memoiren eın e1igenes Kapıtel („Mit dem
»Abbas« auf Keisen”), illustriert mıt elINner Fotografie VO Besuch des Bun-
despräsiıdenten In Metten 954 377 Anlässlich VO  b Hofmeisters zehntem Todes-
tag verfasste der „Uchsensepp”“ darüber hinaus einen rührenden persönlichen
Nachruf für Alt und Jung Metten, der die menschlichen Qualitäten selnes Vel-
storbenen politischen Weggefährten herausstellt, darunter 08 seine (von
der damaligen Redaktion allerdings noch getilgte) Fähigkeit, egebener

371) Siehe die diesbezüglich welıltaus nuchternere Darstellung bei Fink WI Amerıikanıi-
sche Iruppen besetzen etten AJM 36, 969/70, 01-108)

372) „o0jähriges Profeisjubiläum VO Abt Hofmeister (nicht mehr zuzuordnender
Zeiıtungsausschnitt VO September Fellner F., Zentenarteier ın St Vincent,
Da 60, 1946, 372-374, hier: 374)

373) Prokop Df Dr Corbinian Hofmeister, Abt VO etten, eın Vater heimatloser Mon-
che AJM 34, 967/68, 39—41; Menzel B: Schicksale der Abtei Braunau 1n ohr
ter der Regierung des Abtes UIr. Dominik Prokop un:! deren uswirkun-
sCch 9U, 1979, 458—498)

374) Sar Entdeckung des „Zeitzeugen” un:! ‚U Aufkommen der „Dokumentation“
vgl On1g Der Dokumentartfilm ARZ, Dachau” als Quelle für die Auseinander-
setzung mıt der Geschichte des Dachau ın den 1960er Jahren, unveroöffentlichte
Zulassungsarbeit der LM Müunchen 2008

375) Pisarski, Gespräche (wie Anm. 196); Stimmen VO Dachau (Nachrichtenblatt der
Gemeinschaft Ehemaliger KZ-Priester), Rundbrief Nr. (1967/68)

376) 1e Neuhäusler E Wiıe WarTr das 1m Dachau? Eın Versuch, der Wahrheit näher-
zukommen, Dachau 172001 Distel (Bearb.), Konzentrationslager Dachau 1933 bis
1945 lext- un: Bilddokumente ZADBE Ausstellung nkl 2005, 215

377) Müller, Bis ZUT etzten Konsequenz (wie Anm. 26), Z0H.; AJM ZUe 954 /55,
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eıt den otz zitieren.>”® Beeindruckend wirkt ebenso die darın angeführte
Nonchalance des Abtes, miıt der sSeINeEe mögliche Ernennung ZU Erzbischof
VO  a Prag abgelehnt habe „‚Kommt nicht In Frage, ich bleibe ın Metten, da bın
ich Hause; 1in Prag braucht 1898008  zD eıinen anderen.  44379 Miıt der BR-Produktion
„Der Xx-Bericht DIie eheime Mıssıon des Ochsensepp”“ Adus dem Jahr 1986

mıt JOrg ube), SOWI1E mıiıt dem 7ZDF-Dokumentarfilm „Deckname:
Schwarze Kapelle” AdUus dem Jahr 1995 hat die bislang letzte Phase der Kezepti-

eingesetzt, die ich uch Vorhandensein elInes eigenen Wikıpedia-Ein-
trages 1NEeSSEeN lässt Derart mythisiert, wurde och 1mM selben Jahr ndlich
uch die ht-Corbinian-Straise nach ihrem Mettener Ehrenbürger benannt
unwelt der erst 2004 angelegten Bonhoeffer-Straise

Auch WEl dieses Idealbild 1m Laufe der re die 1ne oder andere Kor-
rektur erfahren musste”” ilt doch zumiıindest 1n Metten als etabliert. In
einem Zeıitalter, In dem nicht LLUT alternative Kreise, sondern uch konservatiıi-

Mehrheiten klar DA politischen Entheroisierung ne1gen, INa dies überra-
schen. Doch auch die erklärung hat ihren Sinn S1e dient der historischen
Selbstvergewisserung un:! rag konstruktiv einer posıtıven Identität der
Abtei St Michael bei Be1l aller Beharrungskraft olcher Tendenzen darf den-
och die historisch-kritische Aufarbeitung nicht kurz kommen. rst eın
Blick hinter die Kulissen kann den schwarz-weilßen Schattenspielen der letz-
ten Jahrzehnte Erklärungsversuche Z.UT Selite stellen, die nicht ausschlieflic
moralisch-apologetisch argumentieren. DIie daraus entstehende „Gratwande-
ruNns zwıischen Sinnstiftung und Entmythologisierung“>! wird wohl immer
Teil der geschichtlichen Auseinandersetzung mıiıt dem „Abbas”“ bleiben.

378) chütz, etten. Manuskript Müllers für AJM leicht veränderter Abdruck: Müuül-
ler, WI1Ie Anm. 17D

379) üller, Deras (wie Anm. 96),
380) 1e z den Artikel „Plötzliche Bewulßstseinsstörung” (DER SPIEGEL, Nr.

371952 VO September 19532 11), SOWI1eEe dazu die Berichterstattung In der Deg-
gendorfer Zeıtung des selben Jahres mıiıt den vielsagenden Titeln: „War ine plötz-
liche Bewulßstseinsstörung?” „Es War doch ine plötzliche Bewußtseinsstörung”?
„Der Abt VO:  a etten MU: selinen Richter finden”“ „Der Abt Vo  a etten gab den
Führerschein zuruüuck”“.

381) /aitiert nach: Stürmer M., Dissonanzen des Fortschritts, München 1986,
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Verwendete Abkürzungen, SOWeIt nicht enthalten 1n Schwertner (Hrsg.),
Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, Berlin
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AAMa Archiv der Abte!i Marienstein
AAMu Archiv der Abtei Munsterschwarzach
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